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Johannesburg von Noberts beſetzt. 

Aus London erhielten wir heute, Freitag früh, folgende 
Nachricht: 

Roberts meldet: Johannesburg, 31. Mai: Engliſche 
Truppen beſetzten Johannesburg. Engliſche Fahnen 
ſind jetzt auf den Regierungsgebäuden gehißt. 

Eine Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Germiſton 
(20 Kilometer öſtlich Johannesburg, früher Hauptquartier 
des Feldmarſchalls Roberts) vom 30. Mai beſagt: Die 
Minen von 1 ſind unverſehrt. Neun Loko⸗ 
motiven, ein mit Kohlen beladener Eiſenbahnzug und eine 
große Menge rollenden Materials iſt in die Hände der 
Engländer gefallen. Der Feind iſt nach Pretoria hin 
abgezogen. Ein wenig zahlreicher Theil der Nachhut 
leiſtete in den Straßen Germiſtous Widerſtand, doch ge⸗ 
lang es den Grenadieren mit Leichtigkeit, denſelben von 
dort zu vertreiben. Die Eiſenbahnlinie von Germiſton 


nach dem Vaalfluß (nach dem Orte Vereeniging zu) iſt 
unbeſchädigt. 
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Eine in London am 21. Mai eingegangene Depeſche 
des Feldmarſchalls Robert aus Germiſton vom 30. Mai 
Abends meldet über den Kampf vom 29. d. Mts.: 

Der Hauptantheil fiel der Kolonne des Generals Hamilton zu, 
welche im Weſten von Johannesburg operirte, um die Kavallerie 
des Generals Freuch zu unterſtützen, welche auf der nach 
Norden in die Nähe von Pretoria führenden Straße vorrückte. 
Hamilton fand den Weg vom Feinde verſperrt, welcher drei 
Meilen ſüdlich des Rands ſtarke Stellungen mit mehreren Ge⸗ 
ſchützen auf den Kopjes inne hatte. Hamilton griff ſofort an. 
Nach dem bis nach Eintritt der Dunkelheit währenden Gefechte 
wurden die Buren, welche hartnäckigen Widerſtand leiſteten, von 
den Gordon ⸗Hochländern aus ihrer Stellung vertrieben. 
Le befindet ſich in Florida, weſtlich von Johannesburg, 
french einige Meilen weiter nordöſtlich, die Kavallerie und bes 
rittene Infanterie und die ſiebente Diviſion haben die Höhen 
nördlich der Stadt inne, die elfte Diviſton mit der ſchweren 
Artillerie ſteht ſüdlich. General Rundle berichtet, er habe am 
28. d. Mts. eine große Burenmacht in der Nähe von Senekal 
angegriffen; die Verluſte der Engländer ſeien nicht ſchwer ge⸗ 
weſen. General Brabant meldet, zwei ſeiner Patrouillen, be⸗ 
ſtehend aus zwei Offizieren und vierzig Mann, ſeien vom 
Feinde abgeſchnitten und gefangen genommen. 

Nach Privatmeldungen, welche in London eingetroffen 
ſind, haben die Engländer ſogar ſchon Pretoria beſetzt, 
und zwar ohne jeden Widerſtand. Engliſche Kriegsgefangene 
ſind, wie es heißt, in Freiheit geſetzt worden. (Der Haupt⸗ 
then der engliſchen Kriegsgefangenen iſt von den Buren 
ſchon ſeit einiger Zeit aus Pretoria nach Waterwal ge⸗ 
haft worden) 5 

Die Engländer haben Heidelberg (Siehe die Kartel) 
ſüdöſtlich von Johannesburg beſetzt. Niederländiſche Bahn⸗ 
beamte, deren Dienſt jetzt zu Ende ift, find in Lourenco 
Marquez eingetroffen, um ſich nach Europa zu begeben. 


Das ſüdafrikaniſche Kriegsdrama geht reißend 
ſchnell ſeinem Ende entgegen und der ae wird 
leider tief tragiſch ſein. Seit der Kapitulation Cronſes 
ſcheint die Buren alle Thatkraft und Energie verlaſſen zu 
haben, und wenn ſie auch noch hin und wieder vorüber⸗ 
7 — Erfolge erzielten, ſo fehlte doch ſeitdem ihrer Krieg⸗ 
ührung jeder große Zug. Es hat ſich gezeigt, daß dle 


Der Geſell 


Graudenzer Zeitung. 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 

und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 16 Pf. 

Iuſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 

für alle Stellengeſuche und «Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 


N; N 2 
e es 


Uhr Vormittags. 


etzen. Dazu kam, daß die Führung der Buren mangel⸗ 
haft war, nachdem ſchon im erſten Theil des Feldzuges 
alle bedeutenderen europäiſchen Führer der Buren gefallen 
oder in Gefangenſchaft gerathen waren. Endlich hatte die 
Führung der Buren noch mit der Selbſtändigkeit, mit dem 
Eigenfinn des einzelnen Kriegers zu rechnen und zu 
kämpfen, da ſich jeder als ſein eigener General fühlte, 
und, um das Maß des Unheils voll zu machen, war auch 
. den einzelnen Führern niemals eine vollſtändige 

igkeit zu erzielen. 

Das ſind die Hauptgründe, weshalb die Buren nach 


ihren anfänglich ſo glänzenden Waffenthaten zu jedem ernſt⸗ 


haften Widerſtand gegen das Vorrücken der engliſchen 
Maſſen unfähig waren. Die Maſſe iſt es geweſen, welche 
trotz des nichts weniger als guten Soldatenmaterials der 
Eugländer den Krieg entſchieden hat. Man hat es zum 
Beginn des Krieges nicht für möglich gehalten, daß Eng⸗ 
land bei ſeiner miſerablen Heeresverfaſſung im Stande ſein 
werde, mehr als 200 000 Mann in kurzer Zeit nach Süd⸗ 
afrika zu ſchaffen. £ 

Die Buren hatten einerjeit die Machtmittel Eng⸗ 
lands erheblich unterſchätzt und ſie hatten audererſeits 
mit felſenfeſter Sicherheit darauf gerechnet, daß die Mächte 
ſich in dem Augenblick in den Krieg einmiſchen werden, 
wo der Krieg ſich zu ihren Ungunſten neigen würde. Als 
dies nicht geſchah und auch die letzte Hoffnung auf die 
Vereinigten Staaten von Amerika ſich als eine Täuſchung 
erwies, da gaben ſie ihre Sache verloren. 

Wenn es auch möglich iſt, daß ein Theil der Buren 
ſich entſchließt, in dem nahezu unzugänglichen Berggebiet 
um Lyden burg den Kampf fortzuſetzen, jo iſt doch der 
Krieg vom ſtrategiſchen Standpunkt aus faſt als be⸗ 
endet zu betrachten. 


Die Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
zu Koblenz 


hat mit einem Begrüßungsabend in den ſchönen Räumen 
des Civil⸗Kaſinos begonnen. Als die Anweſenden ſich zu 
dem von der Abtheilung Coblenz dargebotenen Imbiß 
niedergelaſſen hatten und der Feſttrunk in den Römern 
perlte, erhob ſich der erſte Vorſitzende der Abtheilung 
ine Oberſt Behm, zu einer Begrüßungsanſprache: 

Meine hochverehrten Damen und Herren! Im Namen der 
Abtheilung Coblenz ſpreche ich allen meinen wärmſten Dank aus 
für die rege Theilnahme, die Sie an unſeren Veranſtaltungen 
genommen haben. Die Männer ſind zu ernſten und hohen 
Zwecken hier verſammelt. Die anweſenden Damen werden nach 
der Arbeit die Freuden und Vergnügungen mit ihnen theilen. 
Aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes ſind hier 
Vertreter gekommen, alle Ströme unſeres Vaterlandes haben 
ihre Bewohner hierher geſchickt; von der Weichſel, Oder, Weſer, 
Elbe, Trave, Leine und vom Schweriner See ſind ſie alle hier 
und wollen den alten Vater Rhein begrüßen. Der Sage nach 
ſoll in unſerm Rhein ein großer Schatz verborgen liegen, vom 
Golde, den die Nixen wahren. Ich meine, ſeit der Regierung 
unſeres großen Heldenkaiſers Wilhelm haben alle unſere Flüſſe 
einen Schatz, einen Edelſtein, der vielleicht noch höher anzu⸗ 
ſchlagen iſt. Dieſer Edelſtein, der ſeit jener großen Zeit in 
Deutſchlands Strömen ruht, das iſt der Edelſtein der Treue 
und der Vater landsliebe zum Deutſchen Reiche. Dieſer 
Strom wird bisweilen durch kleinere Steine, die von feindlicher 
Seite hineingeworfen werden, getrübt, aber dieſe Trübungen ſind 
vorübergehend und in kurzer Zeit tritt der Edelſtein der Treue 
und der deutſchen Einigkeit wieder hervor. Im Auftrage der 
ee Coblenz begrüße ich Sie und heiße Sie herzlich will⸗ 
ommen. 

Die Tochter des Schriftführers der Abtheilung, Fräulein 
Redeker, trug einen Prolog vor, welcher den Herrn General⸗ 
arzt Dr. Tim ann, den einſtigen Leibarzt Kaiſer Wil⸗ 
helms I., zum Verfaſſer hat. Die Dichtung beginnt mit 
einem „Willkommen!“, ſchildert dann, wie die Wellen des 
Rheinſtroms mit dem Meere ſich miſchen und ſchließlich 
bis zu den fernen Zonen gelangen, wo deutſche Siedler eine 
en Heimath gefunden haben. Das Gedicht wendet ſich 

ann den auf die Stärkung der deutſchen Seegewalt ge⸗ 
richteten Beſtrebungen zu und ſchließt mit dem Wunſche: 


Soweit die deutſchen Lieder tönen 

Ein einzig Volk, ein einzig Reich“. 
Im Verlaufe des Abends erſchien noch eine Deputation 
langbezopfter Söhne des Himmliſchen Reiches, welche 
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„eigens aus Tfingtau“ zum Feſte gekommen waren. Ihr 
Sprecher (Oberarzt Rauſchke) begann mit folgenden eben⸗ 
falls von Generalarzt Dr. Timann verfaßten Verſen: 


Vom Gelben Meer, von Aſiens Strand 

Bin ich heut hergezogen, 

Zu ſehn, ob wir in Eurem Land 

Uns nicht zu arg betrogen. 

Ihr wolltet als Kulturnation 

Bei uns die Zöpfe ſchneiden, 

Wir haben keine Obſtruktion, 

Dies parlament'ſche Leiden. . 
ch komme von Kiautſchau, ſchau, ſchau, 
ch komme von Kiautſchau, ſchau, ſchau. 


Ich fand auch hier an jedem Kopf, 

An alten, wie an jungen, 

Noch manchen meterlangen Zopf, 

Bald dünn und bald gedrungen. 

Ihr wollt in fremde Lande gehn 

Und wollt koloniſiren, 

Da müßt Ihr Euch auch um recht ſehn 

Und nicht jchematifiren, 

Sonſt bleibt die Sache mau, mau, mau, 

Sunft bleibt die Sache mau, mau, mau. 

Bei Euch will jeder Polizei 

Auf Politik nur reimen, 

Der Staat, der Staat, ſchallt das Geſchrel, 

Soll uns die Wege räumen. 

Man treibt nicht Kolonialpolitik, 

Die Hände auf der Taſche, 

Der beſte Wein vom beſten Stück 

Schmeckt erſt bei offener Flaſche. 

ddr ſeid noch viel zu flau, flau, flau. 
hr ſeid noch vlel zu flau, flau, flau! 


Berlin, den 1. Juni. 


— Der Kaiſer ſtattete am Donnerstag Vormittag 
dem Kronprinzen im Stadtſchloſſe zu Potsdam einen 
Beſuch ab, fuhr dann mit Sonderzug nach Berlin und 
beſuchte dort im Schloſſe den Kronprinzen und die 
Kronprinzeſſin von Griechenland, die von Cronberg 
in Berlin eingetroffen ſind. 


— Die Kaiſerin empfing am Donnerſtag im Schloſſe 
eine Anzahl Damen und Herren, welche der evangeliſchen 
Vereinsſache nahe ſtehen. Ueber die Wahl des 
Diako niſſenberufs äußerte die Kaiſerin: „Wenn ſich eine 
Jungfrau dieſem Berufe widmen will, dann muß ſie ſich 
ganz von der Welt abziehen und nicht mit halbem Herzen 
3 und mit halbem Herzen Chriſtum lieb haben 
wollen!“ 


— Die Lehrer des Kronprinzen, der Kommandeur 
der Potsdamer Kriegsſchule, Oberſtleutnant v. Ziegler 
(Infanterie⸗Regiment Nr. 15), die Hauptleute Freyer 
(Infanterie⸗Regiment Nr. 19), Zöller (Pionier⸗Bataillon 
Nr. 7), Tiede (Infanterie⸗Regiment Nr. 85) und Lepper 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35), ſowie der Oberleutnant 

lemme (Jufanterie⸗Regiment Nr. 53) waren dieſer Tage 
ur Frühſtückstafel im Stadtſchloß befohlen. Die Kaiſerin 
ließ ſich die Offiziere vorſtellen und dankte ihnen als 
Mutter mit huldvollen Worten für die Lehrthätigkeit, 
die ſie bei ihrem Sohne ausgeübt hatten. 

— Die große Frühjahrsparade hat am Donnerſtag 
in Berlin des ſchlechten Wetters wegen nicht ſtattgefunden. 
Sie wurde kurz nach 7 Uhr Morgens als aufgeſchoben 
abgeſagt; der Befehl erreichte den größten Theil der 
Truppen noch in den Kaſernen. Die endgiltige Abſagung 
erfolgte erſt Nachmittags ½ꝶ2 Uhr. Die zum Gebrauch bei 
der Parade beſtimmten Wagen und Pferde find nach 
Potsdam geſchafft worden, wo heute (Freitag) die Parade 
über die dortige Garniſon abgehalten werden ſoll. Die 
Berliner Frühjahrsparade wird wahrſcheinlich morgen 
(Sonnabend) abgehalten werden. 

Im Berliner Stadtſchloſſe hat, trotzdem die Parade 
ausgefallen war, am Donnerſtag die große Paradetafel 
ſtattgefunden. 

— Die in einer Magiſtratsvor lage von der Stadt 
Berlin verlangte Uebernahme einer Garantie zum Groſtſchiff⸗ 
fahrtswege Berlin⸗Stettin haben die Stadtverordneten eine 
ftimmig angenommen unter der Vorausſetzung, daß die Stadt 
Charlottenburg zehn Prozent jener Garantie übernimmt. 

— Der Verwerthungsverband deutſcher Spiritus⸗ 
fabrikanten hat eine Eingabe an den Handelsminiſter 
erichtet, welche eine Fortſetzung der ſeit längerer Zeit ſchwebenden 
Polemik des Unternehmens mit den Aelteſten der -Bers 
liner Kaufmannſchaft bildet. Die Eingabe kommt zu der 
Schlußfolgerung, daß die Aelteſten ſich in ihrer Haltung gegen 
das Spiritus⸗Syndikat von der Rückſicht auf den Verein Ber⸗ 
liner Getreide⸗ und Produktenhändler leiten laſſen, der jenem 
Unternehmen feindlich gegenüberſteht. 

— (Erhöhung der Milchpreiſe.] [Ein unter dem Vorſit 
des Landtagsabgeordneten Ring ſtehender Ausſchuß der Milch⸗ 
produzenten hat zum 11. Juni eine Versammlung nach der 
Viktoria» Brauerei in der Lützowſtraße zu Berlin einberufen 
Es ſoll berathen werden, in welcher Weiſe vorzugehen iſt, um 
den Landwirthen wenigſtens den Erzeugungspreis der Milch zu 
Ben ohne dem Konſumenten die aare zu vertheuern. 

ie uns mitgetheilt wurde, wird zunächſt geplant, den Vorſchlar 
zu berathen, die Milch zwei Pfennige höher ab Stall für das 
nächſte Jahr zu verpachten als bisher. Zu dieſem Zweck wird 
ein gemeinſchaftliches Verpachtungsbureau in Ausſicht 
genommen. — Für das nächſte Jahr wird die Bildung einen 
roßen Geſellſchaft geplaut, welche unter Zuhilfenahme der 
m Hundert Kilometer⸗Umkreiſe um Berlin herum⸗ 
gelegenen Molkereien den Vertrieb tadelloſer Milch unter Be 


theiligung der beſtehenden Berliner Molkereien und der Milch. 
pächter übernimmt. Als Referenten für die Verſammlung am 
11. Juni werden uns genannt: die Herren Amtsrath Schmidt⸗ 
Löhme, Amtsrath Schroeder ⸗Alt⸗Landsberg, Rittergutsbeſitzer 
Neuhaus ⸗Selchow, Rittergutsbeſitzer von Erxleben⸗Selbelang, 
Graf Schulenburg⸗Grünthal. 

— Die Torpedobootsdiviſion iſt Donnerstag Mittag 
unter Abſchiedsſalut von Köln rheinabwärts weitergefahren. 
Viel Publikum wohnte am Rheinufer der Abfahrt bei. In 
Mühlheim legten die Boote an, wo die Fabrikbeſitzer ihren 
Arbeitern Nachmittags frei gaben. Gegen Abend fuhr die 
Divifion nach Düſſeldorf weiter, wo fie die Pfingſtfeiertage 
bletden wird. 

— Zu Reichsgerichtsräthen wurden ernannt: Der 
Reichsanwalt Heinemann⸗ Leipzig, Kammergerichtsrath Stock⸗ 
Berlin und Oberlandesgerichtsrath Schraub⸗Hamburg. Der 

taatsanwalt beim Oberlandesgericht München Treutlein⸗ 
ördes iſt zum Reichsanwalt ernannt worden. 

Hamburg. Die alljährliche Zuſammenkunft der Senate 
bon Hamburg, Lübeck und Bremen hat am Donners⸗ 
tag hier ſtattgefunden. Im Zoologiſchen Garten wurde 
das Frühſtück eingenommen, Nachmittags erfolgte eine 
Rundfahrt zur Beſichtigung der neuen Hafenanlagen 
am Ruhwerder. An dieſe ſchloß ſich ein Feſtmahl im Rath⸗ 
hauſe. Die öffentlichen Gebäude und die Schiffe im Hafen 
haben Flaggenſchmuck angelegt. 

Bayern. König Otto leidet, wie von ärztlicher Seite 
aus München verſichert wird, an Blaſenkrebs. In der 
letzten Zeit hat der König auffallend häufig lichte 
Augenblicke. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Nach der letzten größeren Hof⸗ 
tafel in Wien hatte Kaiſer Franz Joſeph mit dem 
tſchechiſchen Delegirten Dr. Pacak eine Unterredung, 
welche die parlamentariſche Lage als verzweifelt er⸗ 
ſcheinen läßt. Der Kaiſer ſprach den tſchechiſchen Parlamen⸗ 
tarier mit den Worten an: „Die Zeit iſt ſchwer“. Pacak 
antwortete: „Ja, aber nicht durch unſere Schuld, wir 
wollen nicht die Rechte Anderer ſtören“. Der Kaiſer: 
„Sie nahmen aber eine ſehr feindſelige Haltung gegen 
den Miniſter des Aeußern an, die zu tadeln war“. Pacak: 
„Ich kann nicht leugnen, daß unſere Haltung aus Gründen 
der inneren und äußeren Politik feindlich war, aber auf 
Gottes Erdboden geſchieht keinem Volk ſo großes Unrecht 
wie dem Tſchechenvolk“. Der Kaiſer machte eine ab⸗ 
wehrende Bewegung. Pacak: „Wenn Majeſtät verſuchen, 
das vorgelegte Sprachengeſetz auf Grund des 8 14 (Noth⸗ 
ſtandsparagraph, der ſich auch über die Verfaſſung 
hinwegſetzen darf. D. Red.) durchführen zu laſſen, befürchte 
ich in unſerem Lande eine Oppoſition wie nie zuvor.“ Der 
Kaiſer machte einen raſchen Ausruf und eine ſcharf ab⸗ 
wehrende Handbewegung. Pacak erklärte darauf, er müſſe 
im Intereſſe des Reiches und des Tſchechenvolkes und als 
aufrichtiger Freund des Reiches und des Herrſcherhauſes 
ſo ſprechen. Hiermit war das Geſpräch beendet. Man 
hat in Oeſterreich bereits jede Hoffnung auf das Funk⸗ 
tioniren des parlamentariſchen Apparats aufgegeben. @ 

Frankreich. In der Deputirtenkammer ſtellte am 
Donnerſtag der reaktionäre Abg. Grandmaiſon die An⸗ 
frage an die Regierung, weshalb General Galliffet von 
ſeinem Poſten als Kriegsminiſter zurückgetreten ſei. Auf 
die Bemerkung des Minifter » Bräfidenten Waldeck⸗ 
Rouſſeau, der Rücktritt ſei, wie ja bereits mitgetheilt 
worden, aus Geſund heitsrückſichten erfolgt, erwiderte 
der Abg. Arenberg, ein perſönlicher Freund Gallif⸗ 
eg der General ſei nicht krank; er (Arenberg) wünſche 
er Regierung eine gleich gute Geſundheit. Grandmaiſon 
äußerte hierauf, Galliffet habe die Regierung mit ſeinem 
Miniſterportefeuille geohrfeigt. Die Interpellation 
Grandmaiſon wurde darauf infolge eines mit 313 gegen 
171 Stimmen angenommenen Antrags der Regierung auf 
einen Monat vertagt. 

Von den 1500 Studenten, welche zum Interna⸗ 
tionalen Studentenkongreß nach Faris kommen 
wollen, ſtellt Deutſchland 500. Dieſe werden am 
1. Auguſt von Berlin gemeinſam unter Leitung eines Pro⸗ 
feſſors abreiſen. Der Kongreß dauert bis zum 12. Auguſt. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Donnerſtag in der 
Peterskirche eine Anzahl Pilger, darunter auch 
deutſche, welche den Peterspfennig darbrachten. Der 
Ceremonie wohnten viele Biſchöfe bei. 

In China haben zum Schutze der fremden Staats⸗ 
angehörigen gegenüber den Ausſchreitungen der „Boxer“ 
die intereſſirten Mächte Truppen bei Tientſin gelandet. 
Dort find fünf ruſſiſche Kriegsſchiffe und zwei Tor⸗ 
pedoboote, ein franzöſiſches Schiff, zwei engliſche und ein 
italieniſches Schiff angekommen. Von dem bei Tſintau 
ſtationirten deutſchen Geſchwader iſt außer dem Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ auch das Kanonenboot „Iltis“ entſandt 
worden. Die chineſiſchen Behörden erſchweren den Mächten den 
beabſichtigten militäriſchen Schutz ihrer Staatsangehörigen. 
So iſt u. a. den ruſſiſchen Truppen die Erlaubniß 
verweigert worden, die Forts von Taku zu paſſiren. 
Damit kaun ein ſchwerer Konflikt heraufbeſchworen werden; 
denn die Ruſſen, welche eine große Truppenmacht in Tientſin 
haben, werden ſich daran wenig kehren, ſondern unter Um⸗ 
ſtänden die Einfahrt mit Gewalt erzwingen. 

Wie aus Peking gemeldet wird, haben die „Boxer“ ihre 
Feindſeligkeiten plötzlich eingeſtellt, ein Zeichen, daß ſie nicht 
bloß unorganiſirte Banden ſind, ſondern vielmehr „höheren 
Befehlen“ gehorchen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juni. 


— gear der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
1. Juni bei Thorn 0,80 eter (geſtern 0,86 Meter), 
bei Fordon 0,92, Culm 0,72, Graudenz 1,34, Kurzebrack 
1,52, Pieckel 1,34, Dirſchau 1,56, Einlage 2,30, Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,92 Wolfsdorf 0,86 Meter. 

— [Sonderzüge.] Vom 1. Pfingſtfeiertag ab bis zum 
28. Auguſt gehen, wie ſchon in den Vorfahren, an Sonn⸗ und 
Rete Sonderzüge von Danzig und Prauſt nach dem 

lecken Karthaus (Wpr.) und zwar ab Danzig 8.10, ab 
Prauſt 8.26, an Karthaus 9.48 Uhr Vorm., ab Karthaus 8.33, 
ab Prauft 10.00, an Danzig 10.15 Uhr Abends. . 


— ee ee Am 1. Juni d. 38. iſt die an 
der Bahnſtrecke erburg⸗Goldap gelegene Halteſtelle Gra⸗ 
— . Ge e eröffnet worden. Schwer⸗ 
iegen ahrzeuge un engſtoffe werd d d 

nicht abgefertigt. veenakoff een lad. NUR 

— Der Sommer⸗Gautag des Deutſchen Nabfahrer- 
Bundes Gan Weſtpreuſzen findet am 1. Juli in Neuenburg 
ftatt, an dieſem Tage wird auch der dortige Radfahrer⸗Klub 

turm“ ſeine Bannerweihe begehen. Mit dieſem Gautage 
ind mehrere ſportliche Veranſtaltungen verbunden, und zwar 


> 


findet Vormittags das Ausfahren des Eſchenbach'ſ Wander⸗ 
reiſes und das Einzelzeitfahren über 50 Kilometer Jeder 
ahrer, welcher dieſe ecke in mindeſtens einer Stunde 

Minuten zurücklegt, erhält einen Gau⸗ Ehrenpreis mit ent⸗ 
sprechender Widmung. Die Fahrt beginnt vorausſichtlich in 
Dirſchau und geht auf der großen Heerſtraße nach Neuenburg 
an's Ziel. Die Delegirtenſitzung findet um 10i/, Uhr im 
Hotel zur Krone ſtatt. 

— Herr Landrath von Etzdorff⸗ Elbing, der ſich im Auf⸗ 
trag des Kaiſers zur Zeit in England befindet, um dort 
Eber für Kadinen anzukaufen, würde bei der Sitzung der 
königlichen engliſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft, 
welche in London unter dem Präſidium des Prinzen von Wales 
ſtattfand, zu einem der 25 Ehren mitglieder der Geſellſchaft 
ya Der Prinz von Wales machte dem Deutſchen 

aiſer von dieſer Wahl ſogleich telegraphiſche Mittheilung. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter hat die einzelnen Land⸗ 
wirthſchaftskammern angewieſen, je einen hervorragenden 
Sachverſtändigen nach Paris zu entſenden, um ihm dann über 
die Ausſtellung in Paris und die landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe in Frankreich eingehende Berichte zu erſtatten. 
Die Vertreter der Kammern werden ſich einige Zeit in Paris 
aufhalten und dann eine Studienreiſe durch Frankreich unter⸗ 
nehmen. Von der Provinz Weſtpreußen iſt dieſer Auftrag Herrn 
Rittergutsbeſitzer Pferdmenges⸗ Rahmel übertragen worden. 

— [Lehrfurje über Bienenzucht.] In der Zeit vom 
2. bis 12. Juli d. 9. werden in Dammfelde bei Marienburg 
und vom 16. bis 24. Juli in Giſchkau bei Prauſt von Seiten 
des Provinzial⸗Vereins für Bienenzucht, welcher Beihilfen zur 
Deckung der Unkoſten gewährt, Lehrkurſe über Bienenzucht ver⸗ 
anſtaltet werden. Meldungen zur Theilnahme aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen können bei dem Vorſitzenden Schulrath 
Witt in Zoppot eingereicht werden. 

— Preisſtiftungen für die Poſener Ausſtellung.] 
Auch die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
hat 8000 Mk. zu Preiſen, und zwar je zur Hälfte für Pferde und 
Rindvieh bewilligt. 

— [Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften.] Seitens 
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſtpreußen iſt 
auch in dieſem Jahre eine Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften 
in den Kreiſen Graudenz, Roſenberg und Konitz in Ausſicht 
genommen. Es ſind eine ganze Reihe Anmeldungen einge⸗ 
gangen. 

Ein Feuerſchein von bedeutendem Umfange erhellte 
Donnerſtag Abend gegen ½11 Uhr den nächtlichen Himmel und 
lockte viele Zuſchauer aus Graudenz an das Weichſelufer. An⸗ 
fänglich hatte es für die Bewohner der mittleren Stadt den 
Anſchein, als brenne es in der Nähe der Adlermühle, oder auf 
den am Weichſelufer feſt liegenden Kähnen. Der helle Schein, 
der den Weichſelſtrom weithin beleuchtete, ließ aber bald er⸗ 
kennen, daß die am jenſeitigen (Dragaßer) Ufer gegenüber der 
Adlermühle lagernden Faſchinen (Holz⸗ und Strauchbündel zur 
Uferbefeſtigung) vom Feuer ergriffen waren. Etwa 40 bis 50 
Schock Faſchinen, dem Herrn Korthalz⸗ Schwetz gehörig, find 
verbrannt; das Feuer iſt in der Mitte der Faſchinen ausge⸗ 
brochen. Schon gegen 8 Uhr deſſelben Abends waren 5 Schock 
Faſchinen, die weiter unterhalb lagen und ebenfalls Herrn 
Korthalz gehörten, abgebrannt. Man vermuthet Brandſtiftung. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 500 Mark. 

— Der Kommandirende General v. Lentze kehrt heute, 
Freitag Nachmittag, von Graudenz nach Danzig zurück. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann Hon richs, 
à la suite des Infanterie⸗Regiments Nr. 18 und Kompagnie⸗ 
führer bei der Unteroffizierſchule in Biebrich, dem Regierungs⸗ 
Sekretär, Rechnungsrath Hein zu Gumbinnen iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Lieſe, Major beim Stabe des Fuß⸗ 
art, Regts. Nr. 4, als Bats. Kommandeur in das Fußart. Regt. 
Nr. 11, Janotha, Hauptm. und Komp. Chef im Fußart. Regt. 
Nr. 1, unter Beförderung zum Major, zum Stabe des Fußart. 
Regts. Nr. 4, Platz, Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 11, unter 
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp. 
Chef in das Fußart. Regt. Nr. 1. verſetzt. Zum überzähligen 
Major befördert der Hauptmann Krüger im Fußart. Regt. 
Nr. 2, unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei der 
1. Fußart. Jnſp. und Verſetzung in das Fußart. Regt. Nr. 4. 
Ein Potent ſeines Dienſtgrades hat erhalten Oberlt. Lämmer⸗ 
hirt im Niederſchleſ. Fußart. Regt. Nr. 5, Walckhoff, Oberlt. 
im Fußart. Regt. Nr. 1, à 1. s. des Regts. geſtellt, Preuß, 
Lt. im Fußart. Regt. Nr. 9, in das Fußart. Regt Nr. 15 ver⸗ 
ſetzt. Zu Majoren befördert die Hauptleute Piper in der 
1. Ingen. Inſp. und Jungen. Offizier vom Platz in Pillau, 
v. Sau ſin beim Stabe des Pion. Bats. Nr. 2, Klitzkowski, 
Hauptm. à L 8. der 1. Ingen. Inſp. und zugetheilt dem großen 
Generalſtabe, der Charakter als Major verliehen. Zum Haupt⸗ 
mann, vorläufig ohne Patent, befördert Oberlt. Bodenſtein 
im Pion. Bat. Nr. 3, unter Verſetzung als Komp. Chef in das 
Pion. Bat. Nr. 18. Verſetzt ſind Keferſtein, Hauptm. und 
Komp. Chef im Pion. Bat. Nr. 18, in die 1. Jungen. Inſp., 
Zinzow, Hauptm. beim Stabe des Plun. Bats. Nr. 1, unter 
Ernennung zum Ingen. Offizier vom Platz in Feſte Boyen, in 
die 1. Ingen. Inſp., Thikötter, Hauptm. in der 1. Ingen. 
Inſp. zum Stabe des Pion. Bats. Nr. 1, Rechter n, Lt. im 
Pion. Bat. Nr. 2, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 26, in dieſes Regt., v. Dewall, Oberſtlt. und 
Kommandeur des Train⸗Bats. Nr. 25, unter Stellung à 1. s. des 
Bats., zum Direktor der 1. Train-Depot⸗Direktion, v. Eickſtedt, 
Rittm. und Komp. Chef im Train⸗Bat. Nr. 2, in das Train⸗ 
Bat. Nr. 25, Jung, Oberlt. im Train⸗Bat. Nr. 7, unter Be⸗ 
förderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, als Komp. Chef 
in das Train⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. Schwarz, Oberlt. à J. s. 
des Inf. Regts. Nr. 146, deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei dem Train⸗Bat. Nr. 2 bis Ende November verlängert. 
Klieſch, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 50 und kommandirt zur 
Dienſtleiſtung bei der Arbeiter⸗Abtheil. in Königsberg i. Pr., 
mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zu dieſer Arbeiter⸗ 
Abtheil. verſetzt. Runge, Lt. im Inf, Regt. Nr. 61, zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Feſtungsgefänguiß in Spandau kommandirt⸗ 
Melchior, Hauptm. A 1. s. des Inf. Regts. Nr. 163 und. 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamte des V. 
Armeekorps, als Mitglied zu dieſen Bekleidungsämtern verſetzt. 
Befördert ſind Flucke, e beim Art. Depot in Thorn, 
zum Zeughauptmann, Reinke, Beuglt. beim Art. Depot in 
Danzig, zum Zeug⸗Oberlt. Verſetzt ſind: Moſer, Seughauptm, 
beim Art. Depot in Bromberg, zum Art. Depot in Breslau, 
Wittke, Zeug⸗Oberlt. beim Art.⸗Depot in Spandau, zum Art. 
Depot in Bromberg. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Erſter Staats⸗ 
anwalt Schmauchs in Danzig iſt unter Ernennung zum Re⸗ 
gierungsrath in die allgemeine Staatsverwaltung übernommen 
und der Regierung in Danzig zugetheilt worden. 

— [Berfouslien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: die 
Rechnungsräthe, Eiſenbahnſekretär z. D. Pillath in Deſſau 
(zuletzt in Danzig) und e Roſenfeld in Danzig, 
züterexpedient Bleß in Marienwerder, Stations⸗Aſſiſtent: 
Haesner und Bahnmeiſter Großmann in Jablonowo und 
1 Grunow in Danzig. Ernannt: Stations ⸗Aſſiſtent 

temling in Dirſchan zum Güterexpedienten, Packmeiſter 
Dannenberg unter Verſetzung von Oſterode nach Dirſchau 
um Zugführer, die Bahnmeiſter⸗Aſpiranten Dreßler und 
8 in Graudenz, Krauſe und Saal in Dirſchau, Hochſtädt 
in Jablonowo und Reeſe in Koni f Bahnmeiſter⸗Diätaren. 
Verſetzt: Stations⸗Aſſiſtent v. olff von Graudenz nach 
Danzig, Bürean⸗Diätar Malinowski von Jablonowo er 


Stolp, die Bahnmeifter-Dlätare Dreßler von Graudenz na 
Köslin und 
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— IPerſonalien von der Forſtverwaltung.] Zu König ⸗ 
lichen Oberförſtern unter Uebertragung der nebenbezeichneten 
Overförſterſtellen find ernannt worden die Forſt⸗Aſſeſſoren 
Friedrich Wilhelm Müller zu Borken, Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen, Schorß zu Sommerſin, Regierungsbezirk Marienwerder, 
und Wigand zu Gohra, Regierungsbezirk Danzig. 


2A Danzig, 1. Juni. Der Kultusminiſter hat der 
hieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft zur Förderung 
aſtronomiſcher Beobachtung auf der von ihr unterhaltenen 
Sternwarte eine Beihilfe von 500 Mk. bewilligt. 

Generalarzt Dr. Goedicke, Korpsarzt des 17. Armeekorps, 
iſt von ſeiner Inſpektionsreiſe zurückgekehrt. 

e Briejen, 31. Mal. Die hieſige Sattler⸗Innung hat 
im Einverſtändniſſe mit den Aufſichtsbehörden beſchloſſen, 5 
freie Innung beſtehen zu bleiben und ihren Bezirk auf die 
Kreiſe Brieſen, Strasburg und Thorn auszudehnen. — Geſtern 
brannte das erſt im vorigen Jahr erbaute Wohnhaus des Be⸗ 
I — Nowakowski in Eymberg nebſt einem Stall vollſtändig 
nieder. 

y Rieſenburg, 31. Mai. Aus Anlaß des hier am 
Sonntag den 10. Juni d. Is. ſtattfindenden Gau⸗Sänger⸗ 
fejtes wird die Eiſenbahnverwaltung auf Antrag der betheiligten 
Geſang⸗Vereine am genannten Tage einen Perſonen⸗Sonderzug 
mit 2. und 3. Klaſſe von Rieſenburg nach Freyſtadt Weſtpr. 
verkehren laſſen. Der Zug wird hier um 10 Uhr Abends ab⸗ 
fahren, auf den Zwiſchenſtationen halten und in Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. um 10.34 Abends eintreffen. Zu dieſem Zuge 
werden einfache, ſowie Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe verkauft 
werden. 

Neuenburg, 31. Mai. Vom Neubau ber evangeliſchen 
Kirche wird uns fh mitgetheilt, daß die Firma Max Falck 
u. Co. aus Graudenz nur die Dachziegel liefert, Verblend⸗ und 
Formſteine liefert die Firma Meißner u. Wilſt, Graudenz. 

n Aus dem Kreiſe Flatow, 31. Mai. Im Vorwerk 
Cziskowo iſt ein Landwirthſchaftlicher Verein mit dem 
Namen „Laudwirthſchaftlicher Verein Vorwerk Cziskowo“ von 
28 Mitgliedern gegründet worden. In den Vorſtand wurden 
gewählt: Herr Poſtagent Pflugradt als Vorſitzender, Herr 
Rentengutsbeſitzer Rieſtau als Stellvertreter, Herr Lehrer 
Meißner als Schriftführer, Herr Rentengutsbeſitzer Schmidt 
als deſſen Stellvertreter, Herr Rentengutsbeſitzer Behnke als 
Sr und Herr Rentengutsbeſitzer Schülke als Stellver⸗ 
reter. 

— Schöneck, 31. Mai. Vor etwa vier Jahren fand man 
in einem Torfbruche bei Schadrau einen gut erhaltenen, aus der 
Vorzeit ſtammenden Kahn, der ſich im Provinzialmuſeum 
befindet. Kürzlich wurde im Streſauerſee in der Nähe von 
Schöneck wieder ein ſolches Fahrzeug gefunden, deſſen Ausſehen 
ebenfalls auf ein Alter von vielen Jahrhunderten ſchließen läßt. 
Der Kahn iſt in einem Stück aus einem Eichenſtamm hergeſtellt 
und mißt in der Länge 3¼ Meter und in der Breite ¼ Meter. 
Beim Fiſchen wurde dieſer alterthümliche und gewiß ſeltene 
Fund zu Tage gefördert. — Heute Vormittag ſtarb nach längerem 
ſchweren Leiden der hier allgemein beliebte katholiſche Pfarrer 
Herr Reiske. 

Marienburg, 30. Mai. In der Nacht zum Mittwoch iſt 
der geiſteskranke Sohn Otto des Rentiers E. Mader aus 
Sandhof verſchwunden. Der Vater hat 20 Mark Belohnung 
für den ausgeſetzt, der Nachricht über den Verbleib des Ver⸗ 
ſchwundenen geben kann. Bekleidet war der Verſchwundene mit 
ſchwarzem Hut und ſolcher Hoſe und grauem Jaquet. 

L Bartenſtein, 31. Mai. Seit einigen Tagen wird 
unſer Gymnaſium von zwei Schülern aus dem fernen Aſien 
(Buchara) beſucht. Es ſind Kinder im Alter von ſieben und 
acht Jahren, deren Eltern aus Preußen ſtammen, jetzt in Buchara 
ein kaufmänniſches Geſchäft betreiben und hier den beiden Knaben 
die deutſche Erziehung und Bildung angedeihen laſſen wollen. 

L Friedland, 31. Mai. Die hieſige ſtädtiſche Präpa⸗ 
randen-Anftalt, die man bisher in dem oberen Stockwerke 
des ehemaligen Lazarethgebäudes untergebracht hatte, muß dieſes 
zum 1. Oktober d. Is. räumen, da die Stadt es an den Kreis 
zu Krankenhauszwecken verkauft hat. Die Stadt wollte die 
neue Präparandenanſtalt nach einem von Herrn Maurermeiſter 
Vonſee entworfenen Plane erbauen. Dieſer wurde aber nicht 
genehmigt, ſondern der Stadt ein im Miniſterium hergeſtellter 
Bauplan zugeſandt. Die Stadtverordneten haben nunmehr be⸗ 
ſchloſſen, den Bau nach dem erhaltenen Plane ſofort vornehmen 
zu laſſen. 

L Darkehmen, 31. Mai. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht hatten ſich die Rittergutsbeſitzer Leutnant Brandt von 
Lindau auf Ramberg und Beyer auf Osznagorren (wohnhaft 
Berlin), ferner der Inſpektor des Br. v. L. und noch ſechs Leute 
wegen Uebertretung des $ 328 des Str.⸗G.⸗ B. zu verantworten. 
Die Verhandlung dauerte über drei Stunden und endete mit 
der Verurtheilung des Rittergutsbeſitzers Brandt von Lindau 
und deſſen Inſpektors zu je vier Wochen Gefängniß. Der 
zweite Hauptangeklagte, Beyer⸗Berlin, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Kohn von hier, mußte auf Grund der Zeugenausſagen, 
die ihm jegliches Verſtändniß für die Landwirthſchaft abſprachen, 
freigejprochen werden, wie ebenfalls auch die anderen Leute. 
Berufung iſt ſofort eingelegt worden. Br. v. L. und B. hatten 
Vieh verkauft und dieſes ſollte nach Präſidialverfügung zur 
Bahnſtation gefahren werden, ſie hatten es aber durch Leute 
treiben laſſen. Die Klauenſeuche graſſirte nur in einem der zu 
paſſirenden Orte, während Ramberg und Osznagorren ſeuchenfrei 
waren. 

1 Wartenburg, 31. Mal. Geſtern hat ſich hier ein 
Flottenverein gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Major Gauba, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Amts⸗ 
richter Loeffke gewählt. Dem Verein traten ſofort etwa 
60 Mitglieder bei. An den Kaiſer wurde ein Telegramm ab⸗ 
geſchickt. 

L Gneſen, 31. Mai. Die Arbeiter Michael Strychacz, 
Juſtin Jed nac, Iwan Mix und Michael Kowal, ſämmtlich 
aus Galizien, waren nebſt 44 andern Galiziern durch einen 
Agenten aus Jaroslaw an den Grafen Poninski auf deſſen Gut 
Sokolowo bei Wreſchen für die Zeit von März bis Oktober d. J. 
für monatlich 21 Mk. pro Mann vermiethet. Dabei war ver⸗ 
einbart worden, daß der Lohn für März an die Leute erſt am 
Ende ihrer Zeit ausgezahlt werden ſollte, damit ſie nicht vor⸗ 
zeitig den Dienſt verließen. Auf den in den übrigen Monaten 
verdienten Lohn ſollten fie am Schluſſe jedes Monats jo viel er⸗ 
halten, als ſie verlangen würden. Trotzdem Einzelne auch den 
Lohn für den erſten Monat (März) voll erhalten hatten und 
ſämmtliche eine Zahlung Er den April, waren fie nicht zufrieden 
und verlangten Anfang Mai volle Zahlung für den März. Sie 
hatten verabredet, am 5. Mai nicht zur Arbeit zu kommen, 
wenn ihre Forderung nicht bewilligt würde. Da eine weitere 
Zahlung nicht geleiſtet wurde, blieben ſie am 5. Mai von der 
Arbeit weg. Der herbeigeholte Gendarm verhaftete im Dorfe 
den Strychacz und Jednac, die ſich am aufgeregteſten zeigten, 
und begab ſich mit ihnen nach dem Gutshofe. Dorthin folgten 
alle 46 übrigen. Der Oberinſpektor Kachelski und dann der 
Gendarm forderten alle, insbeſondere den Mix und Kowal, auf, 
das umfriedete Gehöft zu verlaſſen. Dies geſchah nicht, ſondern 
die Leute lärmten drohend weiter, bis der Gendarm den 
Revolver ſchußfertig in die Hand nahm und auch den Mix und 
Kowal verhaftete. g 3 des Geſetzes vom 24. April 1854 ver⸗ 
bietet bei Strafe den ländlichen Arbeitern, ſich zu vereinigen 
zur Arbeitsniederlegung, um dadurch die Herrſchaft zur Leiſtung 
früherer oder 8 Lohnzahlungen, als verabredet, zu 
nöthigen. Die Strafkammer verurt eilte 1 * jeden der 
Angellagten zu einem Monat Gefängniß, den Mix und Kowal 
noch zu einem Monat mehr, weil ſie auf Aufforderung nicht 
vom Poe gegangen waren. 
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f Wrefchen, 31. Mal. In große Betrübniß iſt die Przy⸗ 
dolstöſche ſamitie hierſelbſt verſetzt worden. e Ehefrau 
Katharina, welche aus einer Seitengaſſe kam, wurde von einem 
herabfallenden Stück Dachpappe ſo unglücklich auf den Kopf ge⸗ 
troffen, daß das Gehirn faſt freigelegt wurde. Die Frau ſchwebt 
in großer Lebensgefahr. 

o Kolmar i. P., 31. Mal. Die am letzten Jahrmarkt 
hier feſtgenommene Diebes bande, welche einigen Landleuten 
aus hieſiger Gegend 560 Mark baar geſtohlen hat, iſt in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Schneidemühl überführt worden. Nunmehr 
iſt auch der letzte der Bande, welcher hier entkommen iſt, auf 
dem Bahnhofe in Poſen verhaftet worden. Einer dieſer aus 
Pat Perſonen beſtehenden Geſellſchaft, und zwar der Händler 

aum hat die That bereits eingeräumt und angegeben, daß 
ſie in Graudenz ihren Aufenthaltsort haben, von dort aus 
ſchon ſeit mehreren Jahren ihre Streifzüge auf die Jahrmärkte 
unternehmen und ihr Diebeshandwerk ausüben. Anführer der 
Bande iſt der Händler Naphtali aus Graudenz. Dieſer beſitzt 
einen Wandergewerbeſchein und benutzt dieſen dazu, um als 
ehrlicher Mann auftreten zu können. Er hat Jedoch fein Packet 
Waaren, welche er bei ſich führt und auf welche der Wander⸗ 
gewerbeſchein lautet, ſeit vier Jahren nicht geöffnet. 

* Üſch, 31. Mai. Die Glasmacher der hieſigen Glas⸗ 
fabrik haben die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem die 
Aktien⸗Geſellſchaft die Lohnforderungen bewilligt hat. — Dem 
Kaulor und Lehrer Herrn Schilling, früher in Uſchhauland, 
letzt in Prinzenthal bei Bromberg, hat der evangeliſche Gemeinde⸗ 
Urchenrath in Uſchhauland in Anbetracht feiner Verdienſte um 
die Hebung des Kirchengeſanges eine prachtvolle illuſtrirte Bibel 
gewidmet. 

f Bütow, 31. Mal. Geſtern Abend kam es hier zu wüſten 
Auftritten, die zu Zerſtörungen der Fenſter von Häuſern der 
jüdiſchen Bewohner, ſowie der Synagoge führten. Die Zu⸗ 
jammenrottungen nahmen einen derartigen Umfang an, daß die 
ſechs Polizeibeamten nicht ausreichten und vom Bürgermeiſter 
die Gendarmerie requirirt werden mußte. Gegen 11 Uhr 
Abends waren die Straßen geſäubert. Eine polizeiliche An⸗ 
eg verlangt Schluß der Schaukſtätten bis auf Weiteres 
um 8 Uhr Abends. 

Stolp, 31. Mai. Eine Reihe von Verhaftungen find noch 
im Laufe der vorigen und im Laufe dieſer Woche infolge der am 
21. und 22. Mai Abends hier vorgekommenen Ruheſtörungen 
vorgenommen worden. Die Geſammtzahl der Verhafteten be⸗ 
läuft ſich auf etwa 35. 

Kolberg, 31. Mai. Aus Anlaß des Regimentsjubiläums 
des Juf. Regts. von der Goltz (7. Pommerſches) Nr. 54 hatte 
die Stadt reichen Flaggenſchmuck angelegt. In den Mittags 
ſtunden des geſtrigen Tages beſuchten der Regimentskommandeur 
und das geſammte Offizierkorps die geſchmückten Gräber der im 
Verlaufe der letzten 40 Jahre in Kolberg verſtorbenen Regiments⸗ 
angehörigen. Abends fand im Theater die Feſtvorſtellung 
ſtatt, an die ſich das Strandſchloßfeſt anſchloß. Heute war auf 
dem Markte ein Regimentsappell, Mittags fand in den 
Kaſernen ein Feſteſſen der Unteroffiziere und Mannſchaften, um 
5 Uhr das Feſteſſen in den Räumen das Offtzierkaſinos ſtatt. 

y Lauenburg, 31. Mai. Um den Sonntagsausflüglern 
von hier nach dem Badeort Leba eine ſpätere Rückkehr des 
Abends zu ermöglichen, hat die Eiſenbahnverwaltung angeordnet, 
daß vom 3. Juni d. 98. ab verſuchsweiſe bis auf Weiteres an 
den Sonn- und Feiertagen ein Perſonen⸗ Sonderzug mit 2. 
und 3. Klaſſe von Leba nach Lauenburg zur Ablaſſung kommt, 
welcher in Leba um 9.15 Abends abfährt und in Lauenburg um 
10.26 Abends eintrifft. 


* Der Mord in Konitz. 


u nach Konitz entjandter -a- = Berichterftatter ſchreibt 
uns: Ich fand, als ich Donnerstag Nachts 12 Uhr in Konitz an⸗ 
kam, vollſtändige Ruhe; auf dem Marktplatz ließ Herr Hauüpt⸗ 
mann Heſſe gerade die Kompagnie antreten, um die Mann⸗ 
ſchaften in ihre Quartiere abrücken zu laſſen. Auf dem Markt⸗ 
platz und noch an einigen Stellen der Stadt ſind Doppelpoſten 
aufgeſtellt. Als geſtern Abend gegen 8 Uhr die Kompagnie hier 
eintraf, war die Danziger Straße ſowie der Markt und die 
Schlochauer Straße von großen Menſchenhaufen beſetzt, welche 
lärmend auf⸗ und niederwogten. Den Mannſchaften wurde be⸗ 
fohlen, das Seitengewehr aufzupflanzen, und bald wurden die 
Ruheſtörer von den Soldaten zurückgedrängt, ohne daß Ver⸗ 
letzungen vorgekommen ſind. Dagegen wurden etwa ſieben Ver⸗ 
haftungen wegen Ruheſtörung vorgenommen; gegen 12 Uhr war 
völlige Ruhe hergeſtellt. Heute gegen Abend würde es wieder 
Beh auf den Straßen, doch kam es zu keinen Ausſchreitungen, 
da Mil tärpatrouillen die Menge ſchnell zerſtreuten. Herr Laud⸗ 
rath v. Zedlitz⸗Neukirch erſchien ſelbſt zu Pferde auf dem 
1 1 — he Anſprache an die Menge, die 
ihm ein Hoch ausbrachte und daraufhin auseinanderging; ge 
11 Uhr war es wieder ſtill. & N 
Das „Konitzer Tageblatt“ beſtreitet entſchleden die 
Nothwendigkeit des Heranziehens von Militär und be⸗ 
merkt u. A.: „Es iſt, meinen wir, wohl zur Genüge erwieſen, 
und darüber herrſcht in unſerer Stadt wohl nur eine Stimme, 
daß bei der Unterdrückung der erſten ſchwachen Kund⸗ 
gebungen unreifer Burſchen ſeitens der Sicherheits 
behörde in gutgemeintem Eifer zu viel des Guten geleiſtet 
iſt, was ſich leider bitter gerächt hat, indem dies der eigentliche 
Urſprung, die Wurzel des ganzen Uebels tft. Thatſächlich haben 
wir nicht nur an einem, ſondern an all den Abenden, an denen 
bisher die Meuſchenanſammlungen in der Danziger Straße und 
auf dem Markt xt. ſtattfanden, ſelbſt geſehen und gehört, daß 
dort, wo die Polizei war, auch gejohlt und geworfen wurde, 
daß aber dort, wo man keine Hoffnung hatte, einen 
Mann des Geſetzes zu ärgern, die größte Ruhe herrſchte, 
mit anderen Worten, daß das Er ſcheinen der Polizei, der wir 
hiermit ſonſt durchaus keinen Vorwurf machen wollen, uur pro⸗ 
bocivend wirkte. Wir verweiſen zum Beweiſe unſerer Be⸗ 
Tac den hinſichtlich des Konitzer Volkscharakters nur auf den 
ag des Winter'ſchen Leichenbegängniſſes, wo Zehntauſende die 
Straßen füllten und, abgeſehen von einer ganz unbedeutenden 
Kundgebung, die ſofort von Seiten des Volkes ſelbſt ihre 
1 Verurtheilung erfuhr, auch nicht die mindeſten Ruhe⸗ 
törungen vorfielen. Man wolle uns nicht ſagen, daß 
Gendarmerie und Polizei an jenem Tage das vollbracht, 
das Verdienſt für dieſe würdige Haltung beanſpruchen wir für 
unfere Bevölkerung. Wir erſuchen deshalb Namens der 
Bevölkerung unſerer Stadt die Behörden dringend 
darum, das Militär zurückzuziehen und dem Volke 
ruhig Zeit zu laſſen, ſich auf ſich'ſel bſt zu beſinnen. 
Zu den ſchärfſten Mitteln dürfte unſerer Anſicht nach immer 
noch ſein, jedenfalls beweiſen allein die unzähligen geſtern 
Abend eingeworfenen Fenſter jüdiſcher Wohnungen das direkte 
Gegentheil von der Erſprießlichkeit militäriſcher Aſſiſtenz.“ 
Gleich nach dem Aufmarſch des Militärs am Mittwoch Abend 
auf dem Marktplatz ſtrömten daſelbſt, in der Danziger⸗ und 
Schlochauerſtraße große Menſchenmaſſen zuſammen und weithin 
ſchallende „Hepp⸗hepp“⸗Rufe erfüllten die Luft, ab und zu ſchrill 
begleitet durch das Klirren einer Fenſterſcheibe. Der Chef der 
eingerückten Kompagnie ließ ſeine Leute daher garnicht erſt aus 
einander gehen, ſperrte durch ſtarke Abtheilungen den Markt 
ab, um weiteren Zuzug zu verhindern, und trieb dann die Menge, 
— der leider wieder die Kinderwelt ſtark vertreten war, aus 
en Straßen, welche den Schauplatz der früheren Aus ſchreitungen 
gebildet hatten, — die Soldaten hatten auf Befehl das Seiten⸗ 
Naber aufgepflanzt — zurück. Der bedauerliche Unfug einiger 
dle irrt „ „Ranonenfhläge” zu löſen, rief hier und da 
— rrige Meinung hervor, als habe das Militär ſcharf geſchoſſen 
Um 1 ſo ganz unnöthigerweiſe Schrecken und Erbitterung. 
ber Sch 17 war auf den Straßen wieder völlige Ruhe. Nur 
ritt der Vatrouillen unterbrach noch die nächtliche Stille. 


Bei dem Fleiſchermeiſter Levy follte ein mit 20000 Mark 
deklarirter Geldbrief eingegangen fein. Dazu wird jetzt 
bekannt: Da Levy einen derartigen Betrag nicht zu erwarten 
hatte, der Geldbrief überdies mit vier Mark Porto belaſtet 


war, ließ er vorſichtiger Weiſe den Geldbrief in Gegenwart 
ſchnigel Beamten öffnen, der Inhalt waren — Bapter- 
nitze 


Im „Reichsb.“ giebt Herr Paſtor Reymann ſeinem Un⸗ 
willen darüber Ausdruck, daß die Familie Hoffmann in die 
Mordaffaire hineingezogen ſe 05 bin“, ſo ſchreibt er, „am 
Tage des Mordes von früh bis K end in Konitz, und zwar im 
Haufe und in der Familie des Herrn Hoffmann geweſen, wir 
haben Vor- und Nachmittags den Gottesdienſt beſucht. Iſt es 
nicht empörend, wenn ein planmäßig vorbereitetes Verbrechen 
118875 ehrenwerthen, hochangeſehenen Manne zugeſchoben 
wir 


Eine aus Anlaß des Ronitzer Mordes in Berl in abge 
haltene Verſammlung des antiſemitiſchen deut ſchen Volks⸗ 
bundes in Berlin hat folgende Erklärung beſchloſſen: 

„Die heute hier verſammelten ca. 900 deutſchen Männer und 
—.— ſind durch die wiederholt an chriſtlichen Mädchen und 

naben verübten Verbrechen in höchſtem Maße beunruhigt, um 
ſo 8 als es nicht gelungen iſt, die Thäter zu faſſen und zur 
Aburtheilung zu bringen. Wir verlangen 1. daß in folcen 
Fällen ohne Aufſchub und ohne ers, die kriminaliſtiſche 
Unterſuchung begonnen und fortgeführt wird; 2. daß unſere 
Richter und Staatsanwälte angehalten werden, ſich genau mit 
den Geheimlehren gewiſſer Sekten, beſonders unter den aſtatiſchen 
Völkern, vertraut zu machen; 3. daß in den Prozeſſen bei den 
ſogenannten Blutmorden auch die Frage „Beihilfe zum Morde“ 
geſtellt wird, was unbegreiflicherweiſe bet dem Xantener Pro⸗ 
zeſſe unterlaſſen wurde; 4. daß die Geheimlehren der Juden 
wiſſenſchaftlich unterſucht und daß insbeſondere eine amtliche 
Ueberſetzung des Schulchan Aruch in die Wege geleitet wird.“ 


Verſchiedenes. 


— Für das Gutenberg⸗Muſeum, das in Mainz in 
Gründung begriffen iſt, ſind bis jetzt an Geldſpenden bereits 
über hunderttauſend Mark eingegangen und noch fort⸗ 
während werden Beträge in Ausſicht geſtellt. Reiche Zuſchüſſe 
kommen hauptſächlich von außerhalb. Die Anmeldungen zur 
Gutenbergfeier ſind bereits ſo groß, daß ſich die Wohnungs⸗ 
ausſchüſſe garnicht zu helfen wiſſen, und man ſchon die Frage 
in Erwägung gezogen hat, für die an der Feier theilnehmenden 
Korporationen Maſſenquartiere herſtellen zu laſſen. Außer den 
ſieben Mainzer Militärkapellen werden an dem Guten⸗ 
bergfeſtzug noch ſechs auswärtige Militärkapellen mit 
einer Geſammtmuſikſchaar von 450 Mann theiluehmen. Eut⸗ 
ſprechend dem hiſtoriſchen Charakter des Feſtzuges werden bei 
dieſem auch nur ſtreng hiſtoriſche Weiſen ertönen. 

— [Reftanrant Duval.] Intereſſant für alle, welche ſich für 
plötzliche Kochkunſt⸗Leiſtungen intereſſiren, iſt die Findig⸗ 
keit, mit der ſich das Reſtaurant Duval auf der Pariſer Aus- 
ſtellung der Aufgabe entledigte, in kürzeſter Zeit zum Frühſtücke 
12000 Eier für die Arbeiterſchaar der engliſchen Seifenfabrik zu 
kochen. Man verpackte fte zu je 300 in große geflochtene Körbe 
und ſenkte dieſe in Kübel mit kochend heißem Waſſer; keines der 
vielen Eier kam dabei zu Schaden. 

— [Eine neue Rieſenbrücke.] Die däniſche Regierung 
beabſichtigt, den Kleinen Belt zwiſchen Jütland und Fünen 
zu überbrücken, um eine feſte Verbindung zur Vermittlung 
des Eiſenbahn⸗Frachtverkehrs zu ſchaffen, der jetzt durch Ueber⸗ 
führung der Güterwagen mit Fähren bewerkſtelligt wird. Zu 
dieſem Zweck ſind zwei Pläne ausgearbeitet worden, die dem 
Reichstage zur Genehmigung vorliegen. Der erſtere befaßt ſich 
mit der Herſtellung einer Hängebrücke, der andere mit einer 
Auslegerbrücke; die Stelle, an der die Ueberbrückung ge⸗ 
plant iſt, hat eine Breite von etwa 720 Meter. Die Koſten 
der Ausführung find bei einer Hängebrücke auf 17 Millionen, 
bei einer Auslegerbrücke auf 17½ Millionen veranſchlagt. 

— [Das beleidigte Bieſenthal.] Kürzlich tagte in 
Bieſenthal (Prov. Brandenburg) eine Bürgerverſammlung 
zur Beſprechung der von der „Eberswalder Ztg.“ gebrachten 
Mittheilung, baß der Erſte Staatsanwalt Unger⸗ Prenzlau 
über die Stadt Bieſenthal im Allgemeinen geſagt haben ſoll: 
„Ganz Bieſenthal ſtehe nach ſeinen Erfahrungen auf einem 
ſehr niedrigen ſittlichen Niveau“. Die Verſammlung 
erwählte ein Komitee, das im Namen der Bürgerſchaft die Sache 
verfechten ſoll und das eine Erklärung an den Staatsanwalt ab⸗ 
gejandt hat, in welchem dieſer aufgefordert wird, ſich binnen drei 
Tagen dahin zu äußern, ob jene Beſchimpfung der Bieſenthaler 
Bevölkerung ſtattgefunden hat, und wenn nicht, welche Schritte 
er gethan habe, um die Oeffentlichkeit mit der Wahrheit der 
Thatſache bekannt zu machen. 


ABB BB 


Neueſtes. (T. D.) 


O Magdeburg, 1. Juni. Da mit dem heutigen 
Tage das deutſche Zuckerkartell in Kraft tritt, zogen 
heute die Raffinerien ſämmtliche Offerten aus dem Markte. 
Für die nächſten 12 Tage follen keine Verkäufe ſtatt⸗ 
n daun ſetzt das Kartell die Preiſe für das Inlaud 
e 1 


* Coblenz, 1. Juni. In der Vorſtandsſitzung der 
Deutſchen Kolonlat⸗Geſellſchaft wurde Viceadmiral z. D. 
Valois zum geſchäftsführenden Vicepräſidenten gewählt. 
Hervorzuheben iſt die mit 73 gegen 40 Stimmen er⸗ 
folgte Annahme des Antrages der Abtheilung Stettin, 
der Reichsregierung aus dem Vermögen der Deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft 100 000 Mark zur Verfügung zu 
ſtellen, behufs Beendigung der Vorarbeiten für die Eifen- 
bahn Dar es Salaam Ukami. Als Ort der nächſten 
Tagung wurde Lübeck gewählt. 

Lyon, 1. Juni. Bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen 
elektriſchen Straßſenbahnwagen wurde ein Beamter ge 
tödtet, zwölf Perſonen wurden verletzt. 

: London, 1. Juni. Das „Bureau Renter“ meldet 
aus Tientſin (China) 31. Mai: Heute Nachmittag iſt 
ein Sonderzug mit eugliſchen, amerikaniſchen, ſtalieniſchen, 
japauiſchen, franzöſiſchen und ru ſſiſchen Truppen, im 
Ganzen mit 22 Offizieren und 334 Mann und 5 Schuell⸗ 
feuergeſchützen nach Peking Gum Schutze der Europäer) 
abgegangen. 

Eine Abtheilung ruſſiſcher Truppen hat am Donners⸗ 
tag die Forts von Taku paſſirt und wurde heute Nach⸗ 
mittag in Tientſin erwartet. Als die ruſſiſchen Truppen 
ſich geſtern in Booten den Forts näherten, eröffneten die 
Chineſen ein Feuer, worauf die Ruſſen ſich zurückzogen. 
Wie ſich jetzt heraus ſtellt, galt das Feuer nicht den Ruſſen, 
ſondern war lediglich ein Salut für einen chineſiſchen 
Maudariuen auf einem außerhalb der Barre befindlichen 
chineſiſchen Kriegsſchiffe. 

: London, I. Juni. Die „Weſtminſter Gazette“ 
meldet: Gerüchtweiſe verlautet, daß Präfident Krüger 
er 6 ze jenſeits von Pretoria gefangen genommen 
worden ſei. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 2. Juni: Wolkig, meiſt dedeckt, etwas 
wärmer, Regenfälle. — Sonntag, den 3.: Warm, wolkig, theils 
ſt u 4.: gr Wärme, 


heiter, ſtrichweiſe Regen. — Montag, de 
wolkig mit Sonnen) i i 


chein, ſtri Regen. — 
den 5.: Wolkig, theils heiter, ſchwül, Gewitterregen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Juni, Morgens. 


—— — — — — —— ES —— 3 EEE 
Stationen. er Achtung Winpſtürte Werten Ce 
Stornoway 774,1 Windſtille Windſtille bedeckt 10,64 
en 772,6 OS. leicht wolkenlos] 12,80 
ie — | — — — — 
Seiliy 768,4 NNO mäßig heiter | 139 
e 764,1 N ſchwach bedeckt 13,0% 
* 125 na eee 
Bliſſingen 763,1 mäßig Regen | 11,20 
elder 764,0 ſteif bedeckt 12,20 
Fe 784,5 Windſtille Nebel 7,40 
Skudesnages 772,2 mäßig woltig 8,80 
Skagen 776,6 ſehr leicht heiter 12,50 
Kopenhagen 778,9 leicht wolkenlos | 12,7 
Karlſtad 771,7 leicht wolkenlos 9,90 
Stockholm 776,7 leicht wolkenlos 18,09 
is by 8 mäßig wolkenlos 13,0% 
Haparanda wolkenlos 12.85 
Borkum 11,70 
Keitum 14,00 
ambur 12,08 
winemünde 12,10 
Rügenwaldermd. 13,89 
Neufahrwaſſer — 
Meme 21,80 
Münſter (Weſtf) 10,49 
Hannover 7 11,60 
u 1875 
emn 
Breslau 15,90 
2 SW. ſchwach 10,0% 
Frankfurt a. M. 762,1 |WinditillelWindftille| bedeckt | 12,60 
Karlsruhe 762,4 S i iter 12,00 


D. m e 
München 758,4 SO. ſehr elch halb bed. 11,18 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet hat ſich über der Nordhälfte Europas 
ausgebreitet, ein flaches Minimum über Mitteldeutſchland. In 
Deutſchland iſt es außer dem Weſten vorwiegend heiter und etwas 
wärmer, das Binnenland hatte rt Rubiges, wärmeres, im 
Norden heiteres Wetter wahrſcheinlich Deutſche Seewarte. 


om 


Danzig, 1. Juni. Getreide= Depeide, 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
1. Inni. 31. Mai. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. Feine Sorte unveränd., 
ſchlechtere flauer. 


Umſats :- 100 Tonnen, 50 Tonnen. 
inl. ve, u. weiß 761,780 Gr. 149-151 Mk. 747, 709 Gr. 145-150 Mk. 
„ hellbunt . 708,737 G. 133-142½ N. 143,00 Mk. 
2 n 756 Gr. 145,00 Mk. 713, 732 Gr. 132-141 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 „ 113,00 Mk. 

„ hell bunt 109,00 „ 109,00 „ 

„  rotbbejest 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matter. Unverändert. 
inländiſch., neuer 140,00 Mk. 729, 732 Gr. 140,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 649, 745 Gr. 100-103 Mk. 103,00 Mk. 
Gerste gr. (674704) 130,00 Mk. 130,00 „ 

kl. (615-6560 r.) 125.00 „ 125,00 „ 

Hafer ini... 128.00 „ 124—127,00 „ 
Erbsen inl. .... 125,00 „ 125,00 „ 

5 Tran. 108,00 „ 108.00 „ 
Wioken inn.. 120,00 „ 122,00 „ * 
Pferdebohnen 123,00 „ 123,00 „ 
Rübsen inl. 225,00 „ 225,00 „ 
rie u 235,00 „ 235,00 „ 
Kleosaaten p. 50 — —— 
Hauen K 4,35—4,52½ „ 4,25 „ 
Roggenkleie) “8 4,82½-4,87½ „ 4,771½ 


2. v. Morttein 
Königsberg, 1. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. —.— 


deo „ em „unberändert. 
9 „2 6 * * ” „ „* in. — ſtill. 

ar, —— 
Erbsen. nordr. weiße Rochw. . 


ur : —.— —.— 
Zufuhr: inländiſche 7, ruſſiſche 60 Waggons. 
Wolff's Büreau. 

Berlin, 1. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Nottrungen der 8 verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungs qualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 

Getreide ꝛc. Au. 31/5. 31.5. 

— hhauptet 


Weizen 


„„ GSentbr. 153.75 158,50 
„ Dtktbr. 156,78 | 166,50 


Roggen es uneh Te 

a. Abnahme Juli 149,25 —.— 
* „ Septbr. 146,75 149,00 
" „ Oktbr. 146,50 146,75 


3% Wpr.neul. Pfb. LI 
3¼½% opr. Idſ. Pfb. 
3½0% pum. „ „ 
3½% pos. * 
4% Grand. St.⸗A. 
Italien. 4% Rente 
Oeſt. 4% Goldrut. 
Ung. 40% ” R , 
Deutſche Bankakt. |200,001198,25 
Disk.⸗Com⸗Anl. 
Drod. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 2: N 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 1 26,60 126,00 
Nordd. Llopdaktien 24, 1012,00 
Bochumer Gußſt.⸗A. 244,50 42,75 
arpener Aktien 223,75221,½5 
Dortmunder Union 118,20 (17.00 
Laurahütte 256,901 25450 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 99,25 89,60 
Marienb.⸗Mlawka 77.250 77,25 
Oeſterr. Noten 84.55 84,50 
Ruſſiſche Noten 216,202 16,40 
3½ „ nen Schlußtend. d. Fdsb. feſt matt 
30% „ ritterſch. II 83, Privat⸗Diskont 4⁰89% | 45/8%/a 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. Juli: 31./5.: 658; 30./5.: — 
New⸗Nork, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 31./5.: 72¼7 30/5. — 
Bank Discont 5¼½%. Lombard⸗Zins fuß 6¼0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 31. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden; 


Hafer 

a. Abnahme Juli —— | —,— 
7 „Septbr.] 132,25 132,00 
Spiritus 
loco 70 .... 


Werthpapiere. 
30% „Reichs-. iv. 


970 7 
2 so Pr. St.⸗A. ku. 

0 „ 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 
Por 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 148—152 | 148—149 130—132 | 137-140 
Stop (Platz) — 134—140 — 136—140 
Anklam do. 150 146 130 132 
Greifswald do. 150 147 140 — 
Danzig . 140-154 142 132-135 128—130 
Thorn ] 145—152135—140 — 124—130 
Juſterburg 150 145 130 132 
Breslau „ „| 135-152 | 147—153 | 124—144 130—137 
ofen . „| 144—156 | 142—147 — 140—150 
romberg . . 150-151 143 126 — 
Krotoſchin . 150-153 | 144—146 | 125—130 | 132-135 
Nach 15 775 ee 
p. E.. r. p. II 450 gr. p. 
Perun. . f 18800 | 18108 49 %. 
Stettin (Stadt) 152,00 149,00 132 137 
Breslan 153 153 145 136 
Poſes 156 147 — 138 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede. 31./5. 30./5. 


Von Newyorknach Berlin Weizen —.— Cents = ME —.— 174,50 
„ Chicago „ 8 — — Cents — —.— 1163,75 
„ Liverpool . „ 185. 8¾ Cts. -, 177517025 
„ Odeſſa „ „ 5 op. 166,75 168 
g , . =: Wale 

Von Amſterdam n. Köln: " fl. az 2 2 


0. — 
Von New ork nach Berlingtoggen — — Cents —— . 15 
ee, 
„ Amſterdam nach Kön 132 0, fl. 145,75 145, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. uw 


[Verein für Kindertzeilſtätten an den] 822!) Zu Euren des von Neuenburg Theidende;. i 
deutſchen Heeküften Herrn Rechtsanwalts und Notars Lau 


22 findet Mittwoch, den 13. = 
Kinderheilstätte Zoppot. esse m J ter Fügen 13. Iunt er, Nachmittags 5 Uhr, 
Eröffnung am 5. Juni. Penſionspreis 15 Mk. pro Woche. — An- 


® 
meldungen find an den Vorſtand z. H. Dr. Semon, Danzig, zu richten. 2 bichie ds * ſſen 


Fer Er 3 3 1 abe Ae ben lf, Auge 11 51 ve 

uf Gegensei ei ersicherungsbestan ngen werden bis zum 8. Juni bei Herrn etin 
— — 1854. IDUNA. 140 Millionen M. ? 8 a . 
Lebeus-, Pensions- und Leibranten - Versicherungs - Genall- 


Statt jeder befonderen Meldung. 


Heute 1214 Uhr Morgens entschlief sanft nach 
längerem Leiden, im 69. Lebensjahre, mein inni 
elıebter Mann, unser guter Vater, Schwieger- un 
rossvater 18874 


Postmeister g. D. Wilhelm Keil. 


Tiefbetrübt zeigen dieses an - 
Langfuhr, den 31. Mai 1900. 


Auguste Keil geb. Carius. 
Elise Fischer geb. Keil. 
Arthur Keil. 8 
Helene Biedritzky geb. Keil. 
Amanda Keil geb. Lange. 
Bruno Fischer. 

Max Biedritzky. 

Gertrud Fischer. 

Kurt Fischer. 


erbeten. Trock. Kouvert 3,00 M 
schaft zu Halle a. Saale. 


Neuenburg, im Mai 1900. 
Buchhorn, 
2a bete gabatrichnnter Staatsaufsicht; oonlente 80 N gen, Bürgermeiſter. RR er) Notar, 
volls icherheit durchihr Vermögen von über io i Mi 
Mk. Der Gewinn- Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mit- ei eee 
liedern zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten netten 


E. 5 
ſtellv. Stadfverordn.-Borfteh. Amitsrichter. Nittergutsbeſitzer. 
ertreter der Gesellschaft. — 
pazierfahrt 


nuch Kenenburg. 


Dampfer „Wanda“ 

„„ Kapitän Joh. Goetz 

i fäbrt am 1. Pfingſtfeiertag ve 
Abf. Grauvenz Nachmittags 5 Ute Hot N 55 
dun l Abends 2 N Neuen burg präc. 


Billets im Vorverkauf bei Nonnenbe 5 
Reſtaurant Makowski am Fabrplatz 1 nenn 
Billets 3 Perſonen — 2 Mark für Hin⸗ und Rückfahrt zu haben. 

Nachm. 4 Uhr im Kloſtergarten in Neuenburg: 
> Großes Militär - Konzert — 
Entree 50 Pf. der Kapelle des Inft.⸗Regts. 175. Entree 50 Pf. 


Für die Theilnehmer der Dampferfahrt „Bi 
à 30 Pf. 1 Fahrt zu a — e 


Sobanski. Joh. Goetz. 


Roman Bartsch, Pelplin Wpr. 


Handlung landw. Maſchinen und Ackergeräthe. 
Anerkannt billiafter Bezug nur auf der Höhe der Zeit 
ſtehender Maſchinen und Geräthe, empfiehlt beſonders: 


Dampf - Dreſchapparate von Robey & Comp., Lintoln. 
Walter A. Wood’s Getreide - Mähemafinen 


in normaler und beſonders ſtarker Ausführung. 
Royal, Gras: u. Klee⸗Mähemaſchinen 


mit Handablage für Getreide, ſehr ſeſt gebaut. 
Heine Nähemaſchinen Find in Leiſtung u. Dauerhaftigkeit unübertroffen 


Beſte Pferde⸗Rechen, Heuwender ꝛe. ꝛc. 
ſowie ſämmtliche Maſchinen und Geräthe für Saat, Ernte 
i „und Hofwirthſchaft ꝛc. : e 

Jede Maſchine wird an Ort und Stelle fertig montirt. 


Anfragen und Aufträge bald erbeten, damit keine Verſpätung 
in der Lieferung eintritt. 


Dankſagung. 9072] Jede Gattung von 


Für die vielen Beweiſe aufrich⸗ ' N 
tiger Theilnahme und die zahl» 0 II 0 = al el 
reichen Kranzſpenden bei der Be⸗ 


erdigung meines lieben Mannes, liefere u. fertige aus dem beſten 
deſonders Herrnpfarrer Erdmann oſtpr. . bedeutend 
für die troſtreichen Worte am billiger als jede Konkurrenz, weil 
Sarge, ſage ich biermit im Namen ich die Schindeln aus ſeldſt⸗ 
der Hinterbliebenen meinen tief⸗ gekauften Waldungen anfertigen 
gefühlteiten Dank. [8937 laſſe, und übernehme 30 jährige 
Tran Th. Schulz. Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 


Ineipp'sehe Nasgerheilanstalt und koulanten Bedingungen, &ies 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 


Eigene Fabrik von 


Feldbahn- f SI 


Hobelwerke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken ete, bauen 
als einzige Specialität 


„Marienbad“ ea e Ade 5 in Bägegatter 
eee . Denfsele Tell. md Industriehahmwerk a b 
webe ee Sen, Näheres Santa nken bug . eutsche Feld- un INIFIODAUNWETKE Holzbearbeitungs- 
— 2 3 © 
01 a die Nee Trauringe liefert Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 8 Maschinen 


Vücherreviſor u r . gm 


0/1000 „ 


1 t 2. „ „ n a material 1 1 
Berlin, Brüßentraße 2 |”, 0m nn 8 aller Art, Maschinenfabrik 
Einem geehrten Publikum von „ 21, „ fon, „2,50 „ feste u. trans · 


ier und Umgegend zeige ich er⸗ „ 21% „ 0/1000 „ „ 2,60 
. an, 95 ich mir ein] dis 5 Gramm Gewicht mit 2 Mt. 
ager in [8843 | Arbeitslohn, höheres Gewicht 


92 5 entſprechend theurer. [101 Ki 
„sachelöfen | Oswald Frungel, 


weiße, lila und chokoladen⸗ Graudenz, l e 5 L 
farbene mit ſehr ſchönen Auf⸗ Juwelier, Gold⸗u. Sikberarbeiter. industrielle Zwecke, Ziegeleien. 

ſätzen und Medaillons, nebſt den Fabrik von 
dazu gebörigen 3 au Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
8 und Kochherde zugeleg Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


habe. 
Auf Wunſch laſſe ich die Oefen 
und Kochherde unter Garantie 


etzen. 

Mit der Verſicherung ſtreng 
reeller Bedienung bitte ich mein 
Unternehmen, welches für den 
hieſigen Ort und Umgegend 
ſehr nöthig war, gefälligſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 

Nathau Cohn, Mewe. 

Sämmtliche Waaren ſind aus 
den beſten Fabriken Preußens 
bezogen. 


Dem geehrten Publikum von 


plowries be : : 
Weichen, 2 # Abnehmer Soehen erſchien: [666€ 
eascheiben ür größer = 
für landwirthschaftliche und m e ws Ad Die Schuld Futlaſfung 
def Volkan Grube oder Babn- des ländliche, Srundbenges 
0 ölkau. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ X. Wendorff, Zechau. 
ſchrift Nr. 8869 durch den Ge-] BMW” Preis 1 Mark, np 
ſelligen erbeten. Dieſe für alle Landwirthe und 
A TR — National⸗Oekonomen hochbedeut⸗ 
Eßzkartoffeln 


ſame Schriſt iſt ſowohl durch die 
in Waggonladungen frei Las⸗ 


| Perſönlichkeit des Vert aſſers, als 
kowitz, bei perſönlichem = Güter in der Provinz Bofen, für 


7585] Infolge eines bedeutenden Abſchluſſes in Gras» und 
Getreidemäßern, ſowie Bindern mit dem Vertreter für Deutſch⸗ 
land der Johnston - Harvester-Company in Batavia, 
find wir in der Lage, die von der genannten . herge⸗ 
ſtellten Erntemaſchinen zu den folgenden äußerſt billigen Aus⸗ 
nahmepreiſen liefern zu können: 4 


„Bonnie“ Binder 
a Mark 725,— 


„Continental“ Getreidemäher 
Aa Mark 425,—. 


auch durch die Geſchichte dreier 

am Orte, offerirt 18776 N 6 In⸗ 
Rittergut Lipienken. tereſſe“ Dies don Pocher In 
e SEITE Zu beziehen durch jede Buch⸗ 
handlung oder direkt von der 
Verlags buchhandlung Friedrich 
Ebbecke, Poſen und Gneſen. 


Preuss & Jünger 
Breslau. 
Soeben erſchienen: 


A Dar Monibzer Mord, 


Ein Beitrag zur Klärung. 
is 50 P 


Bei C. A. Hager in Chemniiz 

erſchien: 88 
Der räthselhafte 
Mord zu Konitz. 


2 Preis f. 1 s 1 
ablonowo und umge⸗ 44 b bedienen 5 de . Mit 5 Abbildungen. Preis 10 Pf. 
=, hiermit zur gefälligen Nach⸗ „Globe Gras ma er r 5 


Buchhandlung. 1888 


a Mark 265,—. 8 

Einen ausreichenden Vorrath von Reſervetheilen halten 
wir ſtets auf Lager ſowohl in Danzig als auch bei der Zuder- 
fabrik Sobbowitz, mit welcher wir ein Abkommen getroffen haben, 
nach welchem dieſelbe die Reparatur der ſeitens unſerer Vereins⸗ 
Genoſſen durch uns bezogenen landwirthſchaftlichen Maſchinen zu 
äußerſt billigen Sätzen ſchnell und gut ausführt. Monteure 
werden à Ml. 4 pro Arbeitstag geſtellt. 
1 Zu jeder gewünſchten weiteren Auskunft ſind wir ſtets gerne 
ereit. 


Naiffeiſen ⸗Filiale Danzig, Heumarkt 6. 


8850] Mehrere Mieten en en eren 0d der n ce Winter⸗ r 
Roggen⸗, Weizen⸗, Zenſenbäume bat billig ob 15 ſchule in Zoppot, eingerichtete Vergnugungen 


5 Kollektion von 11 Büchern 
Safer: und Wickſtroh geben 9/zur einfachen landwirth⸗ = S } 
Mebrere Victor Woelk, chaftlichen Buchführung, nebſt T voli-Garten 
fette Maſtſtiere und Strasburg Weſtpreußen. rläuterung, für ein Gut von 1 . 
aus feinſtem Freise don 11 zum Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertage 


25 fette Schweine Sensen d weni et 1 Große Militär⸗Konzerte 


käuflich i Handarbe 

„ Vublauf g., 27 1 -e ren Br 
Monatsnachweiſe für Lohn u unter Leitung ihre ri⸗ 

3 20 Bog. 2 Mk. genten ©. Kluge. 
Eontracte mit Conto, 12 Stck. Anfang 5 uhr Nam, Ende 
nb Eintritt rel 80 P. Von Abends 
Eee 18 Conto 0 2. F Rn 
2 Bei ungünſtiger itterung 
In größerem Bogenformat finden die Konzerte von Abends 


richt, daß ich das von meinem 
verſtorb. Manne geführtecheſchäft, 


Sattlerei und 


Wagenlackirauſtalt " 
bee He mi me Zauberh fftſchön 


zubſeten, um dieſelbe auf's beite | find Alle, die eine zarte, ſchnee⸗ 
und reellſte zu bedienen. Bitte weiße Haut, roſigen jugend⸗ 
daher, das meinem Manne ge⸗ friſchen Teint und ein Geſicht 
ſchenkte Vertrauen auf mich über⸗ ohne Sommerſproſſen haben, 
tragen zu wollen. 18287 [daber gebrauchen Sie nur: 


Wittwe Kising. |Niapeheuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul 
J. Sommerfeldt, Lobſens S 


| . 50 Pf. bei: Prit . 
klektrotechniſche YAnktalt. 12.5:,0° den e e 
Spezialität: [8006 | undschwanen-Apotheke in Grau- 
Neuanlage u. Unterſuchung denz, Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg, Pr. Szpitter in Leſſen. 


bon 
5 5 Apoth. Wollschlaeger in Sturz 
Blitzableitern 8539] Neue egyptiſche 


J. Sommerfeldt. Lobſens. Speiſezwiebeln 


8 Die Erneuerung der Mittelwaare, per Ctr. Mk. 7,25 
Looſe zur erſten Klaſſe inkl. Sack, hat abzugeben 
Königlich Preußiſch Lotterie Alexander Noſſeck, Natel 
muß bis zum 1. Juni bei Verluſt (Netze). 

des Anrechts ihrer alten 5 0 ( 


Pension. 


Wir empfebten ee: ! f Stetti „Pölitzerſtr. 1 
landwirthſchastlichen Pesos 8 
Buchführung 1 monatl. 48 Mk. P. Pfalzgraf. 


In gewöhnl. Bogenformat en Vereine, 455 
(34/42 cm) R-V. G. 5.6 Uhr früh Tivoli 

in ſchw Druck: U. Mrwdr.-Rachelshof. 

eine von Ara Pr. Funk, Direktor II. 2½ Uhr Nchm. Schtzhs.: Gruppe 


( it) 
H verſend. f. 7,50 
Lubianken bei Heimſoot. ME. poſtfr. Splett, Bromber 5 


8 9 
a ge kee „ Deckenſteine 


Reinhold Fremke ä örſterſteine, 
Nunbewieſe, * gefalzt, ähnlich wie Förſterſteine 


Echte 


folgen. ; „Stub d Keller⸗ 3 
We Lotterie: Einnehmen 55 Haide £ Kreis Marienwerder Weſtpr. beg e enen (42/52 cm) 8 Uhr ab im Saale ftatt, [3785 
odtke, Strasburg 8 Dire e | Dampfziegelei Tannenrode bi : 
Weitpreusen. = Tilſiter Magerkäſe ei Öraudenz. [8180 | | „ 950 Walofeſt. 
3 88 E ſchüfchen ſehr feine ſchnittige Waare pr. f in 1 B. geb., 3 Mk. Am 2. Pfinaſtfeiertage findet 
Sees SEE 15 ere Diet nuter, Hac- Mah ß 


7 i Walde 
Bog, in 1 B. geb, 3 Mt. veranüg im Fronauer Wat 
. beim Terminslokal ſtatt. Gäſte 
* . e er, 25 Bog, werden freundlichſt eingeladen. 


4 a ö Entree pro Perſon 20 Pf., Fa⸗ 
4. Geiteibeinannat, 25 Bog. mille 90 f. 1 
5. Journal für Einnahme | Galtwirtd, Stanislawton. 
a von e- Lai 1 

tree e. 20 onen, geb. Kaiser Wilh.-Jommertheater 

3 Mk. | Sonntag: Die Herren Söhne. 
6. Tagelöhner Conto und Neu! 1 

Arbeits ⸗Verzeichniß, 30 Montag: Luftſchlöſſer. Operett.⸗ 

50 ME Poſſe. 


in ſchwarz, geſcheckt und weiß, nahme, offerirt N ' . l 
e re fich beſonzerg zum geschenk ed en ral Moltere für Bfenbe, ade 8899 
S Shindel- Bädern Kinder eignend, Fleiſch Jehr Schön ed Wpr. owie 5 
aus rein. oftpr. Kernholz woptjchmedtend, ähnlich wie geb. — _ IH Fl NH Bauartikel 
2 zu bedeut. billig Prei unter Garantie lebender An⸗ Räumun shalber ä : 
=> als meineKonkurrenten, 22 | Eunft. 2 Stück 11 Mark, 4 Stuck i 8 offeriven zu bill gften Preiſen 
30 Jahre Garant. Zahl. 2 20 Mark. Viele lobende Aner⸗ empf. geg. Kaſſa od. Nachnahme H Hülsen Nachf 
u. Mebereinkunft. Vief. kennungsſchreſben. 18861 Schottiſche Heringe * b 
Sind nächſt Babn- @ H. Renne, _ |, zum 32 90 . a0, San Biſcho swerder. 
i Bispingen, Lüneburger Haide. = i 4 * 17872 8789] Offerire 2 Keibel'ſche 


ſtat. Gefl. Aufträge erb. 1 1 5 
2 S. Reif, Schindelfabrik, ® 3 


N 9 . i “ H 
S Breitgane127. @ 3 a) ibenhad maschinen | „ Leber n Gone, 25 
n , © Em en der naht ee 
e u eng e 5 «Boni, 09. a. u. 
3627] Sojort für Brücken und Durchläſſe, feinite dickrückige Waare, Poſtfaß S. Davidsohn, Niederlage 6.228 Mf. . däm f. aber N des ans 
k. 


eb. 2, 3 
9. Dance Ausſaat⸗ und N ren u. giebt i. u. all, Kreis. 
Ernte Regiſter, 25 Bog. Bis jetzt 2 1. treu in joe 
geb. 3 Mk. Hinſicht, ſehe aber, daß ich J. 
10. Tagebuch, 25 Bog, geb. ſportluſtiges Opfer gew. bin. 


Wiente ee a 
11. . » Megiiter, b 
Z Probebogen genes Cadé- Oefen. 


’ ꝙ—AB ——— — 
bust. Röthe's Buddrudei | Pente J Date. 


Graudenz. 


landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Nachnahme endet franto noch] Anowwraztam, Heitigegeiftitr. 


W. Schneider, Stettin.] 8855] Ein vierfisiger 


dade noch ca. 20 Etz fetten Holelwagen 
geräucherten Speck be e 
ie Bacon, um e 5 4 ſlſchloſſene Wagen 
k. pro Centner, Netto 3 Reben eg sum Verkauf bei 


abzugeben. oz, G. m. b. H., 
9. gebgert, Mofenbekg Wpr. Braunsberg Oſtpr. 


80 1 Eutwäjjerungen, Brunnen ꝛc., 
dr | K II ine ee altem Lager, offeriren 
sa leihen ober Unternehmer Perzefnlſfe and 


mit eigener Maſchine geſucht Kampmann & Cie. 


von 
Dum. Bruban bei Tuchel. Cementwaaren⸗Fabrit, 


R: ise-Cheviots. Vetcrandeng. 48284 


Unzerreißb. u. elegant. Dreifk 
Kae ae Gent nr . — fe: . ne 

e 2 frei [Papageien, Bromberg, Poſener⸗ 
haus Boetzkes in Düren. 80 | platz Nr. 7, 1 Tr. bei Liedtke. 


— ——ñ ßͤ4——N.ᷓ.4222;1ͤ Kk. 


Uhr, 


ing 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſelli 


Das verkehrte Baus auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung. 


Auf der rechten Seineſeite, ge⸗ 
enüber der ſogen annten Völker⸗ 
ſtraße, befindet ſich die Ausſtellung 
der Stadt Paris, zwiſchen dieſer 
und dem Cours la Reine die rue 
de Paris, die Vergnügungsecke der 
Ausſtellung. 

Wir zeigen heute unſern Leſern 
eine typiſche Probe aus dieſem 
tollen Viertel im Bilde und zwar 
ein Haus, den ſogenannten Thurm 
von Merveilleux, bei deſſen 
Anblick dem Publikum etwas. 
„wirblich“ zu Muthe wird. Stellt 
man ſich ſelbſt auf den Kopf, 
was bei dem Gedränge nicht 
immer möglich iſt, ſo macht das 
.. einen leidlich vernünftigen 

indruck. Zieht man aber vor, 
das Haus aufrecht ſtehend zu be⸗ 
ſichtigen, jo ift eben alles ver⸗ 
kehrt. Das Haus ſteht auf dem 
Dach; die Schornſteine und die 
Eckthürme bieten recht gute Stütz⸗ 
punkte. Die Hausthür befindet 
ſich oben am Dachfirſt und ſteht 
natürlich auch auf dem Kopfe. 
Zwiſchen dem Schornſtein und 
Dachfirſt gelangen wir ins Innere 
Doch auch hier iſt alles verkehrt. 
Sämmtliche Möbel, Stühle, 

Teppiche ꝛc. hängen an der Zimmer⸗ 
decke, das oberſte zu unterſt. Ent⸗ 
ſetzt eilen wir zum Fenſter, um 
uns an der aufrecht ſtehenden 
Ausſtellung zu erfreuen; doch auch 
hier wird dir eine Enttäuſchung 
bereitet, lieber Leſer, durch welches 
Feuſter du auch blickſt, alles 
ſteht auf dem Kopf. Das Feuſter⸗ — 
glas iſt in der bekaunten Weiſe 

derart geſchliffen, daß es alles umdreht. Mit Ausdauer 
erklettern wir das „Souterrain“ und ſteigen hin 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juni. 


— [Aus dem Kammergericht.] Eine Wirthin C. aus der 
Provinz Poſen war angeſchuldigt worden, ſich gegen eine Polizei⸗ 
verordnung vergangen zu haben, welche den Gaſtwirthen ver» 
bietet, Branntwein und andere Spiritubſen an Schüler und 
Kinder unter 15 Jahren zum eigenen Genuß oder aber füe 
andere Perſonen abzugeben. Das Schöffengericht ſprach je 
doch die Angeklagte frei, weil die erwähnte Verordnung un⸗ 
giltig ſei. Gegen dieſe Eutſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft 
Berufung ein und ſuchte nachzuweiſen, daß die Beſtimmung im 
Geſundheitsintereſſe der Kinder erlaſſen ſei, welche gern von 
Getränken, die ſie für andere Perſonen aus den Wirthſchaften 
holen, heimlich koſten. Die Strafkammer erachtete jene Ver⸗ 
ordnung auch für giltig und verurtheilte die angeklagte Wirthin 
zu einer Geldſtrafe. Dieſe Verordnung finde im Polizeiver⸗ 
waltungsgeſetz ihre rechtliche Grundlage und befinde ſich nicht 
im Widerſpruch mit den Beſtimmungen des Allgemeinen Land» 
rechts. Dieſe Entſcheidung focht die Angeklagte durch Reviſion 
beim Kammergericht an und ſuchte durch ihren Anwalt nachzu⸗ 
weiſen, daß die fragliche Verordnung nicht nur mit dem All⸗ 
gemeinen Landrechte, ſondern auch mit der Gewerbeordnung im 
Widerſpruch ſtehe, die die Gewerbefreiheit gewährleiſte. Das 
Kammergericht wies jedoch die Reviſion der Angeklagten als 
uubegründet ab und machte geltend, die Polizeibehörde könne 
jeden Verkauf von Spirituoſen an Kinder im Intereſſe der 
Geſundheit verbieten. 

— [Grenzverletzungen.] Der Miniſter des Innern hat 
angeordnet, daß bei Grenzverletzungen durch ruſſiſche Grenz ⸗ 
Soldaten, wenn der Verdacht eines auf preußiſchem Gebiete 
begangenen Verbrechens oder Vergehens vorliegt, nicht nur, 
wie dies bisher häufig geſchehen iſt, die polizeiliche Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes ſtattzufinden hat, ſondern daß auch der zu⸗ 
ſtändigen Staatsanwaltſchaft zum Zwecke der Strafver⸗ 
folgung ſofort Mittheilung zu machen ift. 

— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in der 
weiten Hälfte des Mai an Rohzucker nach Großbritannien 
000 Ctr, nach Amerika und Canada 32012 Ctr., nach Däne⸗ 
mark 1000 Ctr., in Summa 41012 Ctr. gegen 30494 Ctr. im 
Vorjahr. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 
76 354 Ctr. gegen 99304 Ctr. des Vorjahres. An ruſſiſchem 
Zucker wurden verſchifft nach Großbritannien 381 340 Ctr., nach 
Hamburg 14200 Etr., nach Amerika 6720 Ctr., nach Finnland 
80740 Ctr., nach Dänemark 200 Ctr., nach Schweden und Nor⸗ 
wegen 1700 Ctr., nach Holland 19080 Etr., in Summa 
473980 Ctr. gegen 386583. Etr. im Vorjahr. Der Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 76030 Etr. gegen 24856 Ctr. 
des Vorjahres. 

— [Fahrpreisvergünſtigung für die Beſucher de 
Wanderqusſtellung zu Poſen.] Die deutſchen Eiſenbahuver⸗ 
waltungen bewilligen für die Beſucher der landwirthſchaftlichen 
Wanderausſtellung zu Poſen, welche vom 7.— 12. Juni ſtattfindet, 
eine Fahrpreisermäßigung, und zwar dergeſtalt, daß alle in der 
der vom 6.—12, Juni einſchließlſch nach Poſen gelöſten einfachen 

erſonenzug⸗ und Schnellzug⸗Fahrkarten 1., 2. und 3. Klaſſe 
auch zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation bis einſchließlich 
15. Juni unter der Vorausſetzung giltig find, daß der Beſuch 
der Wanderausſtellung durch Abſtempelung der Fahrkarte auf 
dem Ausſtellungsplatze beſcheinigt ſſt. Auf dem Ausſtellungs⸗ 
platze in der Nähe der Geſchäftsräume befindet ſich ein Raum, 
in welchem die Fahrkarten zur Abſtempelung vorzulegen ſind. 
Beim Verlaſſen des Eiſenbahnkörpers auf der Hinfahrt haben 
die Beſucher dem betreffenden Kontrollbeamten der Eiſen⸗ 
1 anzugeben, daß ſie die Ausſtelfung in Poſen be⸗ 
ſuchen wollen, worauf der betreffen. Seamte die einfachen 
Fahrkarten ihnen in Händen läßt. Fahrprelsvergünſtigung von 
der Abgangsſtation ab tritt auch dann ein, wenn ein Bahn⸗ 
wechſel vorzunehmen iſt und meh rere Fahrkarten bis nach Poſen 
u löſen find, Auch hier ſind die Bahnbeamten angewieſen, dem 
eiſenden die Fahrkarte der erſten Strecke in Händen zu laſſen, 
lobald er eben den Zweck feiner Reiſe, den Beſuch der Aus⸗ 


belag in Poſen, angiebt. Beide Fahrkarten, die für die zuerſt 


denützte Strecke und die der nach Poſen hin ſich zunſchließen⸗ 
en, ſind dann auf dem Ausſtellungsplatz zur Abſtempefung vor⸗ 


ulegen. Di i 
N 4 Rückfahrt muß bis zum 15. Juni Nachts 12 Uhr 
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— [Zur Waunderausſtellung in Poſen.] Eine Anzahl 
hervorragender Schafheerdenbeſitzer, die Herren Meiſter⸗Saengerau 
v. Boltenſtern⸗Battlewo 
Frankenſtein⸗Wieſe (Ditpr.), Frankenſtein-⸗Niederhof 
(Oſtpr.), v. Colbe⸗Wartenberg (Poſen) ſenden uns eine Er⸗ 


fülle und Maſtfähigkeit beſonderen Werth auf eine edle, lange 
Kammwolle, wie ſolche für Kammzug geſucht und gut bezahlt 
wird (bis 100 Mk. pro 100 Pfd. incl. Locken bei Schwarz⸗ 
ſchur franco Station des Heerdenbeſitzers); durch die Schau. 
ordnung der D. L.⸗G. werden die Merino⸗Fleiſchſchafe nur ge» 
ſchoren, alſo ohne Wolle, auf ihren Ausſtellungen zugelaſſen. 
Wir können aber nicht darauf verzichten, dem ſchafhaltenden 
Publikum auf den Schauen zu zeigen, daß es ſehr wohl möglich 
iſt, in reinem Merinoblut Frühreife, Fleiſchfülle und Maſtfähig⸗ 
keit mit edler Kammwolle zu vereinigen, welches die Renta⸗ 
bilität der Schafzucht mehr ſichert. 

— Neue Landgemeinde.] Derjenige Theil der im Kreiſe 
Stallupönen belegenen Landgemeinde Skarullen, welcher bis 
1894 die Landgemeinde Raudohnen bildete, iſt jetzt wieder von 
der Gemeinde Skarullen abgetrennt und daraus wieder eine 


beſondere Landgemeinde mit dem Namen „Raudohnen“ gebildet 
worden. 


E Viehmarkt.] Mit Genehmigung des Provinzialrathes 
findet am 8. Juni d. 38, in Drengfürth ein außerordentliche 
Vieb⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

— [Belohnung.]| Der Lehrer Froeſchke zu Bornitz, Kreis 
Roſenberg Wſtpr., hat von der Regierung zu Marienwerder 


05 Mk. für erfolgreihen Unterricht in der deutſchen Sprache er⸗ 
halten. 


M Leſſen, 31. Mai. Geſtern hielt der hieſige Oſt⸗ 
markenverein ſeine zweite Generalverſammlung ab. Der 
Vorſitzende, Herr Kreisſchulinſpektor Komorows ki, betonte die 
Nothwendigkeit des Vereins und brachte ein Hoch auf den 
Kaljer aus. Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß die 
Zahl der Mitglieder gegen das Vorjahr um eins abgenommen, 
dagegen der Beſtand der Kaſſe ſich weſentlich verbeſſert hat. 
Dem Verein gehören jetzt 71 Mitglieder an. Die Bibliothek 
zählt 335 Bände. Der Verein verwahrt ſich entſchieden dagegen, 
daß er, wie die polniſchen Zeitungen behaupten, das Lutherthum 
fördere. Er hat, wie in der Verſammlung ausgeführt wurde, 
mit den Konfeſſionen nichts zu thun; er fördert nur das 
Deutſchthum und wehrt polniſchen Uebergriffen. An Stelle des 
Bahnhofsvorſtehers Herrn Heimann iſt als Mitglied des Bor- 
ſtandes Herr Tiſchlermeiſter Guſtav Heimann⸗Leſſen gewählt 
worden; im Uebrigen ſind ſämmtliche Vorſtandsmitglieder wieder⸗ 
gewählt worden. 

R Culm, 31. Mai. In der heutigen Nacht entſtand in 
dem Gebäude Graudenzer⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke, dem Herrn 
Rentier Moritz ⸗Berlin gehörig, Großfeuer. In dem Hauſe 
befindet ſich die Drogerie Rybicki und das Garderobengeſchäft 
Bogacz. Beim Anrücken der Wehr ſtand bereits der ganze 
obere Theil des Gebäudes in hellen Flammen, welche die Haupt⸗ 
leitung des Fernſprechnetzes, ca. 15 Drähte, zerſtörten, ſo 
daß die Telephonverbindung nach auswärts ſowie auch im Stadt⸗ 
verkehr vollſtändig unterbrochen iſt, vorausſichtlich auf zwei 
bis drei Tage. Zahlreiche Feuerwerkskörper, die auf dem Boden 
des Hauſes lagerten, entzündeten ſich. Das Jägerbataillon ent⸗ 
ſandte eine Feuerwache. Von drei Seiten begann die Wehr den 
Angriff, anfänglich erfolglos, da die kurzen Steigerleitern nicht 
an den Brandherd reichten. Erſt als die neue Rettungs⸗ 
leiter anrückte, konnten die Löſcharbeiten mit Erfolg vorge⸗ 
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genommen werden. Die ganze Nacht arbeitete die Wehr, haupt⸗ 
ſächlich um die Drogerie zu ſchützen. Erſt gegen Morgen galt 
die Gefahr als beſeitigt und die Wehr konnte unter Zurücklaſſung 
eines Spritzenzuges und einer Feuerwache, die noch gegenwärtig 
(1 Uhr Mittags) in den rauchenden Trümmern arbeitet, wieder 
abrücken. Abgebrannt iſt der ganze obere Theil des Gebäudes 
mit dem dort befindlichen Theil des Lagers der Drogerie, ſowie 
andern Bewohnern gehörende Sachen. Stark beſchädigt ſind die 
Wohnungen des erſten Stocks mit dem Mobiliar, desgleichen das 
Garderobengeſchäft durch den Schutt und das Waſſer Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt noch unbekannt. Das Gebäude, ſowie der 
größte Theil des Inventars iſt verſichert. 

R Culm, 31. Mai. Vor einem Fahrradſchwindel, 
durch den mehrere Einwohner unſerer Stadt um namhafte Be⸗ 
träge geſchädigt ſind, iſt zu warnen. In mehreren Lokalblättern 
der Provinz offerirte ein Fahrrad⸗Verſandhaus Emil 
Kleinhaſe⸗Oldenburg im Großherzogthum erſtklaſſige Herren⸗ 
fahrräder für 130 Mk. baar, desgl. erſtkl. Damenfahrräder für 
155 Mk. bei mäßiger Abzahlung etwas Preisaufſchlag. Auf die 
Beſtellung hin erhielt der Reflektant einen gedruckten Beſtell⸗ 
ſchein nebſt Coupon gleichzeitig mit dem Bemerken, den Schein 
auszufüllen und mit der zu leiſtenden Anzahlung von 20 bis 
30 Mark. einzuſenden, worauf umgehend Lieferung erfolgen 
würde. Die Anzahlungen wie auch die Briefe ſind vom dortigen 
Poſtamt abgeholt worden. Die weiteren ſpäter von den Ge⸗ 
prellten abgeſandten Briefe kamen mit dem Poſtvermerk, 
Schwindler! Aufenthalt nicht zu ermitteln! zurück. Die 
Geſchäftsbriefe der Firma waren mit Emil Kleinhaſe, Franken⸗ 
feldt unterzeichnet. 

R Aus dem Kreiſe Culm, 31. Mai. Nach dem in 
der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung der 
Genoſſenſchafts⸗Molkerei Broſowo erſtatteten Jahres- 
bericht beträgt der Reingewinn des vergangenen Jahres 
1200 Mk. In den Vorſtand wurden neu gewählt: Beſitzer 
Schlegel⸗Dorpoſch, in den Auſſichtsrath Beſitzer Bitzer⸗ 
Kaldus. — Ju der Generalverſammlung des Bienenzucht⸗ 
vereins Broſowo und Umgegend wurden die Herren Lehrer 
Springfeldt⸗Watterowo zum Vorſitzenden und Fiſcher⸗-Alt⸗ 
hanſen zum Kaſſirer gewählt. — Die Veſitzerfrau Heilemann 
verkaufte ihre 118¼½ preußiſche Morgen große Beſitzung für 
47500 Mark an den Beſitzer Franzkiewitſch⸗Dorf Althauſen. 

e Briefen, 30. Mai. Der 13lährige Arbeiterſohn 
Ferdinand Heymann ſtellte eine Flaſche mit ungelöſchtem 
Kalk in einen Waſſergraben und veranlaßte ſodann das zehn⸗ 
jährige Mädchen Marie Kolmaun, die Flaſche heraus zunehmen. 
Der Inhalt der in unzählige Stücke zerſpringenden Flaſche ver⸗ 
brannte dem unglücklichen Kinde in gräßlicher Weiſe das 
Geſicht und verurſachte das Auslaufen eines Auges. Auch für 
die Erhaltung der Sehkraft auf dem anderen Auge iſt nach ärzt⸗ 
lichem Gutachten wenig Hoffnung vorhanden. 

e Löbau, 31. Mai. Heute fand unter dem Vorſitze des 
Kreisſchulinſpektor Herrn Biedermann die diesjährige Kreis⸗ 
lehrerkonfereuz ſtatt. Lehrproben hielten Frau Rektor Spohn 
in Handarbeit, Herr Lehrer Roſteck in Bruchrechnune Herr 
Lehrer Wehr im Turnen. Nachdem ſodann Herr Sanltetsrath 
Dr. Wolff über Reinheit der Luft und des Waſſers und über 
Fleiſch⸗ und Pflanzenkoſt geſprochen hatte, hielt Herr Lehrer 
Klein aus Samplawa einen Vertrag über Peſtalozzi. 

n Lautenburg, 31. Mai. Einem Reiſenden wurde 
vorgeſtern aus einem hieſigen Hotel ein blauer Kammgarn⸗ 
Sommerüberzieher mit ſchwarzſeidenem Futter geſtohlen; in dem 
Ueberzieher befand ſich ein Gepäckſchein. Der Dieb ging mit 
dem Meberzieher bekleidet zur Bahn und forderte dort unter 
Vorzeigung des Gepäckſcheins den dazu gehörigen Koffer, dern 
ihm auch ausgeliefert wurde. Bis jetzt ift es noch nicht gelungen, 
den Dieb abzufangen. 

x Neuenburg, 31. Mai. Auf der Regenſtation 
Neuenburg betrug die Summe aller wäſſerigen Nlederſchläge 
für die zweite Hälfte des Monats Mai 26.3 mm. Die größte 
Höhe in 24 Stunden wurde am 22. Mai mit 11 mm gemeſſen. 
— Der Radfahrerklub hat ſeinen bisherigen Vorſitzenden 
Herrn Lehrer Rogalski, der zum 1. Juni nach der Provinz 
Sachſen verſetzt iſt, zum Ehrenmitgliede ernannt. — Herr Rechts⸗ 
anwalt Ent hat das Grundſtück des Herrn Rechtsanwalt Lau 
für den Preis von 36000 Mk. käuflich erworben. 

Marienburg, 31. Mai. Für die neu zu beſetzende Bei⸗ 
geordnetenſtelle find von der Wahlkommiſſion jetzt folgende 
Herren definitiv aufgeſtellt worden: Bürgermeiſter Dous-⸗Schön⸗ 
ſee, Magiſtratshilfsarbeiter Haack⸗Graudenz, Bürgermeiſter 
Krüger⸗Bobbersberg und 1. Stadtſekretär Weddige⸗Herrfurt. 
Sämmtliche Herren haben ſich perſönlich vorgeſtellt. Die Wahl 
erfolgt Anfang Juni durch die Stadtverordneten-Verſammlung. 

i Alleuſte in, 31. Mal. Im Zuchthauſe wieder geftohlen 
hat der Zimmermann Preuß aus Königsberg. Er ift bereits 
mehrere Male, zuletzt mit ſieben Jahren Zuchthaus, wegen 
Raubes beſtraft. Dieſe Strafe verbüßte er in der Strafanſtalt 
zu Wartenburg. Während dieſer Zeit wurde Preuß mit Zimmer⸗ 
arbeiten beſchäftigt. Er hat nun während deſſen mehrere 
Tiſchlerhandwerkzeuge bei Seite gebracht, ferner entwendete er 
ein Paar Schuhe. Von anderen, in der Schneiderwerkſtatt be⸗ 
ſchäftigten Strafgefangenen erhielt er Seide im Werthe von 
6 Mk. Dieſe Gegenſtände nahm Preuß bei feiner Eutlaſſung 
mit. Die Schuhe ſchenkte er einem Dienſtmädchen in Wartenbur 
die Seide ſuchte er zu verſilbern. Am ſelben Tage wurde Preuß 
wieder verhaftet, nachdem er ſich kaum einige Stunden der 
goldenen Freiheit erfreut hat. Die Strafkammer erkannte gegen 
ihn heute auf 1 Jahr 2 Monate Zuchthaus. Unter den als 
Zeugen geladenen Strafgefangenen der Strafanſtalt antwortete 
einer auf die Frage des Vorſitzenden nach der Religion: „ic 
glaube an garnichts“. Ein anderer verweigerte Anfangs die 
Eidesleiſtung mit den Worten: „Es hat doch keinen Zweck, die 
Eidesleiſtung, was ich weiß, werde ich ſagen“. — Der Arbeiter 
Heinrich Kiesckewiez aus Gr.-Noteften wurde des Betruges 
und vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung angeklagt. Am 
19. September 1899 erſchien er bei der Speiſewirthin Block hier, 
hat gegeſſen und getrunken, und verſchwand, ohne die Zeche zu 
bezahlen. Frau Block begab ſich in Gemeinſchaft des Arbeiters 
Grigoleit nach dem Logis des K., wo ſich dieſer auch einfand. 
Von der Frau Block und dem Grigoleit zur Zahlung aufgefordert, 
verweigerte er ſolche, ging vielmehr angriffsweiſe gegen den G. 
vor. Als dieſer den K. zur Abwehr zurückſtieß, zog K. ſchnell 
einen Revolver aus der Taſche und gab daraus Scüfje gegen 
den G. ab. Er traf aber nicht dieſen, ſondern den mitanweſen⸗ 
den Maurer Kuklik, den er nicht unbedeutend verletzte. Kuklil 
war drei Wochen krank. Der Angeklagte flüchtete ſodann, wurde 
aber am 8. Mai ergriffen. Obwohl er heute entſchieden be⸗ 
ſtreitet, jemals, beſonders aber in jener fraglichen Zeit, in Allen⸗ 
ſtein geweſen zu ſein, wurde er auf Grund der Beweisaufnahme 
von der Strafkammer für ſchuldig erachtet und zu einer Geſammt⸗ 
ſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

K Aus dem Kreiſe Mohrungen, 31. Mal. Dur 
die Königl. Oberförſterei Schwalgendorf wurden 28000 Sti 
Setzaale, welche aus der Rheinprovinz bezogen find, in den 
Geſerichſee ausgeſetzt. 
pp Juowrazlaw, 31. Mai. 


Die Stadtgemeind 


Inowrazlaw hat gegen die hieſige Gasanſtalt einen Proze 


— 


der vereinbarten Friſt herbeizuführen. Die Stadtgemeinde i 
der Anſicht, daß die Leiſtungen der Gasanſtalt nicht den im 
Kontrakte feſtgeſetzten Bedingungen 1 und daß dem 
Magiſtrat das Recht zuſtehe, infolgedeſſen den Vertrag aufzuheben. 
n der Sache haben ſchon verſchiedene Termine und viele 
eugenvernehmungen ſtattgefunden. Der geſtern in Poſen an 

erichtsſtelle abgehaltene ſchiedsgerichtliche Termin verlief in 
der Hauptſache zu Gunſten der Stadtgemeinde. Die entſcheidende 
Verhandlung ſteht jedoch noch aus. 

* Inowrazlaw, 30. Mai. Die neue katholiſch⸗ 

Kirche fol in dieſem Jahre noch im Rohbau fertiggeitellt 
werden. Die Einweihung erfolgt im nächſten Jahre. Der 
Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 240000 Mark, 
Regierung 85000 Mark Zuſchuß leiſtet. Doch wenn man die 
Koſten für die innere Ausſtattung, welche ziemlich koſtbar 
werden ſoll, dazu rechnet, wird ſich der Bau auf etwa eine halbe 
Million Mark ſtellen. 
—- 2 Poſen, 31. Mai. Der ſechszehnjährige Arbeitsburſche 
Stanislaus Ciechocki kaufte ſich am 13. April eine Piſtole mit 
etwa 70 Patronen und ſchoß in dem Hofe eines Hauſes auf der 
Walliſchei nach der Thür eines Hintergebäudes. Als mehrere 
Kinder in den Hof kamen, zielte Ciechocki auf fie. Ein Schuß 
traf das Schulmädchen Jaenſch, welches ein kleines Kind auf 
dem Arme trug, in die linke Backe. Für dieſen geradezu frevel⸗ 
haften Leichtſinn erhielt der Angeklagte eine Gefängnißſtrafe 
von vier Monaten und wegen des unerlaubten Schießens in der 
Nähe bewohnter Gebäude eine Woche Haft. 

< Poſen, 31. Mai. Auf dem Ausſtellungsgelände 
wird die letzte Hand gelegt an die Plauirung des Terrains und 
die Herſtellung der Wege. Seit Montag arbeiten 130 Soldaten 
daran, die bis Ende der Woche ihre Aufgabe erfüllt haben 
werden. Morgen treffen die erſten Thiere hier ein; die 
Maſchinen und Geräthe ſind nahezu vollſtändig aufgeſtellt. 

1 Wronke, 31. Mai. Der Verein zur Errichtung eines 
Denkmals für den Kaiſer Wilhelm I. hielt eine General- 
verſammlung ab, in der mitgetheilt wurde, daß trotz der kurzen 
Zeit der Denkmalfonds bereits auf 3268,50 Mark angewachſen 
tft. Am Ende des Jahres 1901 ſollen die Sammlungen ge⸗ 
ſchloſſen werden und man hofft, bis dahin den noch fehlenden 
Betrag von 7000 Mark aufgebracht zu haben. Um ein ſchnelleres 
Anwachſen des Fonds zu erzielen, hat das Komitee beſchloſſen, 
beim Herrn Regierungs⸗Präſidenten die Genehmigung zu einer 
Lotterie einzuholen. Das Komitee hat ſich für folgenden Ent⸗ 
wurf entſchieden. Das Standbild des Kaiſers wird in einer 
Größe von 2,80 m auf einem Poſtament aus Granit oder wetter⸗ 
Als Platz wurde der alte Markt in 


wovon die 


angeſtrengt, um eine Aufhebung des Vertrages, der zwiſchen 
der Stadt und der Gasanſtalt geſchloſſen worden ift, vor Ablau 


feſtem Sandſtein ſtehen. 


von hier entfernten Propſtei Konojad 1 Scheune und 1 Stall 
total nieder. In letzterem verbrannten auch 5 werthvolle 
Pferde, die den Geiſtlichen aus dem dortigen Dekanat gehörten, 
die gerade an demſelben Tage zu einer Beſprechung dortſelbſt 
verſammelt waren. 

W Soften, 31. Mak. Ein mit der hieſigen Stadt bereits 
eit langer Zeit eng zuſammenhängender Theil der Gemeinde 
telczewo wurde im öffentlichen Jutereſſe am 1. April 1899 mit 
der Stadt Koſten eingemeindet. Die Gemeinde Kielezewo 
verlangte nun von der Stadt Koſten eine Entſchädigung für 
die hierdurch entgangene Steuerkraft. Der hieſige Magiſtrat 

lehnte indeß dies ab, weshalb jene beim Bezirksausſchuß zu 
Poſen das Auseinanderſetzungsverfahren beantragte. Dieſe Be⸗ 
hörde hat die Enſcheidung nun dahin getroffen, daß die Stadt⸗ 
emeinde Koſten nicht verpflichtet ſei, an die Gemeinde 
ielczewo irgend welche Entſchädigungen oder Abfindungen zu 
zahlen. 

©) Znin, 30. Mai. In der Hauptverſammlung des hieſigen 

Landwehrvereins wurde au Stelle des aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten zurückgetretenen bisherigen Vorſitzenden Herrn Diſtrikts⸗ 


1889 die regelmäßige Reviſion der Genoſſenſchaften durch Gerichte 


Kommiſſar Büttner Herr Amtsrichter Kommerfeld zum Vor⸗ 
figenden gewählt. 

# Meſeritz, 31. Mai. Herr Kaufmann Emil Graßhoff 
iſt im 61. Lebensjahre geſtorden. Es war viele Jahre hindurch 
Magiſtratsmitglied und Kreistagsabgeordneter. 

rin, 31. Mai. Am königlichen Lehrerſeminar 
hierſelbſt wurde geſtern die zweite Lehrerprüfung beendigt. 
Bon 20 Lehrern beſtanden 11 die Prüfung. 
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Verſchiedenes. 


— Bon einem großen Brandunglück iſt das Dorf 
Dalld orf bei Segeberg (Prov. Schleswig- Holſtein) heimgeſucht 
worden. Das Dorf iſt vollſtändig eingeäſchert, 23 Gebäude ſind 
der Vernichtung anheimgefallen. Der Vieh- und Inventarverluſt 
iſt ſehr bedeutend. 

— Die Nofenernte in Südbulgarien hat unter günſtigen 
Verhältniſſen begonnen und liefert reichliches Erträgniß, wie 
denn überhaupt in ganz Bulgarien der Saatenſtand ganz vor⸗ 
züglich iſt und eine ſehr reiche Ernte verſpricht. 

— Nach Unterſchlagung von 7350 Mk. iſt der Kaſſtrer 
der Spandauer Straßendbahngeſellſchaft Max Döring 
flüchtig geworden. Zur Deckung der Unterſchlelfe gat D. be⸗ 
deutende Fälſchungen verübt. 

„ — [Gut konſervirt.] „.... Gnädigſte müßten eigentlich 

ein Regiment führen!“ — „Wieſo, Herr Leutnant?“ — 

„Haben doch ſogar der Zeit kommandirt: ieee 
B 


— [Marienburger Pferde⸗Lotterie.] Bei der am 31. Mai 
erfolgten Ziehung ftelen folgende Hauptgewinne auf die beigeſetzten 
Nummern: 132715 1 Landauer mit 4 Pferden, 66516 1 Geſell⸗ 
ſchaftswagen mit 4 Pferden, 144549 1 Mylord mit 2 Pferden 
135108 1 Sandichneider mit 2 Pferden, 21766 1 Koupee mit 
1 Pferd, 26849 1 Karriolwagen mit 2 Pferden, 102 158 1 Selhſt⸗ 
fahrer mit 2 Pferden, 108091 1 Sulky mit 1 Pferd, 15557 1 Ge⸗ 
winn von 2 Paßpferden, 125802 1 Paar gejattelte und gezäumte 
Reitpferde, 15987 1 geſatt. u. gezäumt. Reitpferd, 51781 1 geſatt. 
u. gezäumt. Reitpferd, 49391 1 gejatt. u. gezäumt. Reitpferd, 
119045 1 geſatt. u. gez. Reitpferd; je ein Pferd auf Nr. 10731, 
10817, 15832, 16897, 17808, 22002, 23 813, 30086, 42 985, 46856, 
55045, 55 166, 56431, 56338, 57783, 68041, 63830, 70558, 80024, 
83695, 84935, 865434, 86835; 1 Silberbeſteck Nr. 88 403, je 1 Pferd 
auf „Nr. 95460, 06775, 97 102, 104522, 106° 

0, 


178513, 180343, 184137, 


A A TED TEN ET BETT nn rn ST u RT a EI ĩð TITTEN 


Genoſſenſchaftliches. 
(Eingeſandt.) 

Wie im Geſelligen berichtet iſt, wurde kürzlich der Ver⸗ 
bandstag landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften für 
Weſtpreußen abgehalten, auf dem der Unterzeichnete trotz 
ſeines Fortzuges aus der Provinz das Amt des Verbandsdirek⸗ 
tors belzubehalten erſucht wurde und ſich dazu auch entſchloß. 
Hiermit hängen verſchiedene Pläne zuſammen, die ſich auf die 
Vermuthung gründeten, daß Obiges nicht geſchehen werde, des⸗ 
wegen muß auf die Begründung jenes Verbandes zurückgegangen 
werden. 

Im Jahre 1872 wurde, nachdem einzelne Beſtrebungen, das 
Genoſſenſchaftsweſen auf die Landwirthſchaft anzuwenden, auf⸗ 
getaucht waren, ein Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen begründet, mit der Aufgabe, die Er⸗ 
fahrungen auf dieſem Gebiete zuſammenzufaſſen und die Thätig- 
keit zu fördern. Nachdem das Genoſſenſchaftsge ſetz vom 1. Mai 


angefacht wird. 


oder Verbandsreviſoren feſtgeſetzt hatte, erſchlen der Bezirk zu 
groß und es wurde ein beſonderer Verband für Weſtpreußen be⸗ 


gründet, dem heute 48 Molkereien und 4 andere Genoſſenſchaften 
angehören. Dieſer Verband gehört, wie der frühere, der Offen⸗ pon 
bacher Organiſation an. Der Verſuch, landwirthſchaftliche Kredit⸗ 41 
genoſſenſchaften zu begründen, war mehrfach gemacht, aber gen 
ohne Erfolg. L 
Dieſe Aufgabe ſtellte ſich Herr Heller - Peitſchendorf, der nach 0 
Danzig zog, eine ng Zahl ländlicher Darlehnskaſſen nach vor 
Raiffeiſen und ſeinerſeits einen zweiten Weſtpreußiſchen Verband Nr. 
begründete. Bald traten auch an ihn Anträge heran, Molkerei⸗ te 
genoſſenſchaften in ſeinen Verband aufzunehmen, und in richtiger 16 
Würdigung der Gefahr, daß durch ſolche Konkurrenz ein Zer⸗ as 
würfniß zwiſchen beiden Verbänden eintreten könnte, das die bed 
landwirthſchaftlichen Intereſſen entſchie den ſchädigen müßte, trat Bin 
er mit dem Unterzeichneten in Verhandlung. Wir kamen im 
Beiſein des Generalſekretärs des damaligen landwirthſchaftlichen pr 
Centralvereins, Herrn Oekonomierath Steinmeyer, dahin überein, all 
daß der neue Verband ſich nicht mit Molke rel⸗Angelegen⸗ pri 
heiten, der ältere ſich nicht mit Kredit⸗Angelegenheiten befaſſen 
ſolle. Dieſe Uebereinkunft wurde nicht ſchriftlich, ſondern nur 
mündlich geſchloſſen, wurde aber von beiden Seiten als ver⸗ 
bin dlich angeſehen und bisher aufrecht erhalten. Nachdem die pe 
Vermuthung ausgeſprochen war, daß ich die Leitung des älteren 
Verbandes niederlegen würde, machten ſich Stimmen laut, — 
mit der Behauptung, damit würde die erwähnte Verabredung 
hinfällig, jetzt könnten dieſe Molkereigenoſſenſchaften in den 2 
Ra iffeiſenverband aufgenommen werden. Mu 
Dies iſt durchaus irrig. Auf die Perſonen kommt es von 
gar nicht an, jeder Mann iſt erſetzbar, es handelte ſich damals bat 
darum, durch friedliches Nebeneinanderarbeiten in zwei ver⸗ Br 
ſchiedenen Richtungen hin die Landwirthſchaft zu fördern, durch so 
einen Perſonenwechſel konnte darin nichts geändert werden. Ba 
Aber gerade die Gefahr einer neuen Verwirrung hat auch zu eig! 
dem Entſchluß gebracht, das aus der Entfernung ſchwierig zu 2 
verwaltende Amt beizubehalten. Dieſe Zeilen haben den Zweck, — 
die weſtpreußiſchen Molkerei⸗Genoſſenſchaften davon in Lo 


Kenntniß zu ſetzen, daß der alte Verband weiter beſteht, N 
und daß der Raiffeiſen⸗Verband nicht berechtigt iſt, 8 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften aufzunehmen. 

Auf einem anderen Gebiete iſt dem Gerüchte nach ein 
direkter Angriff geplant dadurch, daß der Raiffeiſenverband den 
Verkauf weſtpreußiſcher Butter in Berlin übernommen hat 
oder doch übernehmen will. Nun beſteht ſeit 1893 der Weſt⸗ 
preußiſche Butterverkaufsverband, der 72 Mitglieder zählt, für 
etwa 3, Million Mark Butter verkauft und gegen deſſen Ge⸗ 
ſchäftsführung nicht der geringſte Tadel in die Oeffentlichkeit 
gekommen iſt. Weshalb nun eine neue Gelegenheit ſuchen? 
Dieſer Verband arbeitet ſeit 7 Jahren mit einer Furore, die 
ſeit 9 Jahren auch die Butter des bekannten Verbandes Kleeblatt 
vertreibt, große Geſchäftserfahrung gewonnen hat und gegen 
2⅜ Prozent Proviſion arbeitet, ein Satz, der außergewöhnlich 
billig iſt. Wie ſoll ein neues Geſchäft, das doch erſt Erfahrungen 
ſammeln, Lehrgeld bezahlen muß, beſſere Ergebniſſe erreichen, 
als der alte Verband? Die Antwort auf dieſe Frage erſcheint 
ſo einfach, daß man glauben muß, andere als in der Sache 
liegende Gründe mögen die Veraulaſſung zu den erwähnten 
Bemühungen geweſen fein. Die Landwirthe alſo, die keine 
Freude an Streit haben, die eine friedliche Entwickelung des 
Genoſſenſchaftsweſens wünſchen, werden hierdurch gemahnt, 
die Neuerungen abzulehnen und am Alten feſtzuhalten. 
Um jo mehr erjcheint dies nothwendig, als die ſeit einigen 
Jahren ſchon aufgetretenen Beſtrebungen, eine Vereinigung der 
großen genoſſenſchaftlichen Verbände zu Offenbach und Neuwied 
herbeizuführen, weiter verfolgt werden und vielleicht ſchon in 
dieſem Jahre zu einer Entiheidung führen können. Dies wäre 
eine wahrhaft große That, die jeder wahre Freund der Land⸗ 
wirthſchaft und des Genoſſenſchaftsweſens mit frohem Herzen 
begrüßen muß. Angeſichts dieſer Möglichkeit wäre es ein großer 
Fehler, wenn in den Provingen der ſchon geſchlichte Nez neu 

1 ehn. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Knecht Wilhelm Radtke aus Kaldus, geb. 
am 21. 7. 1870 in Kallies, Kreis Dramburg, unter dem 21. Auguſt 
1896 erlaſſene und am 18. Juni 1898 erneuerte Steckbrief 15832 


Ausſicht genommen. 
W Koſten, 31. Mai. Geſtern brannten auf der 2 Meilen 


Ki Graudenzer Spar⸗ und Bauverein eingetragen ſteht, in Bene 


gear Glogauer in Graudend iſt Rechtsanwalt Dr. Cohn- 


Graudenz, den 21. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In das dieſſeitige Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter 
20 eingetragenen Molkereigenoſſenſchaft Maruſch mit unbe⸗ 
chränkter Haftpflicht Folgendes eingetragen: 
An Stelle des ausgeſchiedenen Beſizers Otto Ziebarth 
in Gr.⸗Kabilunken iſt der Beſitzer Johann Kerber in 
Paſtwisko als Vorſtandsmitglied gewählt. 


Grandenz, den 25. Mai 1900. 
Röniglihes-Amtsgeriät. 


Bekanntmachung. 


In nächſter Zeit ſollen in Czerwinsk, Klein⸗Trebis, Biſchofs⸗ 
werder und Unfslaw Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen hergeſtellt 
werden, deren Theilnehmer zum Sprechverkehr mit anderen Orten 
nach Maßgabe des Verkehrsbedürfniſſes zugelaſſen werden. 
hr Auskunft über die vorausſichtliche Ausdehnung des Sprech⸗ 

ereichs ſowie über die Bedingungen zur Betheiligung an einer 
Etadt-Fernfprecheinrichtung ertheilen die Poſtämter in Czerwinsk, 
Biſchofswerder und Unislaw. 

Diejenigen Perſonen pp., welche im laufenden Jahre Anſchluß 
an die neue Stadt⸗Fernſprecheinrichtung zu erhalten wünſchen, 
werden erſucht, ihre Anmeldungen 


ſpäteſtens bis zum 8. Juni 
en die Kaſſerlichen Poſtämter in Czerwinsk, Biſchofswerder, 
nislaw und an die Kaiſerliche Poſt⸗Agentur in Klein⸗Trebis, bel 
— 4 — die erforderlichen Anmeldepapiere erhältlich ſind, ein⸗ 
zureichen. 
Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann 
r dann mit Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen 
is zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen find. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Krieſche. 


Bekanntmachung. 

8816] Am 7. Juni, 11 Uhr Vormittags, ſöll auf dem biefigen 
Bojthofe ein ausgemuſterter, zweirädriger Landbriefträgerwagen 
meiſtbletend verſteigert werden. 

Graudenz, den 30. Mal 1900. 
aiſerliches Poſtamt 1. 


ERHEBEN ET N nn en 

In unſerem Handelsregiſter, Abtheilung K., iſt das Erlöſchen 

5 unter Nr. 1 eingetragenen Firma 1 Vogler in were 
b 


[8941 


nbaber Maximilian, Julius Vogler daſelbſt) am 28. Mai 1 
getragen worden. 18833 


Brieſen, den 28. Mat 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Pflaſterung 


eier Straßen zu vergeben. Angebote, zu den 
lare — N 2 : * ie 


Freitag, den 15. Juni cr., Vormittags 10 
einzureichen. 
Gollub, den 30. Mai 1000. 
Der Masiſtrat. 


ledigt. (Str. Pr. L. 696/95.) 
Culm, den 31. Mai 1900. 
Der Amtsanwalt. 


Bauverdingun 


* 
Die Arbeiten und Lieferungen zum Naben eines Bier⸗ 
auf der katholiſchen Pfarre zu 
emberg, einſchl. Hand⸗ und Spanndieuſte auf rt. 11250 Mk. veran⸗ 
ſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchrelbung an einen 


amilienhauſes nebſt Stau 


geeigneten Unternehmer verdungen werden. 


Entſprechende Angebote, mit Angabe der Einheitspreiſe, ſind 


bis zum 


13. Juni d. 38, Nachmittags 12 ¼ Uhr, 


verſiegelt und vortofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchla 
find im Amtszimmer der Krels⸗Bauinſpektion einzuſehen, au 
kann der letztere gegen Einſeudung von 4,00 Mar 
von hier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 28. Mai 1900. 
Der Königl. Kreis⸗Bauinſpektor. 
Bucher, Bautath 


Lieferungs⸗Vergebung. 
Die Lieferung der Fleiſchwagren, Kartoffeln und Viktu⸗ 


alien für das unterzeichnete Bataillon während der Unterbringun 
auf dem Uebungsplatze in Gruppe vom 21. 6. bis 4. 7. 1900 ſo 
vergeben werden. 


Angebote, für Fleiſch⸗, Kartoffel⸗ und Viktualien⸗Lieferung ge⸗ 


trennt, ſind bis zum 6. Zuni 1900 einzuſenden. 


Oſterode, den 30. Mal 1900. 
III. Bataillon r von Grolman 
(I. Poſenſches) 


Im Namen des Königs! 


In der Strafſache gegen: 
1. den Altſitzer 8 
den 12. Auguſt 1841, evangeliſch 


2. deſſen Ehefrau Erneſtine Schmidt geb. Adam in 


Pieczenſa, geboren den 2. Oktober 1850, evangeliſch 
wegen Beleidigung 


Ir das Königliche Schöffengericht in Thorn in der Sitzung vom 


Januar 1900, an welcher Theil genommen haben: 
Amtsrichter Dr. Pas zotta, 
als Vorſitzender, 
Beſitzer Sodtke, 
Gaſtwirth Loerke, 
als Schöffen, 
Amtsanwalt von Zambrzyckt, 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Sekretär Schulz, 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 


Die Angeklagten ſind der Beleidigung ſchuldig und werden 
unter Belaſtung mit den Koſten des Verfahrens zu je 1 — einem 


— Monat Gefängniß verurtheilt. 
Dem Beleidigten, Gendarm Stellma 
die Befugniß zugeſprochen, die Verurthellung der 


latt“ und dem 9 Geſelligen“ zu veröffentlichen. 
ez. 


. Paszotta. 


8 
Die Richtigkeit der Abſchrift wird beglaubigt und bie Rechts⸗ 
kraft und Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 18880 


Thorn, den 290. Mai 1900. 
iz, Sekret 
Weritsfäreiber dez Mönigheen 


(L. 8.) 


abſchriftlich 
Na 


x. 18. 18730 


ulius Schmidt in Pieczenia, geboren 


er in en wird 

ngeklagten 
vier Wochen nach Zuſtellung des Urtbetlstenors auf Koſten der⸗ 
eiben je einmal in der „Thorner Preſſe“, dem fentlichen Kreis⸗ 


Bekanntmachung. 


8746] In der Carl Langkowski'ſchen Konkursſache Toll das iſt o 
zur Maſſe gehörige Grundstück, Zoppot Blatt 95, Fiſcherſtraße bert 
gelegen, beſtehend aus zwei Wohnbäufern nebſt Tiichlereiwerkitatt, Erfe 
öffentlich freihändig verkauft werden. el 

Zur Ermittelung des Höchſtgebots habe ich einen Termin auf — 

Montag, den 11. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr € 

im Hotel Kaiſerhof feſtgeſetzt. 
Eventl. Reflektanten werden aufgefordert, bis zu dieſem oder iſt a 
an dieſem Tage Gebote abzugeben. Bietungskaution Mk. 1000,—. u v 
Erthellung des Zuſchlags bleibt dem Gläubigerausſchuß vorbehalten. dato 
Auszug aus dem Grundbuch iſt bei dem unterzeichneten Ver⸗ Mel 
walter einzuſehen. 0 r. 
Zoppot, den 10. Mat 1900. 8 
Der Konkursverwalter. Conrad Elstorpff. 6 
Bekanntmachung. 10 8 


Die Rektorſtelle an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen ſoll mit und 


dem 1. Juli d. 33. neu beſetzt werden. Das vokationsmäßige mein 
ſehalt derſelben beträgt incl. der kirchlichen Emolumente 2572 kleef 
Mk. jährlich. Qualifizirte Bewerber, und zwar nur folde, welche am 
das Examen pro rectoratu abſolvirt haben, wollen ſich unter Bei⸗ mit 
bringung der erforderlichen Nachweiſe bis zum 25. Juni ex. dei Inve 
uns melden. Theologen werden bevorzugt. 18791 fort 
Seusburg, den 29. Mai 1900. a 
Der Magiſtrat. Jo 
Zwangsverſteigerung. 
88791 Im Wege ber Zwangsvollſtreckung ſoll das in Stad 


Schvenlanke, Karlſtraße, belegene, im Grundbuche von Stadt 10 
Schoenlanke Band XXIX., Blatt Nr. 1129, zur Zeit der Eintra⸗ D 
m 


gung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Louis 25 
Hermann und Selma geb. Hüniger-Steinbrück'ſchen sa 
Eheleute eingetragene Grundſtück 8 £ 

am 23. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 8 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer + 
Nr. 2 -- verſteigert werden. 888: 
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus, Gerbereigebäude, | 


Lagerhaus, Holzſchuppen und 8 röße: 0, 11,70 Ge⸗ irt 
markung Sen Flurbuch Kartenblatt 2, Parzelle 699, Grund⸗ reis 
ſteuerreinertrag 0,0 Thaler, Gebäudeſteuerrolle Nr. 376. Jähr⸗ dorf, 
licher Nutzungswerth der Wohnräume 80 Mk., der gewerblichen den 
Räume 611 Mark. woch, 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Mai 1900 in das wert) 
Grundbuch eingetragen. an O 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der günft 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche werde 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor . 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und > 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des n ein 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. er 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 9000 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der . des Zu⸗ Bei 
ſchlags die Aufhebun -°"” einjtmetlige Einſtellung des Verfahrens 
berbeizuführen, widr. s für das Recht der Verſteigerungs⸗ Ein: 
erlös an die Stelle des veriteigerten Gegenſtandes tritt. € 
Schoenlanke, den 17. Mai 1900. 8 
Königliches Amtsgericht. m 
TE RENNER EN et ebenen een u ale 
2 2 oglei 
3: bis 4000 ebm gewaſchener Kies ge 
in Korngröße von 12 bis 18 mm, werden zu kaufen geſucht. An⸗ . 85 
gebote frei Wrabeufer bei Schönhagen oder frei . erbete 
an der Thorner Cbauſſee, Kilometer 3, nimmt entgegen 8817 IR 


Magiſtrat der Stadt Bromberg. 1 
Bau⸗ Deputation. Meyer. boftig, 


„ eren 


Iwangs versteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 


von Neuenburg, Band 6 


Blatt 49 auf den Namen der Vieh⸗ 


ändler Johann und Anaſtaſia, geborne Cieszyunski⸗Wof⸗ 
Bann! 4 75 küſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Schwetz bele⸗ 


gene Grundſtück 


am 7. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht 
Nr. 1, verſteigert werden. 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Das Grundſtück iſt mit 503 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 


der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


chrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
as Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowle beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberef, Abtheilun 51 


115 veranlagt. Auszug aus 


Zimmer Nr. 6, eingeieben werden. 


Diejenigen, welche das Ei 
12 N werden aufgefordert, 
ermins die Einſtellung des Ver 
Er nach erſolgtem Zuſchlag da 


genthum des Grundſtücks bean⸗ 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
3 Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 


pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Erthei 


lung des Zuſchlags wird am 


7. Juli 1900, Mittags 12 Uhr⸗ 


an Gerichtsſtelle verkündet werd 


en. 


Neuenburg, den 9. Mai 1900. 


Königliches 
Verdingung. 
Die Lieferung der gußeiſernen 
Muffenröhren zur Herſtellung 
von Durchläſſen in der Eiſen⸗ 
bahn von Berent nach Carthaus 
Weſtpr. ſoll in zwei Looſen ein⸗ 
eln oder zuſammen, Loos I frei 
ahnhof Berent, Loos II frei 
Bahnhof Carthaus Weſtpr., an ge⸗ 
eignete Lieferer vergeben werden. 
Die Looſe enthalten: 


Länge des Rohres in 
2008 [Metern bei einem lichten 
Nr. Durchmeſſer von 
04m 0,5 m 0,6 m 


15900 | 40,00 
II | 32,70. 375,60 — 
autom - 7.58 534.50. 40790 


Die Bedingungen und Verding⸗ 
ungsanſchläge können werktäg⸗ 
lich von 8 bis 1 Uhr Vormittags 

nd von 4 bis? Uhr Nachmittags 
1: den Dienſträumen der Königl. 

iſenbahn Bauabtheilung 

arthaus Weſtpr. eingeſehen 
werden. Dorther find ſolche auch 

egen voſt⸗ und beſtellgeldfreie 

zinſendung von 0,70 Mk. für 
ein Loos und 1,00 Mk. für beide 
Looſe zu beziehen. 

Angebote ſind unter Benutzung 
des gegebenen Vordruckes ver⸗ 
fiegelt mit der Aufſchrift „Guß⸗ 
eiſerne Röhren“ verſehen, bis 
ſpäteſtens zur Eröffnungsſtunde 
am 22. Juni 1900, Vormittags 
11 Uhr, an die Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Bauabtheilung zu Carthaus 
Weſtpr., Kloſterſtraße Nr. 4, ein⸗ 
zuxeichen. 2 [ 

Zuſchlagsfriſt 8 Wochen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Abtheilung. 


Ac 5 
ann RUFEN ++ * 


REN, 5 5 
Ein in Danzig, lebhaſteſter 
Gegend, ſehr gut eingeführtes 


Nanhfaklurwagrengeſchäft 


iſt von ſofort eventl. ſpäter zu 
verkaufen. Vermittler verbeten 
Erforderlich ca. 18 000 Mark. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
r. 7728 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine gut eingerichtete 


Konditorei 


iſt and, Unternehm. halber ſofort 
3 verkaufen. NB. Für Reflekt. 
athol. Konfeſſion ſehr geeignet. 
Meld w briefl. mit der Aufſchr. 

r. 8660 durch den Geſellg. erb. 


Gaſtwirthſchaftf 


in großem Kirchdorf mit Pfarrer 
und 3 Lehrern, wegen Todesfall 
meiner Frau, nebſt 30 Morgen 
kleefäh. Boden, guten Gebäuden, 
am Hauſe ein hübſcher Obſtgart., 
mit ſämmtl. todten und lebenden 
Inventar, voller, gut. Ernte, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 18582 
J. Paprzycki, Gaſtwirth, 
Glubezyn bei Krojanke Mpr. 
Ich bin willens, mein früheres 


Kruggrundſtück 


in Sarosle billig zu verkaufen. 
Darauf befinden ſich 2 Häufer 
mit 4 u. 2 Stuben, Stall, Scheune 
und ca. 9 Morgen Land. 7545 
Quednau, Doſſoczyn. 


Gaſtwirthſchaft. 

8883] Die überall bekannte, gut 
rentirende Haebler'ſche Gaſt⸗ 
e in Schirvptzken, 

reis Schwetz, großes Kirch⸗ 
dorf, unweiſt Pruſt, wird durch 
den Unterzeichneten am Mitt⸗ 
woch, den 6. Juni er., preis- 
werth mit und ohne Ländereien 
an Ort und Stelle unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauft 
erden. 
M. Friedlaen der, Schulitz. 


Erſtes Holel 


einer Kreisſtadt, mit vollſtän⸗ 
iger neuer Renovirung, hat für 
[8894 
Stargard Pomm., 
Cunowerſtr. 2 
Eine ſehr gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
mit Land iſt anderer Unter⸗ 
mungen halber für 16000 
aler bei 4000 Thlr. Anzahlg. 
85 . Aufschrift 
e m. d. Aufſchrift 
— — durch den Geſelligen 


Eden Saal,Gt.w.Deamt_biiL 
16000 Mt u 3. vf 0 rg. eld. 
boſtig. 8 Bromberg. Hüdh. beif. 


100 Mk. zu verkaufen 
Beilke 


Amtsgericht. 
Ein gutgehendes Kaffeehaus 
mit Garten u. Veranda, vorzügl. 
beit. . iſt in Danzig krank⸗ 
heitsh. v. ſogl. zu verpacht. Re⸗ 
flektanten woll. ſ. meld. u. A. H. 
37 Rudolf Mosse, Danzig. 


ieſtauraut 


mit voll. Ausſchank, vaſſend für 
J. Anfänger, penſ. Beamten u. z. 
Betriebe mit 3 
unt. günſtigen Bedingungen ab⸗ 
zugeben. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8893 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Günſt. Verk. E. rent. Schankw. m. 
Mat.⸗Geſch. u. ca. 13 Mg. Gtld. m. 2⸗ 
ſchn. Wieſ. allein. i. Dorfe, i eingetr. 
Umſt. b. ſof. m. 4 b. 6000 Mk. Anz. z. 
verk. o. 3. tauſch. Mld. m. Rückp. ſind z 
richt. a. F. Schewe n. Radonsk b. Gr⸗ 
Lutau, Kr. Flatom Weſtpr. [8895 


Deſtillation, Eſſigfabrik nebit 


u Grundſtück, worin Engros⸗ und 


Detail⸗Ladenausſchank mit beſt. 
Erfolge betrieben wird, zu verkf. 
od. z. verpacht. Meld. unt. M. B. 
an Ann.⸗Exv. Wallis, Thorn. 


Hotel» Verkauf. 


Hotel in großer, ſehr lebh. 
Provinzial⸗Hauptſtadt, Cent., 
feinſte Verkehrslage, hoch⸗ 
renommirtes, ſtändig volles 
Haus, krankheitshalber zu 
verkaufen. Einrichtung neu 
und ſehr elegant. Central⸗ 
heizung ze. vorhanden. Hy⸗ 
pothetenverhältniſſe ſehr 
günſtig und feſt. Nachweis ⸗ 
licher Umſatz über 205000 
Mark. Größere Anzahlung 
erforderlich. Melde. unter 
N. O. 5319 and. Annoncen⸗ 
Expedit. Rudolf Mosse, 
Berlin S. W., erbeten. 7881 


1 4 6% 170 1 fl f 
Meine Gaßwirthſchaf 
im Dorfe Gr.⸗Brudzaw verkf. 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
mit ſämmtlicher Einrichtung und 
Inpentar unter ſelten günſtigen 
Bedingungen für 21000 Mk. Zur 
Uebernahme erford. 8» b. 9000 
Mk. Bei Aust, Briefm. beifügen. 
Schielke, Gaſtwirth. [8643 


ih, Srifteng J. Manufakturiſt. 


772]. Mein am Hauptmarkt 
ſeit 35 Jahren beitehendes rer 
nommirtes Tuch⸗ Manufakt.⸗ 
u. Koufektions⸗Geſchäft mit 
Magßabtheilung, aut. Kund⸗ 
chaft, in allerbeſter Lage der 


Stadt, wis-A-vis der kathol. 
Kirche, will ich per ſofort oder 
ſpäter unter günſtigen Bedingung. 
mit Hausgrundſt. verkauf. od. 
verpachten; neues Gebäude, 
große Lokalitäten. 

Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 
Günſtige Gelegenheit 
für Gärtner, die ſich ſelb⸗ 
ſtändig machen wollen. 
Eine gut eingerichtete, ſeit 2 

Jahren beſtehende 


Gärtnerei 

nebſt Ladengeſchäft iſt beſonderer 
Umſtände halber unt. günſtigen 
Bedingungen von ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind 
mindeſtens 3500 bis 4000 Mark 
erforderlich. Nefleftanten wollen 
ihre Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8764 durch den 
Geſelligen einſenden. 


EF ——— 
Jorbier-Beichäi 
Barbier⸗Geſchif 
flottes, ſchöne Außen⸗Kundſcha h 
wegen Uebernahme einer Gaſt⸗ 
wirthſch. für den geringen Preis 
von 400 Mark fof. zu verkaufen. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8840 durch den Geſella. erb. 


Geſchäftsgrundſti 


Kolonialwaarenhandlung m. 
Reſtauration, fait neue, maſſ. 
Gebäude, am Markt größerer 
Stadt, Jahresumſatz 75000 Mk., 
verkaufe krankheitshalber für 
45000 Mk. bei 15000 Mark An- 
zahlung. 2 werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 8877 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Kauf od. Verpachtung. 


Beabſichtige mein Grundſtück, 
40 Morg. groß, mit Sommer- u. 
Winterung beſtellt, maifive Ge⸗ 
bäude, im Kreiſe Culm Mpr., hart 
a. d. Chauſſ., v. Bahnh. ½ Stunde, 
3. vkf. o. z. verv. Anz. 2 500 mE. 

Gefl. Meld. in unt. Nr. 875 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein hübſches Gut 
430 Mrg. feine 
Nüb.⸗ u. W 
Chauſſ., gute Gebäude, 60 Stu 


Rindvieh, 25 Pferde, f. ſol. Pr. 
bei 45000 Mk. Anzahl. ı& verk., 

lich preis⸗ 
be und Niederungs⸗ 


ferner ſonſtige nachweis 
werthe ö 


Grundſtücke 
eder Größe, empfiehlt 


Gutsverkauf 


in Oſtpr., ca. 750 Mrg. groß, 
n m 


davon 95 Mrg. gute Wieſe 


prima Torf, unmittelbar a. zwei 
Bahnen gelegen und Chauſſee, 
neue Gebäude, hochherrſchaftlich. 
Nerd 8b Sch Stck. 
ferde, 65 Schweine 
000 


Wohnhaus 
Rindvſe h, 16 


todtes Inv. gut, Preis 115 


Mark bei 30 bis 40 Tauſ. Mark 
Off. unter P. P. 410 


Anzahlung. 
voſtlagern 


Guts verkauf. 


Soldau erbeten. 


Rilbengegend, 1000 Morg., dicht 
an Chauſſee, 4 km von Stadt u. 
Bahn, milder Weizenboden, gut. 
Wieſenverhältniß, tadelloſe Ge⸗ 
bäude und Inventar, gute Lage, 
bei 80- bis 90 000 Mk. Anzahlg. 
verkäufl. Meld. w. briefl. unter 
Nr. 8589 durch den Geſellg. erb. 


9927] Verkaufe mein nahe 
Gymnaſialßadt, 2 Stund. per 
Bahn von Breslau, mit vorzgl. 
Jagd vers., 10- bis 12000 Mark 
Milchverk., bedeut. Ueberſchuß 


bringendes 


Rittergut 
mit Brennerei 


ea. 900 Morg., Herrenhaus 
roß. Park, kömpl. 
40 000 Mark bei 
8 Anzahlung. Auskunft ertheilt 
unter R. B. 45 Wil h. Hennig, 


in 6 7 
Invent., für 


Deſſau. 


Ein Hausgrundſtück 


in gutem Stadtviertel Brom⸗ 
bergs, worin eine ſehr rentable 
Brod⸗ u. Kuchenbäckerei, ſowie 
Materialw. ⸗Geſchäft betrieben 
wird u. auch noch ein Fleiſcher⸗ 
ann, 
iſt krankheitsh. zu verk. Preis 
31000 Mk. Miethsertrag 2420 
Mk. Gefl. Meld. u. A. Z. Annonc.⸗ 
Ann. d. Geſell. in Bromberg. 


Wegen Aufgabe möchte ein 2 


geſchäft angelegt werden 


culm. Huſen großes 


Grundſtück 


gute Lage, gute Gebäude, werth⸗ 
volles Inventar, bald verkaufen. 
ca. 12000 Mk. Milch 
zur Stadt verkauft. 
Anfragen v. Selbſtkäufern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8604 durch den Geſelligen erb. 


Wegen Vergrößerung verkaufe 


Anzahlun 
wird dire 


eine Beſitzung. 


17 Hekt., bart an d. Chauſſee, b. 
der Stadt, Milch 12 Pfg. p. Ltr., 
ſehr gute Gebäude, reichl. gutes 
Inventar (14 Milchkühe) Preis 
40000 Mk., Anz. 10000 Mk. Es 
iſt eine beſonders hübſche Wirth⸗ 
ſchaft. Direkte Meldung werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8605 durch den Geſelligen erbet. 


8650] Ich beabſichtige fof. mein 


Grundstück 


ca. 14 Mrg. gr., 1. u. 2. Kl. Bod., 
fi. Gebäude, v. ſof. 


ganz neue, majj. ( 
Umzugshalb. billig zu verkauf. 


Franz Bonna, Tuchel. 


Ein Rittergut 


im Graudenzer Kreiſe, 211 Heft, & 
nur Rübenboden, 3 Kilom. zum 
Bahnhof, über 10) Stück Rind⸗ 


vieh, ſteht zum Verkauf. 
Meldungen 
werd. briefli 


Mein Rittergut 
ca. 2828 Morgen 


ea. 1000 Morgen Laub⸗ und 
Nadelwald, 20 Mora. Bart, 


aute Jagd auf Rehe, Birk 


wild 2c., in vornehmen Kreiſe, 
Bez Liegnitz. Schloß mit 18 3. 
maſſ. Gebäude, Nebenbrande, 
kompl. Inv. 2c., verk. Krankh. 
Pr. 570000 Mk., Anz. 


halber. 
100 - 200 000 Me. Aust, 


erth. 
unter Chiffre Fol. 213 


[80% 


Wilb. Hennig & Co., Dessau. 


Ein kleines Gut 


in Poſen, unweit größerer Gar⸗ 
niſonſtadt, ca. 180 Morg., davon 
2: gut. Acker, das übrige vor⸗ 
zügliche Wieſen, ſchöne Gebäude, 
Vieh und Inventar komplett, iſt 
ſofort billig unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 7318 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


er»; ——————— 
Verk. ſofort mein in Pommern, 


3½ km von e. Bahnſt. entf., mit 
aut. Jaad verjeh. 
Dom.⸗Vorwerk 
enth. 145 ha, ca. 5 BO rg, arrond., 
Wohnhaus mit 11 J., Park, 
Garten, neue Wirthſchaftsgeb., 
1 Dedbengit, 13 gute Pferde, 
76 ff. Rind., 100 bis 150 
Schw., kompl. Maſchinen u. Inv. 
für 160000 ME. bei 50 000 
Mk. Anz. Ausk. erth. unter 
Chiffre Pol. 227 
Wh. Hennig & Co., Dessau. 
Beabſſchtige 3 
meine Beſitzung 
ag aus Gaſthaus, nebſt ca, 
40 Virg. größtenth. Werzenboden, 
ſowie Inſthaus u. Wirthſchafts⸗ 
. zu verkaufen. Off. u. 
Z. an d. Exp. d. Oſteroder Ztg. 


Wieſen u. beſt. 
eizenbod., an d. Ban, 


[8603 
Mierau, Danzig, Langgart.73. 


Nur 
von Selbſtkäufern 

mit der Aufſchrift 
Nr. 8464 d. d. Geſelligen erbet. 


Si 


8506] Ein ſeit 


ere Brodͤſtelle. 


Jahren beſtehendes blühendes, feines Putz⸗ 


geſchäft, verbunden mit großer Schneiderei, ſſt krankbeitspalber 
getrennt oder auch vereint unter günſtigen Bedingungen baldigſt 


2 Aue 


7 


11 


2 
x 
erner 


Torfſtichen. 


mit Gebäuden 
kleinſte mit Ziegelei. 


Bäckerei und dazu 
Wieſen. Anzahlung 


ſchiedenſten Größen 


der Landbank zum Verkauf. 
? lich ftatifinden. 


einzelnen Güter und 


su verkaufen Näheres durch H. Pestnchowskv, Eseölın. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 


Güter und Bauernstellen. 
Von dem der Landbank zu Berliu gehörigen 


Gute Montig 


km von Babnſtation Raubnis Wpr, ca. 10 km von Dt. 5 
x Eylau, kommen zum Verkauf: 1 
a) ea. 2000 Morgen Acker (größtenth. mild. Weizen⸗ 
boden) mit darin beleg., zum Theil torfhalt. Wieſen u. zwar 
E ie nach Wunſch in bebauten und unbebauten Bauernfiellen, > 


b) das Stammritterant Montig, ca. 2000 Mrg. groß, 
durchweg mild. Weizenbod., mit Brennerei, ſchön. Gebäuden 
und reichlichem lebend. u. todt. Indent., ſchönen Wieſen und 


o) 3 kleinere Güter von ca. 420, 320 u. 170 Morg. f 
und lebendem und todtem Inventar, das 


d) die Moutiger Gaſtwirthſchaft, 
ebörigen 55 Morgen Weizen boden und 
000 Mark. — 
; Auch auf den vielen anderen Gütern der Landbant E 
ſteben bebaute und unbebaute Bauernſtellen in den ver⸗ 
unter den bekannten günſtigen Be⸗ 
dingungen und bei Gewährung von ſonſtigen großen dilfen 2 


Beſichtigungen und Verkaufs abſchlüſſe können täg⸗ 5 


Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen der 
auernſtellen durch 


7 77 


17466 


verbunden mit 


Geschäfts 


Mein im beiten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufaktur w.-Geschäfſt 


im Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht be⸗ 
völkerten Umgegend, beabſichtige ich nebſt Hausgrundſtück zum 


Juli — 1. 
kaufen. 
erden 


September unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Vorjähriger Umſatz über 150 Mille. 


Fr. Meldungen 


ee 


Kreis Gerdauen Oſtpr. 
Nordenburg—Inſterburg 


Fventar, ca. 440 Morgen 


g Abe 


D 


briefl. unter Nr. 6489 durch den Geſelligen erbeten. 
Tri 7 Der I D ö 38 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Güter und Bauernstellen. 
Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Rittergute Abelischken 


Kr 1 in unmittelbarer Nähe der 2 3 
ei böfe Bokellen, Nordenburg und Kl.⸗Gnie u. an der Chauſſee 
Norden { gelegen, 
günſtigſten Bedingungen zu verkaufen: \ 
2 1. das Hauptrittergnt mit Schloß, Park, guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, lebendem und todtem 
1300 Morgen vorzüglichem Acker und Flußwieſen. / 
2. das Gut Oſchlin mit neuem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, zwei neuen Ställen, einem neuen Leut ehauſe und and. 
Wobn⸗ und W lebendem und todtem In⸗ 
utem Acker und Wieſen und ca. 60 
Morgen Wald. Beide Güter ſind ſyſtematiſch drainirt. 
7 Zur Beſichtigung des Gutes wird den Herren Reflektant. 
bereitwilligſt Fuhrwerk von den Bahnhöfen Bokellen, Norden⸗ 
burg und Kl.⸗Gnie zur Verfügung geſtellt, ere bedarf es 
1 * einer vorherigen Anmeldung bei der 
iſchken (Poſt⸗ und Telegraphenſtation). 


Jede weitere Auskunft ertheilt koſtenlos 


die Gutsverwaltung Abeliſchken 


und Herr Adolf Cohn zu Nordenburg Oſtpreußen. * 


8 


[8744 


find noch unter den 


Inventar, ſowie ca. 


utsverwaltung 


3 


LEE 


ittergut 

an Haupt bahnſtrecke, 1840 Mrg., 
mit 600 Morgen Wald, Acker z. 
gr. Theil Gerſtenboden, Bren⸗ 
nerei, Ziegelei, vorzügl. Ge⸗ 
bäude, gr. Inventar, verk. für 
150000 Mark bei 40000 Mark 
Juze lung Reſt zu 4% viele 
Jahre unkündbar. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die eueral⸗ 
Güter⸗Agentur von [88:8 


Carl Tempel, Flalow 


Weſtpreußen. 

Gelegenheitskauf. 
8758] Eine ländl. Beſitz., 160 M. 
in ein. Plan, gut. rothkleef. Acker, 
dav. 102 m. gut. Ernteansficht, m. 
Winterg. u. Sommerg., gute Geb., 
kompl. leb. u. todt. Invent., a. d. 
Ehauffee, i. gut. Geg., 1 Ml. v. Kr. 
Tuchel, für 8300 Thlr., —4 2500 
Thlr., Reſt feſte Hypothe 
Gerſon Gehr in Tuchel Bor. 


Beſitzung 
von 93 culm. Morgen, Marien⸗ 
burger Werder, mit überreichlich. 
Inventar, für 108000 Mk. ver⸗ 
käuflich. Meld. u. W. I. 134 Ini.- 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


8519] Ein gut., ain bares, ſtart 
erbautes 
Haus 


in ſchönſt. Lage Bromberg’s, iſt 


r ſehr regen 3. 
verk. Meld. u. Nr. 30 an d. Inf. 
Annahmeſt. d. Gef. i. Bromberg. 


Haus mit Werfftätte 


am Markt, paſſ. für jed. Handw., 
im flotten Städtchen g. verkauf. 
Meldungen unter P. P. L. poſt⸗ 


lagernd Schönſee Weſtpr. 


Guünſt. Hausverktauf. 
8940] Ein neues, gut gebautes 
Haus, in beſter Geſchäftslage v. 
Graudenz, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kauſen. Zu erfrag. Graudenz, 
Feſtungsſtraße Nr. 16, part. I. 


6614] Umſtände halber will ich 
die in der Stadt Kamin Bor. 


belegene 158 
Mühle 


mit reichlicher Waſſerkraft u. d. 
daran ſtoßenden Landwirthſchaft 
ſehr preiswerth bei geringer Au⸗ 
zahlung verkaufen. Reflektanten 
wollen ſich melden bei 
Tuchler, Konitz. 


Tandgut 


in ſchönſter Lage Weſt⸗ 
preußens, Größe 125 ha, 
beſter Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, edle Pferde⸗ und 
Aindviehzucht, maſſive, neue 
Gebäude, an Chauſſee und 
ſchiffbarem Fluſſe belegen, 
erbtheilungshalber ſogleich 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4825 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8123] Umſtändehalber verkaufe 
ſofort meine 


Beſitzung 

ca. 350 Morgen Mittelboden, 
davon 150 Morg. Wieſen, Torf⸗ 
ſtich und etwas Wald, alles in 
einem Stück, 1 Meile von Zo⸗ 
bannisburg Obr., mit lebend. u. 
todt. Inv. Preis 35000 Mark, 
Anzahlung 10000 Mark. 

Rich. Beutling, Gr.⸗Zechen 
Abbau bei Johannisburg Oſtpr. 


verbunden 


139-40, wegen anderer 
nehmung R 18792 


. Sutſch ke iſche 


Nähe ein. Molkerei 


Geſchäfts⸗Haus⸗ 


Verkauf. 


Zweiſtöckig. Nenbau am Neu⸗ 
markt, mit neuem Speicher und 
großen Kellerräumen, beſte Lage 
der Stadt, worin ein altes, leb⸗ 
haftes Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
mit Bäckerei und 
Schankwirthſchaft, betrieben, be⸗ 


labſichtige ich Familienverhältniſſe 
wegen unter 


1 günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. Nur 
Selbſtrefleft. werden berückſicht. 
Tina Meyer, 7509 
Schlochau Weſtpr. 


Eine ſeit 25 Jahr. beſtehende 
nachweislich gut gehende 


Klempnerei 


u. Ladengeſchäft in einer ver⸗ 
kehrs reichen, aufblüh. Stadt der 
Prop. Poſen iſt unter günſtigen 
Beding. zu verkauf. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der an en 
Nr. 8436 durch den Geſellg, erb, 
— i553 


Hauuſchloſserei 
mit Krafthetricb. eg 


In einer frequent. Vorſtadt von 


Danzig 


iſt eine ſeit 20 Jahren gut ein⸗ 
geführte Bauſchloſſerei u. Gitter 
Fabrik mit Kraftbetrieb mit 
Grundſtück an Fachleute preis⸗ 
werth zu verkaufen. * 2 
u. W. M. 131 Juſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. [8738 


| mein Fleiſc- und Bunll- 
die Auſiedelungsbureaus der Landbauk 
i Montig bei Raudnitz Weſtpr., g 
2 und Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


wanren- Geſchüft 


in Graudenz, Lindenſtraße 
uter⸗ 


Zielinski, Graudenz. 


Mein in Treptow a. R. in 
beſter Lage der Stadt gelegenes 
Geſchäftshaus 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe iſt paſſend für jedes Ge⸗ 
ſchäft, ſpeziell für Militäreffekten, 
Thbee- und Kaffeegeſchäft, ſowie 
Cigarrenfabrik. Große Räumlich⸗ 
keiten ſind vorhanden. Es bietet 
ſich für derartige Geſchäfte ein 
guter Plat, da ſolche Fier noch 
nicht exiſtiren. Treptow hat 
Provinzial⸗Irrenanſtalt, landw. 
Winterſchule Kal. Gymnaſium 
und zum 1. April k. J. Unter⸗ 
offtzierſchule. [8678 
W. Haebeker, Treptow a. R. 


Freiwilliger Verkauf. 


Am 12. Juni 1900, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, ſoll durch 
den Unterzeichneten zwecks Erbs 
8 das in Blumſtein 
bei Marienburg belegene, 8. 


Wachtbuden⸗Grundſtü 


nebpſt dazu gebörigen circa 15 


culmiſchen Morgen Land, voll 
ſtändigem todten und lebenden 
Inventar, jede 1. 57 Gebäuden, 
an Ort und Stelle öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Zur näheren Aus⸗ 
kunft iſt bereit 

Der Teſtamentsvollſtrecker 

E. Grohn, F 
bei Piecke 


Hausgrundſtück 
ſpeziell für Handwerker geeignet, 
beſter Lage, in Rehden Weſtpr. 
verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8475 durch den Geſelligen erbet, 
TTT 


Suche ein Gut 
von ca. 100 Morg. (Weizenbod.) 
per bald zu kaufen, an Chauſſ. u. 
elegen, wo 
Anzablg. von 8000 Mk. genügt. 
Gefl. Meld. br. unt. Nr. 8647 

durch den Geſelligen erbeten. 


Buchdruckerei 


nur ſolides, nachweislich ren⸗ 
tables Geſchäft, möglichſt mit 
Blatt, eventl. auch mit Papier⸗ 
u. Schreibmat.⸗Handl., ſuche bald 
zu kaufen. Rein kath. Gegend 
ausgeſchl. Anzahl. 10000 Mark 
evtl. a. mehr. Wahrheitsgemäße 
Ang b., ben. ſtr. Diskr. zugeſich 
wird, an Unterzeichnet. Unreelle 
Angebote vollkommen zwecklos. 
Max Müller, Dresden, 
Hopfgartenftr. 24, I. [8427 


Tücht. Landwirth ſ. Kauf oder 
Pachtung ein. kl. Gutes zu über⸗ 
nehmen evtl. d. Einheirathen. 
Gfl. Mld. u. Nr. 8743 d. d. Gef, 


Gut 
nicht ſchwerer Boden, dis 1000 
Morgen, ſuche zu kaufen. Meld. 
nur von Selbſtverkäufern werd. 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
8873 bis 15. 6. durch d. Geſellg. 
erbeten. 


Eine Beſitzung 
mit feſt. Hypoth., 150 b. 200 Mr 
roß, mit gut. Weizenboden un 
003 Mk. Anzahl., wird ſof. zu 
kaufen geſucht. Meld. u. R. 
poſtl. Parchanie, Kr. Inowrazlaw. 


Gutskauf⸗Geſuch! 

Suche ein Gut von 4- bis 600 
Morgen zu kaufen, am liebſten 
aber zu pachten und in verkehrs⸗ 
reicher Gegend gelegen. Meld 
werden briefl. m. d. Aufſchri 


Rittergut 
von 3- bis 4000 Morg., Mittel⸗ 
boden, bis 160000 Mark Anzah⸗ 
lung, wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8872 bis 15. 
6. durch den Geſelligen erbeten 


a — 


Bilanz per 31. Dezember 1899. 
Aktiva 


aſſenbeſtand 22 Mk. 89 Pf. 
e es 


8 £ tes nach 
eihung 3500 „ 

8. 15 fts⸗ 

ntheile fen 

r genoſſen⸗ 

aftti e 

entral alfe 

es Bundes 


er Land⸗ 
wirthe . ._ 120 „ 


3642 Mk. 89 Pf. 


2. Reſer efonds 
3. en⸗ 
ſchaftl. Cen⸗ 


Passiva 


1. Geſchäftsgut⸗ 
haben der Ge⸗ 
noſſen 


Mk. 
412 „ 69 Pf. 


tralkaſſe, 
800 8148 „ 


ud. . 20 „ 


9642 Mk. 89 Pf. 


Sloſchewo, bei Wrott Wyr. 


Pferdezuchtgenoſſenſchaſt Wilhelmsdank. 


5 J. 18767 
Weisser mel. Glawe, 

abe der Genoſſen am 31. 12. 1898. 5 12 
T emehllerı sa lied u. .& 0 
EN . 0 
eitand am 31. 1g. 1890999 12 
ermehrung der Geſchäftsguthaben 1899 . 0 
ermehrung der Haftſumme 1899 3 
efammtbetrag der Haftſumme Ende 1899 8000 Mk. 


— Graetzer Bier — 


von den Vereinigten Graetzer Brauereien offerirt zu Brauerei⸗ 


Preiſen 


6854] C. Bähnisch 


Beginne Anfangs Juni mit dem 


Verſandt ſchleſiſcher Kiriden 


eneral⸗ Vertreter 


ür den Oſten 


Nach — Bromberg. 


[8161 
. 


Abnehmer für größere Poſten werden geſucht. 


E. P 


urtzel, vorm. Auna Maschke, Konitz. 


und Difitenfarten 


Vertobung⸗ 


-Anzeigen 


Osdzeits- Einladungen, Speifekarten 
fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten - Anſchlaͤge 


voſtwendend. 


Spottbillig f 


triſche Anlage 


Komplette ele 


u verkaufen. 


beſteh. aus 1 Dynamomaſchine für 60 Amp., 110 Volt, ſteiger⸗ 

bar auf 150 Volt, 1 Deutzer Zwillingsgas motor, liegende An⸗ 

u Leiſtung 8 P. 8., mit allen Rohrleitungen, Gasbeuteln 
0 


ıc, 1 
Haasenstein & 


mpl. Apparatentafel. Gefl. Offert. unter W. 
ogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. erbeten. 


2. 151 an 
8866 


Großes 


Kieslager 


im der Nähe des 

eubaues einer 
Bahn zu verkauf. 

Gef. Meldung. 
werden briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 
8448 durch den 
Geſelligen erbet. 


50 Bir. grüne Seife 


habe billig abzugeben. Meld. 
werden brieflich mit der Aufichr. 
Nr. 8656 durch den Geſell. erb. 


8367] Den diesjährigen Ein⸗ 
Schnitt von galiziſchen u. hieſigen 


Rund hölzer 
in allen Stärken nach Berliner 


Uſancen eingeichnitten, hat ab⸗ 
Wee „„ Rudnid- 


1 Looſe 
zur 1. Klaſſe 203. Lotterie 2 
abzugeben [855 


M.Scharwenka, Culmſee, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


8944] Zwei franzöſiſche 
Schrotmahlſteine 


mit ganzem Gerüſt verkäufli 
Dom. Debenz per Wiewiorken 
Weſtpreußen. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
erlin, Neue Promenade 
r. 5, empfiehlt ihre Pianinos 

in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 

tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 

baar oder Raten von 15 k 

monatlich an ohne Anzahlung. 

Preis verzeichniss franco. [1763 


Delikate Lübbenauer 


Salzgurken 
pro Schock 1 Mk. 50 Pf., in 
Gebinden von 10 Schock, offerirt 
unter Nachnahme J 5 
E. Jänz, Allenſtein. 


85771 150 Schock eichene 
Speichen, von 2½ bis 5“ breit, 
24 Zoll lang, von Nutzholz, und 
ſonſtiges Schirrholz hat preis⸗ 
werth abzugeben 

G. Liedtke, Jellen 
per Pehsken, Bahnh. Czerwinsk. 


1000 Alleebaumpfähle 


ſtark, 3.25 m lang, angekohlt, 
preisw. verkäufl. Meldungen an 
J. Manikowski, Czersk. 


Matador. 


Photograph. Apparat m. 
Platten, Papier, Löſun⸗ N‘ 
en, Anleitung gegen AN 
infendung von Mk. 1,50 7 
ranko. 1 75 4 

1 Wedekind, Elbing. 


au 


liefert d. berühmt. 

anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
5 nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 
10 Taſt., Zchörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
roße Achörig, reihig, Künſtler⸗ 
nſtrument, 106 Stimmen 12.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
Denen in Akkordzithern, Geigen, 
uitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
e m. 41 Saiten, Kr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. [3265 


Salzſpeek und 
Rauchſpeek 


offerirt billigſt 17667 
J. H. Moses, Brieſen Weſtpr. 
Vorzüglich informirt 
für Anlage und * sind 

rsen- 

Heumann's wachrichten.. 
Berlin SW., Charlottenstrasses4 
Probenummern gratis u. franko. 


Tapeten! 


. Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 


Gold-Tapeten „ N 
1, d. ſchoͤnſten u. neueſten Muft. 


Man verlange koſtenfrei Mu ter 


buch Nr. 84. 1 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg 


Chilesalpeter 


empftehlt 18777 


Max Scherf, Graudenz. 


Zur Weltausſtellung in Paris 


ſowie auf 


ſämmtliche andere Plätze des In⸗ und Auslandes 
beſorgen wir 


Creditbriefe und Checks 


zu billigſten Proviſionsſätzen. 


Während der Reiſezeit 


übernehmen wir 


die Aufbewahrung von 


Werthpapieren und anderen Werthgegenſtänden 


als offenes und geſchloſſenes Depot 


in unſerem 
feuer⸗ und diebesſicheren Vanzertreſor. 
An⸗ und Vertauf von ausländischen: Gelde. 


Norddeutsche Creditanstalt 
Hiliae Elbing 


Alter Markt 39. 


Auktionen. 
Auktion. 


Dienitag, den 5. d. Mts., 
von 10 Uhr Vormittags an 
werde ich Unterzeichneter auf 
dem Grundſtücke des Beſitzers 
Adolf Roſenfeld zu Montau, 
Kreis Schwetz, todtes und 
lebendes Inventar, 18587 


Maſchinen 
Ackergerät he ze. 


meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 
Culm, im Zuni 1900. 
J. Mamlock. 


Geldverkehr. 


90000 Mark 


Eur im Ganzen oder Theil» 
eträgen von nicht unter 5000 
Mk. auf ländliche Hypothek aus⸗ 
geliehen werden. Anträge ſind 
N richten an 382 


echtsauwalt Cohn in Thorn. 
Auf ein Geſchäftsgrundſtück, 
Werth 45000 Mk., werden ſogl. 


6000 Mark 


zur 2. Stelle geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſckhrift Nr. 8825 d. den Geſellig. 
erbeten. 


Auf ein Grundſtück, worauf 
ſich ein Baugeſchäft mit Säge⸗ 
mühle und Holzbearbeitungs⸗ 
Arge befindet, wird ein Dar⸗ 
ehn von 18⸗ bis 20000 Mk. 
zur erſten Stelle geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


schrift Nr. 8653 d. den Geſellig. 


erbeten. 


25 000 Mark 


geſucht auf 1. Stelle in Danzig 
belegenes, maſſives Grundſtück. 
Meld. sub B. 266 an Haasenstein 


& Vog’er, A.-G., Dauzig. [8865 


Fapilaliſt geber ge 


haber für eine 
gut gehende Schneidemühle,-ver- 
bunden mit Holzhandlung, mit 
50- bis 60000 Mk. Einlage 
geim t. Meld. w. br. m. der A. 
r. 7862 durch den Geſellg. erb. 


Darlehn⸗Suchende 
erh. geeig. an. v. G. Schindler, 
Berlin 8 W., Wilhelmſtr. 134, l. 1 

Wer ſchnell u. W auf 
Hypotheken ſucht, auf Landwirth⸗ 
ſchaften, Häuſer, induſtrielle Be⸗ 
ſitzungen uſw., beliebe Meldg. u. 
B. D. 4079 an Rudolf Mosse, 


Breslau, einzuſenden. [8857 


Heiraihen. 


Beirath. 


Suche für eine Verwandte, an⸗ 
ſtänd., ſolid. Mädchen, moſaiſch, 
mit 6000 Mk. Verm., eine paſſ. 
Parthie. Nurernſtgemeinte Mel⸗ 
dungen unter Diskret. unt. W. M. 
133 an die Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopengaſſe 5. [8863 


Heirath. 


Si 8782 d. d 


näh. gt u. Bild w. brfl. m. 
r. . . 
tr. Diskr.zug. u. erb. Anon zweckl. 


— ng 2 — 


" _ Sämereien: 
Steckzwiebeln: 


Kleine Zittauer 0,15 (Ctr. 12,00) 


Kruppbohnen w. Schwert 0,50 
Wachsbohnen, Stangen 0,60 
Schlangengurken 5,00 
Gurken mittellange 4,00 
Radies rothe kurzl. 0,60 
Spingt de Gaudry 9,50 

wiebelſamen 2,00 

toppelrübenſamen 0,80 
Pferdezahn⸗Mais 0,20 


Alles pro ½ Kilo, empfiehlt und 
verſend. Samenhandlung Carl 
Mallon, Thorn. [8257 


la. Pferdezahn⸗Mais, 
jawarge ſibiriſche Lupinen, 
ie beite Sorte für Gründüngung, 
Ctr. 6.00, To. 110,00, gelben 
Senf, Runkelſamen, gelbe, 
echte Edenvorfer und Obern⸗ 
dorfer, Herbſt⸗ od. Stoppelrüb., 
Grasmiſchungen 
für Garten, Wieſen, Böſchungen, 
offerirt billigſt die 7868 


Samenhandlung Carl Mallop, 


Thorn. 
Saat⸗ u. Speiſe⸗ 


Kartoffeln 


offerirt nach allen Bahnſtationen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


„Wohnungen > 
Wohnung 


nebſt großem Speicher, Hof⸗ 
raum, Stallungen und Re⸗ 
miſen, in welchen bisher ein 
Baumaterialien: u. Kohlen⸗ 
Geſchäft betrieben, iſt von 
ſofort auf längere Jahre an⸗ 
derer Unternehmungen hal⸗ 
ber zu vermiethen. [8480 
Max Heinrich, Graudenz, 
Getreidemarkt Nr. 22, 


1 Laden n. Ron 


er 1. Oktober er. eventl. auch 
rüher zu vermiethen. 892⁵ 
J. L. Cohn, Graudenz. 
Laden 
mit angr. Wohn., bel. Gegd., zu 
jedem Geſchäft paſſend, ſ. 3. ver⸗ 
mieth., 1. Juli zu bez. F. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtraße 20/21. 


Berent Westpr. 


Sichere Exiſtenz 
bietet ſich Kaufleuten, die ſich in 
Herrenbedarfsartikeln, verbunden 
mit Kurz⸗ und Galanteriewaar., 
eventl. Schuhe und Stiefel, ſowie 
ähnliche Branchen, mit wenig 
Kapital etabliren wollen. 3 
iſt in Berent, am Markt, in 
beſter Geſchäftsgegend, ein groß. 


neuer Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern und 
angrenzender Wohnung, elektr. 


Beleuchtung, u vermiethen. 
Miethspreis mä 10% Meldungen 
poſt lag. K. 1500 Berent Wpr. 


Bartenstein Opr. 


In meinem am hieſigen Markt⸗ 
platz geleg. Haufe iſt ein ſchöner 
heller Laden 
in welchem ſeit Jahren ein Leder⸗ 
geſchäft betrieben worden iſt, 
nebſt Wohnung von 18 zu per⸗ 


d. miethen. Der Laden aſſend 
N. edem Ka 60 5 
‚Kuappte, Bartenſteln Opr. 


Konitz Westp. Kartoffeln 


In meinem Haufe, Kirchen⸗ 
ſtraße, vis-A-vis der katholiſchen 
Kirche, beſte Geſchäftslage, iſt das 
ſeit 18 Jahren mit Erfolg betrieb. 

Schuh⸗ und 

Stiefel⸗Geſchäft 
wegen plötzlichen Todesfall preis⸗ 
werth vom 1. Juli ab zu ver⸗ 


miethen. Jacob Rehfeld, 
5273] Konitz Weſtpr. 


Bromberg. 


Ein großer Laden nebſt an⸗ 
renzender Wohnung, in lebh. 
egend, v. 1. Okt. z. vermiethen. 
Anfragen zu richten an die An⸗ 
nahmeſt. d. Geſell. in Bromberg. 


Stolp i. P. 
Sichere Brodſtelle 


für Schneidermeiſter. 


In mein. Hauſe iſt v. 1. O;t. 
die erſte Etage, worin ſeit 18 
Jahren das feinſte Maaßgeſchäft 
am Platze betrieben, miethsfrei. 

Es bietet ſich für einen tüch⸗ 
tigen Schneidermeiſter, da bis⸗ 
herige Kundſchaft nur aus den 
erſten und beſten Kreiſen aus 
Stadt und Umgegend beſtand, 
hierdurch die beſte Gelegenheit 
zur Etablirung. 

Wilhelm Bohſe, Markt Nr. 3. 


Zu kanten-gesucht: 


Ein gebrauchtes, gut erhalten. 


Geldſpind 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe und näherer 
Beſchreibung werdeu briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8668 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


8851] 10000 Centuer 


Speiſe kartoffeln 


(Magnum bonum) kauft 
zum Export 


Otto Hansel, Bromberg, 
Feruſprecher 518. 


Gebrauchte, gut erhaltene 
Boujeur⸗ oder 
Kornwall⸗Keſſel 


rößte Dimenſionen, von einer 
Fabrik im Oſten zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8783 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Feine Tafelbutter 


auch kleine Quantitäten, ſucht zu 
kaufen gegen böchite Bezahlung 
und fofortige Kaſſe. Auf Wunſch 
Jahres⸗Abſchluß. Meld. erbittet 
Central⸗Molkerei 
Schöneck Wcstpr. 


gebraucht, 31/am, 
Jaucheyumpe, an kauſen gefucht: 
Meld. u. Nr. 8836 d. d. Ges. erb. 


Grubenhol 


Kiefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre 
alt und älter, N gami e wi 
er, gegen Baarzahlun 
laufen geſucht. 1514 

e Paßmann, 


uhrort. 
8852 Ich Hin Käufer für jedes 
Quantum guter 


Eßtartoſſeln 8 
rt 

ee  angehungen 
uftav 


in Preußen. 


n. 
Nickell, Kbulgsberg 9 Neude Wa 


Flegelſtroh 
kauft gegen Kaſſa 
M. Radke, Dyck 


8854 
eſtpr. 


bpachtungen. 
Ein flottes 


Reftaurant 


mit Damenbedienung ift von fo» 
fort oder 1. Oktbr. zu verpacht. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8475 d. d. Geſell. erb. 


Schützenhaus Thorn 
im Centrum der Stadt 


gelegen, ſoll vom 1. Oktober 
d. Is. ab auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. 

Die Lokolitäten beſtehen in 
Konzert ⸗ Garten mit neu 
erbauter großer Sommer⸗ 
bühne, Kolonaden, Orcheſter, 
Kegelbahn, mehreren Reſtau⸗ 
rationsräumen, kleinem und 
großem Saale mit Theater⸗ 
Bühne, Gas⸗ u. elektriſcher 
Beleuchtungsaulage, Dampf⸗ 


heizung, Mobiliar für 
Garten und Reſtaurations⸗ 
räume. 18610 


Kaution 3000 Mk. UBH 
Anfragen ſind zu richten an 
den 2. Vorſitzenden der 
Friedrich Wilhe m Schützen ⸗ 
brüderſchaft Beer Labes, 
Thorn, Schloßſtraße 14, 


Domäne-Pacht-Ceſſion. 


Altersh. ced. meine Pachtg. 


U 2 * 
ea. 2400 Morg. mit Brexnerei 
u. ſtarkem Rübenbau in vor⸗ 
zügl. Lage, gt. Verbog. mit 
Berlin. Jaad auf Rehe u 
J. w., auch Fiſcherei vorhd. 913 
Uebernahme ſind ea. 200⸗ bis 
250000 Mk, erforderlich. Ausk. 
erth. unter Chiffre Fol. 268 

Wilh. Hennig & Co., Dessau. 


Drei Gaſthäuſer 


find zu verpacht. Näh. Auskunft 
erth. Mania, Lubichow. [8748 
5272] ff. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchäft, das ſeit 20 Jahr. mit 
g. Erfolg betrieb., in beit. Lage 
Dirſchaus, iſt v. 1. Juli anderw. 
— verm. evtl. das Haus zu ver⸗ 
aufen. C. Mattheis, 
Dirſchau, Berlinerſtr. 5. 
Reutable Bäckerei 
in guter Lage Thorns, von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 
R. Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße 2. 

Die Schmiede in Oiterwid, 
Danz. Nied., iſt v. ſogl. neu zu 
beſetzen. Meldungen beim 18509 

Gemeinde vorſtand. 


Suche von ſofort ein 


Koloniatwanren. esc 


mit Schank zu pachten. e 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8642 durch den Geſell. erb. 

Bon e. zahlungsf. ſtrebſ. jung. 
Mann wird ein gangb.Kolonialw.⸗ 
Geſch., * m. Deſtill., du pacht. 
geſucht. Spät. Kauf nicht aus⸗ 
geſchl. Gefl. Meld. werd. briefl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 8661 d. den 
Geſelligen erbeten. 

Suche Leitung elner Füflale, 
Reſtauration od. Lade“ m. Acker 
a. d. Lande, auf Pacht od Tan⸗ 
tieme zu übernehm. Gefl. Mld. 
u. Nr. 8742 durch den Geſ. er 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


No. I27. 


12. Juni 1900. 


Machdrud verb. N ne nicht zuviel Sorge; verſprichſt Du mir 
as?“ 

„Ich wollte, ich könnt's, Paul! Du ſiehſt recht krank 
aus. Erlaube mir, den Arzt holen zu laſſen.“ 

„Ach Unſinn, Luiſe! Du ſollſt ſehen, alles iſt gut, wenn 
ich geſchlafen haben werde.“ 

„Papa! Papa! Da biſt Du ja!“ rief Lulu, die des 
Vaters Ankunft entdeckt hatte und nun eilfertig hereinge⸗ 
ſprungen kam. Die ſinkende Sonne warf ihre Strahlen 
zum Fenſter herein und ließ die blonde Lockenfülle des 
Kindes in goldigem Schimmer erglänzen. „Ich freue mich 
ſo, daß Du gekommen biſt! Ach Papa, die Puppen ſind 
zu ſchön! Sie laufen und ſprechen und ſingen wie richtige 
lebende Meuſchen! Die mußt Du ſehen, Papa! Komm 
nur gleich mit!“ 

Er nahm fie in ſeine Arme, drückte fie heftig au ſich 
und bedeckte ihr erhitztes Geſichtchen mit heißen, ſtürmiſchen 
Küſſen. „Mein Liebling! Mein Einziges!“ ſagte er leiſe 
und innig. „Laß Papa erſt ein wenig ausruhen; dann 
kommt er und ſieht ſich auch die ſchönen Puppen an.“ 

Das Kind ſtreichelte ihm die Wangen und legte zärtlich 
die Aermchen um ſeinen Nacken. „Aber Du kommſt doch 
bald?“ bat ſie. „Die Puppen ſind wirklich wie lebendige 
Leute, nur kleiner, weißt Du!“ 

Er ſtellte ſie wieder auf den Fußboden. „Bald, Kind, 
bald“, ſagte er. „Aber nun geh — Papa iſt ſo müde.“ 

Die Kleine wendete ſich der Thür zu. Da riß er ſie 
nach einmal zu ſich empor, küßte ſie wieder und immer 
wieder, jo daß fie kaum athmen konnte. Dann ſchob er 
ſie zur Thür hinaus. 

„Nun geh auch Du, Luiſe“, ſagte er weich zu ſeiner 
Gattin. „Du weißt, ich habe in den letzten Nächten nur 
wenig Schlaf gefunden, und jetzt iſt es mir, als müßte ich's 
nachholen. Der Arzt ſagte ja auch, daß der Schlaf für mich 
das beſte Heilmittel wäre — laß mich allein und wecke 
mich nicht. Sorge dafür, daß die Kleinen recht heiter find, 
mir aber gönne die Ruhe.“ 

Luiſe ſchaute ihn traurig an; dann aber verließ ſie ge⸗ 
horſam das Schlafgemach, um ihren Pflichten als Wirthin 
weiter obzuliegen. Bald befand ſie ſich wieder inmitten 
der jubelnden Schaar. 

Die Sonne war untergegangen und in den Gebüſchen 
nn der Wege wurden bunte Papierlaternen ange⸗ 
zündet. 

Ein Dienſtbote näherte ſich Anna und händigte ihr eine 
Karte ein, die den Namen „Richard Hammer“ trug. „Der 
Herr wünſcht das gnädige Fräulein zu ſprechen,“ meldete 
der Ueberbringer. 

Sie machte ſich auf den Weg zum Hauſe; aber ſchon 
nach zwanzig Schritten trat ihr eine hochgewachſene Männer⸗ 
geſtalt entgegen. Sie fühlte ihre Hand ergriffen und das 
Blut ſtrömte ihr heiß zum Herzen und in die Wangen. 

„Iſt Dir's recht, daß ich wieder da bin?“ fragte der 
Angekommene. 8 

„Ich kann Dir gar nicht ſagen, wie ich mich freue, 
Eduard! Das war während der ganzen langen Zeit mein 
innigſter Wunſch! Dein Brief von heute aber hat mich 
erſchreckt.“ 

„Laß uns jenen Hügel hinangehen. Dort auf der Bank 
können wir ungeſtört reden.“ Er reichte ihr den Arm und 
führte ſie in das Dunkel der Bäume. 

„Ich weiß nicht recht, wie ich Dich auf das vorbereiten 
fol, was ich Dir mitzutheilen habe,“ begann er, als fie 
ſich auf der abgelegenen Bank niedergelaſſen hatten. Das 
Getümmel der Kinder drang nur ſchwach bis hierher. 
„Ich habe von Wintersheim einen Brief erhalten, der mich 
bewog, ſo ſchleunig als möglich nach Hamburg ur Sch. 


Ein Opfer. 
Erzählung von Friedrich Meiſter. 


Wohl hatte Wintersheim Lubau anvertraut, daß Anna's 
Neigung ihm gehöre; allein er hatte dieſe Mittheilung nur 
für einen der vielen ſchwächlichen Verſuche des Freundes 

ehalten, ihm etwas Tröſtendes und Angenehmes zu ſagen, 
mit er ſich ruhig verhielte. 

Anna war, was ſie ſtets geweſen, ſeine beſte und zu⸗ 
verläſſigſte Freundin; hegte ſie noch andere Empfindungen 
für ihn in ihrem Herzen, dann hätte ſie nimmermehr ſeine 
unabläſſigen Ergüſſe über ſeine verlorene Liebe ſo geduldig 
ertragen können. 825 

Und dennoch — während er mit Schrecken die Möglich⸗ 
keit erwog, ihre Briefe eines Tages entbehren zu ſollen, 
mußte er ſich geſtehen, daß er Luiſen nur noch wie eine 
längſt Verſtorbene in der Erinnerung hegte, während Anna 
lebte, für ihn lebte und ihm Beweiſe über Beweiſe ihrer 
liebevollen und tröſtlichen Gegenwart gab. er; 

Da geſchah es, daß der Hamburger Poſtdampfer einlief, 
ohne ihm den erſehnten Brief von Anna zu bringen. Er 
beruhigte ſich und wartete auf den nächſten Dampfer. Als 
aber auch dieſer nichts für ihn an Bord hatte, da erkannte 
er, wie koſtbar, wie nothwendig ihm dieſe Lebenszeichen 
waren. Er kam ſich vor wie ein Wanderer, der nach müh⸗ 
ſeligem Marſche durch nächtliche Finſterniß endlich das 
hoffnungsvolle Morgenroth erſpähte, dann aber plötzlich 
mit Blindheit geſchlagen wurde. Sollte ihm das Glück, 
welches er zu ahnen begonnen, verſagt bleiben? 

Er raffte ſich zuſammen und ſchrieb. Sein Brief kreuzte 
ſich mit einem Schreiben von Anna. 

Mit Wintersheim war ſeit einiger Zeit eine beſorgniß⸗ 
erregende Veränderung vorgegangen und Luiſe war voll 
von Befürchtungen. Seinem Weibe und dem Kinde gegen⸗ 
über war er nach wie vor der zärtliche und fürſorgliche 
Gatte und Vater, er widmete denſelben ſeine ganze freie 
Zeit; dennoch aber war er nicht der Alte. Auch ſeine Ge⸗ 
ſundheit ließ viel zu wünſchen — kurz, Luiſe ſchaute voll 
Bangen in die Zukauft. 


8. Fortſ.] 


Im Park der Wintersheim’ichen Villa auf der Uhlen⸗ 
horſt herrſchte eee Leben. Lulu, des Hausherrn 
einziges Töchterchen, feierte ihren fünften Geburtstag, zu 
deſſen Verherrlichung eine Schaar von Altersgenoſſinnen, 
die Kinder von Verwandten und Nachbarn, eingeladen 
worden waren. Eine Muſikkapelle ſpielte allerlei Weiſen 
und muntere Lieder; ſogar ein Puppeutheater hatte Auf⸗ 
ſtellung gefunden, deſſen luſtige Stücklein von den Kleinen 
mit lärmendem Jubel aufgenommen wurden. 

Die Großmama Madwig und die Tante Anna waren 
zu dem Feſte in der eleganten Karoſſe der Wintersheims 
vom Bahnhof am Kloſterthor abgeholt worden. Die Dok⸗ 
torin kannte keine ſtolzere Freude, als in dieſem ſtadt⸗ 
bekannten und allgemein bewunderten Fuhrwerk langſam 
durch die Straßen und über die Promenaden zu rollen — 
die beneidete Schwiegermutter des berühmten Handelshauſes 
Söderland & Co. 

Als die Damen ſich heute zum Verlaſſen ihres Land⸗ 
hauſes angeſchickt hatten, war noch im letzten Augenblick 
ein Brief für Anna eingelaufen. Das Schreiben kam aus 
Bremen und war von Lubau's Hand. Derſelbe theilte ihr 
mit, daß er mit einem Lloyddampfer aus Rio in jener 
Stadt eingetroffen ſei und ohne Aufenthalt nach Hamburg 
kommen werde. Sein erſter Gang würde ihr gelten und 
deshalb bat er ſie, Ort und Stunde einer Zuſammenkunft 
zu beſtimmen und die Angabe ſchriftlich zu hinterlaſſen, 
kalls er ſie nicht zu Hauſe anträfe. Er reiſe unter 
dem Namen Richard Hammer. Er habe Näheres über 
Wintersheims Zuſtand und auch über die Verhältniſſe des⸗ 
ſelben erfahren und müſſe mit ihr darüber unverweilt 
Rückſprache nehmen. 

Anna hatte aus ihrem Briefwechſel mit Eduard der 
Tante gegenüber nie ein Hehl gemacht; da die letztere jedoch 
auf den „jungen Menſchen“ noch immer nicht gut zu ſprechen 
war, ſo fand ſie keine Veranlaſſung zu eingehenderen Mit⸗ 
theilungen über den Inhalt der Korreſpondenz. 

Die unerwartete Rückkunft des Vetters verſetzte ſie da⸗ 
her in eine ſehr erklärliche Aufregung, um ſo mehr, als 
fie aus dem Schreiben desſelben zu entnehmen zu müſſen 
glaubte, daß dem Wintersheim'ſchen Hauſe ein Verhängniß 
drohe. Sie beſchloß, der Doktorin nicht eher etwas zu 
ſagen, bis ſie Eduard geſprochen habe. Sie ließ daher in 
den Händen des Dienſtmädchens ein Billet zurück, in welchem 
ſie „Herrn Richard Hammer“, welcher im Laufe des Nach⸗ 
mittags anlangen mußte, benachrichtigte, wo ſie zu finden 
ſein würde. 

Die kleine Lulu empfing ihre zahlreichen Gäſte und 
deren erwachſene Begleiter ſo ernſthaft und geſetzt, als 
ſei ſie längſt an dergleichen Feierlichkeiten gewöhnt. Der 
Umgang mit ihrem Vater, deſſen ſtete Geſellſchafterin ſie 
in ſeinen freien Stunden war, hatte ihrem Benehmen eine 
altfränkiſche Würde und Gemeſſenheit verliehen, die zu 
ihrem reizenden Kindergeſichtchen im drolligſten Gegenſatz 
ſtand. Die einzige Ungeduld, die ſie bei dieſer Gelegenheit 
verrieth, lag in der Frage: „Aber Mama, wo bleibt denn 
der Papa? Er verſprach, heute recht zeitig zu kommen, 
und er hält doch ſonſt immer Wort.“ s 

„Halt recht, Liebchen, er bleibt heute länger aus, als 
gewöhnlich,“ ſagte die Mutter, die hinter ihrem Töchterchen 
ſtand und ſehnſüchtig und beſorgt die Allee hinabſchaute. 
„Aber wir müſſen Geduld haben; Du weißt, daß Papa nicht 
immer zur beſtimmten Stunde das Komtor verlaſſen kann, 
th gerade in dieſen Tagen hat er ausnahmsweiſe viel zu 

ie 

Der fröhliche Trubel nahm feinen Fortgang und als 
derſelbe auf ſeiner Höhe war, kam Wintersheim nach Hauſe, 
hinfällig, bleich und noch angegriffener, als ſonſt. 

Er vermied es, ſich von der luſtigen Schaar ſehen zu 
laſſen; er ſuchte ſogleich ſein Schlafzimmer auf und ließ 

ann ſeine Frau herbeirufen. „Verzeih' mir, Liebſte“, len 
70 „aber ich fühle mich zu elend, um zur Geſellſchaft zu 
ſuchenen. Ich will mich ein wenig niederlegen und ver⸗ 
kurden, ob ich ſchlafen kann. Vielleicht bin ich dann nach 
Dein Stunde wieder etwas friſcher. Gehe nur wieder zu 
nen Gäſten, damit kein Aufſehen geſchieht. Und mache 


Verſchiedenes. 


— [Ein theurer Geſchäftskniff.] In einem Laden zu 
Hildesheim (Prov. Hannover) hatte ſeit einigen Wochen der 
Inhaber eines Wanderlagers ſein Verkaufslokal aufgeſchlagen. 
In der vorigen Woche machte er durch einen Anſchlag am Laden⸗ 
fenſter bekannt, daß er den Verkauf am Sonnabend Abend 
ſchließen werde und einen Betrag von 1000 Mk. demjenigen 
zuſage, der ihm den Nachweis erbringen könne, daß er nach 
dieſer Zeit noch ein Stück Waare verkauft habe. Eine entſchloſſene 
Frau machte ſich dies zu Nutze. Sie ging am Montag früh 
in den Laden, in welchem alle Waaren noch vorhanden waren, 
und wünſchte ein Täſchchen zu kaufen. Dieſes wurde ihr auch 
bereitwilligſt überlaſſen, da der Inhaber anſcheinend den Aus⸗ 
hang nur zur Anlockung Kaufluſtiger im Schaufenſter angebracht 
hatte. Die Käuferin holte ſich jedoch nunmehr Zeugen für den 
ſoeben abgeſchloſſenen Kauf herbei und verlangte von dem 
Ladeninhaber die Auszahlung der für den Nachweis des 
ſpäteren Verkaufs zugeſagten 1000 Mk. Natürlich wurde dies 
verweigert. Die Käuferin aber verſtand keinen Spaß, ſie wandte 
ſich an die Polizei, wurde jedoch von dieſer auf den Rechtsweg 
verwieſen. Dagegen zog die Polizei zunächſt von dem Inhaber 
des Wanderlagers für die neu begonnene Verkaufswoche den 
Steuerbetrag von 40 Mk. ein. Die Frau will jetzt gegen den 
Geſchäftsinhaber die Klage auf Zahlung der 1000 Mk. anſtreugen 
laſſen, welches Geld fie jedoch nicht für ſich beanſprucht, ſondern 
einer wohlthätigen Anſtalt im Falle eines obſiegenden Urtheils 


überweiſen will. 
— NE NOEEEEEN 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. Sch. in B. 1) Nach der Regierungs⸗Polizei⸗Verordnung 
vom 16. Juli 1884 muß die Entfernung eines neu zu errichtenden, 
durch Wind beweglichen Triebwerkes von 5 entlichen Wegen 
mindeſtens 37,66 Meter, von benachbarten Grundſtücken mindeſtens 
4,299 Meter betragen. Die Entfernung wird von den Umfaſſungs⸗ 
wänden ab gerechnet. 2) Die Baupolizei⸗Verordnung für das 
platte Land vom 13. Juni 1891 erfordert, daß zu jedem Neubau 
— — zu jeder Ausbeſſerung oder Veränderung einer baulichen 

nlage die Erlaubniß der Ortspolizeihehörde (Amtsvorſteher) 
ſchriftlich nachgeſucht werde. Es muß dabei der Bau in aus⸗ 
reichender Weile beſchrieben und, ſoweit die Entfernung oder Be⸗ 
ſchaffenheit der Nachbargebäude zu berückſichtigen iſt, eine Hand⸗ 
zeichnung beigefügt werden, die von dem Gemeindevorſteher als 
richtig zu peſcheinſgen iſt. Bei Neubauten iſt an Stelle der eich⸗ 
nung ein Lageplan einzureichen, aus dem erjichtlich find: das Bau⸗ 
grundſtück und die darauf bereits befindlichen Gebäude mit An⸗ 
— ihrer Beſtimmung, Bauart und Bedachung, die angrenzenden 
ffentlichen Wege und die etwa feſtgeſetzte Fluchtlinie, die Lage 
des beabſi raten Baues, die Nachbargrundſtücke unter Benenn⸗ 
ung ihrer ser und die Baulichkeiten, welche auf dieſen vor⸗ 


banden ſind, mit Angabe ihrer Beſtimmung, Bauart und Be 
dachung, endlich die Entfernungen, welche die neuen Gebäude unter 
ſich, von den auf dem Grundſtücke verbleibenden Gebäuden und 
von den vorbezeichneten Nachbargebäuden erhalten ſollen. Sämmt⸗ 
liche Zeichnungen ſind ſowohl von dem Bauherrn als von dem 
Verfertiger und, falls dieſer den Bau nicht ſelbſt ausführt, von 
dem Bauleiter zu unterſchreiben und in doppelter Ausfertigung 
einzureichen. Von dem Nachweis des Beſitzes einer beſtimmten 
icht abban ſeitens des Bauherrn iſt die polizeiliche Bauerlaubniß 
nicht abhängig. 

Gerichtsbeamter. Eine Vornotirung für die Einſtellung in 
den Vorbereitungsdienſt zur Ausbildung für den Gerichtsſchreiberei⸗ 
dienſt iſt ausgeſchloſſen. Die Meldungen dazu haben der Regel 
nach vor dem 1. Oktober jeden Jahres zu erfolgen. Sie ſind an 
den Oberlaudesgerichts⸗Präſidenten zu richten, und es iſt dem be⸗ 
treffenden Geſuch ein Geburtsſchein, ein ſelbſt geſchriebener kurzer 
Lebenslauf, ein Arztatteſt über körperliche Befähigung, ein 
Aeuanig über wiſſenſchaftliche Ausbildung (Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 

eugnib vom Gymnaſtum oder Abiturienten» Zeugniß von einer 
Rea ſchule), ſowie ein Verpflichtungsſchein des Vaters, geſetzlichen 
Vertreters oder von Verwandten beizufügen, wonach der eine 
oder der andere dieſer die Verpflichtung des Unterhalts auf drei 
Jahre übernehmen. 


R. Sm. Waarenforderungen aus dem Jahre 1896, auch 
wenn bezüglich derſelben viertel⸗ oder halbjährlich Rechnungen 
geſchickt ſein ſollten, ſind mit dem 1. Januar 1899 verjährt, 
Wenn nun aber auch dem Schuldner das Verjährungsrecht zur 
Seite ſtehen würde, ſo iſt es für ihn nicht ſchön, es auszu⸗ 
nutzen, wenn dle Schuld thatſächlich noch beſteht. Eine ſolche 
Handlungsweiſe wäre nicht ehrenhaft. 

500. 8. Iſt der Vertrag notariell geſchloſſen worden, fo iſt 
er für Sie rechtsverbindlich. Sie können einſeitig davon nicht 
mehr zurücktreten, auch wenn Sie die Notariats⸗ und Stempel» 
gebühr dafür noch nicht gezahlt haben. Ihr Gegenpartner kann 
daraus gegen Sie auf Erfüllung, nämlich auf Entgegennahme der 
ee und Zahlung des Kaufpreiſes verabredetermaßen 

agen. 


E. H. i. R. Iſt dem Pfarrer die Nutzung des Pfarrland es 
verblieben und hat der Gemeindekirchenrath darin gewilligt, daß 
es zur beſſeren Verwerthung von dem Pfarrer verpachtet 
werden könne, jo ſteht dieſem nicht allein die Verpachtung des 
Landes im Ganzen oder in einzelnen Theilen, ſondern auch die 
Vermiethung bezw. Verpachtung und Eindezlehung des dafür 
vereinbarten Zinſes für die darauf befindlichen Gebäude zu. Es 
iſt ein Rechtstrrthum, daß dieſer letztere Mieths⸗ bzw. Pacht zins 
der Gemeinde zufließen müſſe, der die Unterhaltung der Gebäude 
obliege. Allein der Nutzungsberechtigte iſt im Ausfluß des ihm 
zuſtehenden Nutzungsrechts berechtigt, die Früchte des Nutzungs⸗ 
gegenjtandes für ſich einzuziehen, alſo der Pfarrer. 

Uu. P. i. W. Der Dienſtherr hat ein Recht darauf, zu ver⸗ 
langen, daß der Dienſtknecht bis zur Beendigung der vereinbarten 
Dienſtzeit in dem Dienſt verbleibt. Die Aoſicht des Knechts, in 
ein Lehrverhältniß einzutreten, kann hieran nichts ändern und 
einen rechtlichen Zwang auf den Dienſtherrn zur früheren Ent⸗ 
laſſung daher nicht ausüben. 

. KKK ————— 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Brück i. M. Ges 
balt 1800 Mk., ſteigend bis 2250 Mk. Meldungen bis 15. Juni 
an den Stadtverordnetenvorſteher Baade daſelbſt. — Polizei⸗ 
Regiſtrator in Han. Münden. Gehalt 1000 WE. ſteigend 58 
1500 Mk. Bewerbungen bis 10. Juli an den Magiſtrat daſelbſt. 
—.Kaſſen⸗Aſſiſtent beim Gemeindevorſtand Tegel. Anfangs⸗ 
gehalt 1200 Mk. Meldungen an den Gemeindevorſtand dajelbit. 
— Sechs Polizeiſergeanten bei der Polizeiverwaltung Mühl⸗ 
heim a. d. Ruhr vom 1. Juli. Gehalt 1320 Mk., ſteigend bis 
Jas Bewerbungen an den Oberbürgermeiſter von Bock 

aſelbſt. 


— —— ꝗ᷑ 


Bromberg, 31. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—148 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 132 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
118—125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 125—132 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 drk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 

Sleiſch. Mindſleiſch 33-60, Kalb Ni 0 er 3 

eiſch. udfle „Kalbfleiſch 35—70, Hammel flel 
43—60, Jchwemefleiſch 36—47 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— Mt 
Ueberläufer, Jriſchlinge —— Mt, Kaninchen b. St. 0,50 —0,70 
Mark, Rothwild 0,35--0,51 Mk., Damwild —— Mk. p. ½ kg, 
Haſen —.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —,— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— M 
Enten, p. St. —, Hübner, alte 0,90—1,60, junge 0,40—0,9 
Tauben 0,30—0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.—, Euten 
—.— Mark, FJühner, alte 0,50 —1,90, junge 6,35—0, 0, 
Tauben 0,25—0,50 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 60 —71. Zander 100, Barſche —, 
Karpfen —, Schleie 118—122, Bleie 30—32, bunte Fiſche 23—53. 
Aale 62—118, Wels — Mk. ver 50 Ki! 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 1, Lachsforellen —.— 
Hechte 34—65, Zander 94, Barſche 20—33, Schleie 57—65, Bleie —. 
bunte Fiſche 1—17, Aale 51— 100 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20—3,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ja 105—110 
— En, geringere Hofbutter —,—, Landbutter 75—85 Pfg. 

er Pfund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,50—2,75, neue 
lange —.—, runde 2,50 —2,75, blaue ——, rothe 2,50—2,75, 
Kohlrüben p. Md. 1,00 —3,00, Merrettich per Schock 8,00 vis 
16,00, Peterſtlienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
0, 150,25, Mohrrüben ben p. Bunde —.—, Bohnen, junge 
p. Pfd. Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kobl p. 50 Kilogr. ——, Welßkobl p. 50 Kilogr. —— M 
Rothkohl p. 50 Kar. —,—, Zwiebeln p. 50 Kar. —— Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk. Italieniſche —— Mk., Tiroler 
— „ hieſige, Tafel⸗ 14—22 Mk., Musäpfel 12—16 Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tafel- —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —— ME 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 31. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendement 11,65—11,90. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 9,50—9,70. Ruhig. — Gem. Melis I mi 
Faß 24,75. Feſt. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 31. Mal: Loco 6,85 Br. 
Hamburg, 31. Mai: Still, Standard white loco 6,70. 


Von deutſchen Fruchtmärtten, 30. Mai. (R.⸗Anz.) 


Inſterburg: Weizen Mark 15,00. — Roggen Mark 14,50. — 
Gerſte Mark 13,00. — Hafer Mark 13,20. — Elbing: Hafer 
Mark 13,20 bis 13,60, 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüver 
nicht verantwortlich. 


N MEYERS | 


America: 4 


Ist das billigste 
Putzmittel für alle 
Metalle. 


FUTZ-GREAI 


Kleine Kapitalsaulage! Dom. Sammer 
Großer Gewinn! erung * 
Intereſſenten zur Uebernahme Bu en 


der Fabrikation von 17255 
Reising's vorzüglichen Holländer Abſtam⸗ 


Sattelfal Regeln mung, ce Sch und 5 jährige 
ff 


free Beke gesch. Omete| Bo Beet Tprungfäblee, Tangs ir 
eie Bezirke geſucht. inrich⸗ 9 run unge 
tungen mit unerreichten, vielfach | bolländifche 5 8 8801 
— a owie Bullen 

cenzen durch den Patentinhaber chwarz⸗weiß, aut gezeichnet, ca. 


Ludwig Nicol. 
Etr. ſchwer, ſtehen zum Verk 
München, Lan das N Dom. Deb 1 


der 


2 jun e A e Weſtpreußen. 
bat m 2 8 a Hampfhiredown⸗ hochtragend. 
* bel Plusnitz. Stammheerde 
Straſchin Wpr. Dogge 


Viehverkäufe. 
Braune Stute . 
5, 8* gr., 4½ jähr, kräftig und Hühnerhund 


geſund aut angeritten, jtebt direkt] Der Verkauf von 40 kräftig] billig zu verkaufen. 87 
b. Züchter ſehr preiswerth zum entwickelten, ſprungfähig. > C. Wertn er, Kr Burluis 


blau, ſchön gezeichnet, billig zu 
Große, ſchwarzköpfige, verk. Graudenz, Filets 2 
Ein gut dreſſieter 


Verkauf. Näberes 18573 li i Pr 
Grau denzer Zatterjall. tach ben 26. Jun amittags Dsl Beringen 
1} Ein 1 Uhr, durch Auktion itatt. erkaufe: 
Heerde ift 1804 in Berlin. 1897 4 ſtarke junge Uhn 
rauner Wa ad) C a Stüd 20 Mt. 
J. in Poſe „ 
ſofort billig zu verkaufen. jein. Fubrwert auf Babnbo[ A Dachs hunde 
SLH. Dberberaftr. 28 re ber piſchrolh, 0 Woch, alt, Eltern 
nnn Yorkibire ſehr ſcharf im Bau und auf 


Raubzeug, à St. 5 Mk. ab hier. 
Maründe, Privatförſter, 
Paadanzig bei Pr 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 
des holländischen Schlages, ferner [1617 
ber u. 


rossen englischen Rasse (Yorkshire), 


erkel und Pölk 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahnwagen 
daher Ausschluss eder Ansteckungsgefahr. Verkau 
ühe u. Färsen. Prospekte gratis. 


Sauen 
e. 


5 Hühnerhunde 
7 Wochen alt, von 901 vorzüg⸗ 
lichen Eltern, & 12 Mark, bat 
abzugeben 18827 
„Klawitter, 
Polu.⸗Cekzin Weſtpreußen. 
8870] 30 Stück gut geformte, 


belegte 
Sterken 


nicht unter 8 Centner (gemäſtete 
Thiere ausgeſchloſſen), 40 Stück 
gut geformtes 


Jungvieh 
5 bis 7 Cent w 
ich bei . ira 


Meldung. mit Preisangabe erb. 
Ed. Schul tz, Kleinmontau 


Vollblut⸗Cher 


garantirt geſund und ſprungfäh., 
—— von 100 Mk. an in tadel⸗ 
oſer Qualität abzugeben. [1173 


Weg. Auflöſung 
des herrſchaft⸗ 
lichen Stalles ſ. 
preiswerth zu 


verkaufen: 


2 Reitpferde 


irlſche Fuchsſtute, 10 Jahre, v. Witte, Falken walde b. N} 
(Offizierpferd), ſchwarzbrauner Bärwalde N./ M. Ur . 
Hengſt, 5jährig, 18671 Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


8 
6 flotte Wagenpferde 
4 Jüchſe, 2 Rappen. Wagen, 
Geſchirre ꝛc., zum Theil ganz 
neu. Nähere Auskunft ertheilt 
Gräflich v. d. Gröben'ſche Güter⸗ 
verwaltung, 
Neudörfchen, Station Kröxen. 
7565] Wegen Aufgabe der Pferde⸗ 
A Privat⸗ v. Arnim, Hi 
eſtüts ſtehen . 5 3 sr 7 
2 zweijährige Fohlen | Criewenb. Schwedt 2.0. 
3 einjährige Fohlen 
zum Verkauf. 
Ferner offerire eine hochelegant. 


Urbeitämar 


Er D 
20 Läuferſchweine 
Schimmelſtute verkauft 18786 
4 Jahre alt, 1,67 m groß, Abſt.] E. Fricke, Plement b. Rehden. 
ß . 
II, mit hervorragendem Gaug Der Bockverkauf 
und viel Exterieur, für Offtziere aus meiner Oxfo e rdſhiredown 
eeignet und bereits augeritten. Vollblut⸗Stammzucht hat de 


reis Mark 700. p e. un 
. gonnen. Verzeichniß g. Wunſch. 
Daſelbſt ſtehen 2 ſeltene ließbach, 5151 


2 D. 5 
Paſſer Chottſchewke p. Zelaſen. 


unkelbraune Karoſſiers, 6⸗ und ee 
5 Abſatzferkel 


fach royals, 6 Fuß hoch, mit viel 

Aufſatz u. Gang, für den Preis 

don Mk. 2000 zum Verkauf. der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 


Die Gutsverwaltung Adl.⸗ 

Wiſchwill, Kreis Ragnit. 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bel Bromberg. 12407 


od. 
auf groß. Mühl. als Walzenfahr. 
Suchend. iſt ehrlich u. zuverläſſ., 
gründlich mit den Maſchinen der 
Neuzeit vertraut. Gefl. Meldg. 
werd, briefl, mit der Aufſchr. Nr. 
8651 durch den Geſelligen erbet. 


Suche Steilung als 18844 


Müller 
entweder auf größerer od. klein. 
Mühle, auch Kundenmühle. Bin 
in jeder Hinſicht mit d. Müllerei 
vertraut, 24 J. alt, ev., Soldat 
geweſen. Eintritt nach d. Feier⸗ 
tagen. Meldung. unter N. 1700 
voſtlagernd Crone a. Brahe. 


ait se nat? 


Inſpektor 
30 J. a., Beſitzerſ., ev., d. . 


8771] Ein eleganter 

Juchswallach 555 
37/ Sayre alt, 1,69 cm h., Hinter⸗⸗ r 
fie ne, sche ae were Zuchlſchweineverkauf 

urzer Rücken, fehlerfrei u. ohne d. or. frübreif 
Untugenden, iſt zu verkaufen. — 9 esd = Kane 
von Thien, Auguſtbof TG, N Wiabri 5 Woge 
bei Schlochau Wpr. ar ande 


Rappftute Züchtung, wer⸗ 
vornehmes Wagenpferd, 5“ 7 
Jahre alt, verkauft für 1100 Mk. Ferkel A 
a bzugeb ei Ahnabme von 

2 5 Sfuck ſende fr. jeder Bahn⸗ 
1 pochtragende Kuh ftation, [2861 
1 botiragende Sterke u. F. Baltzer, Vorw. Moeslanb 


2 Färſen 8 
18645 ber Gr.⸗Falkenau Wpr. 


5 Mon. alt, 2 
. Kaftner, 
Gr.-Brudzaw, Bhſt. Konojad. Lord 
ſtichelhaariger Ge⸗ 


„ 24 Stück 8½ dunkelbr., 
bis 9 Centner brauchshund, im 3. Felde, vor⸗ 
ſchwere [8690 | züglicher Verloren ⸗Apporteur, 
ll Of würgt jeden kranken Rehbock u. 
50 * El en ig Bude 1 — 
Weidemangels tadelloſe ca. 65 cm hohe Figur, 
u jagdlich in jeder Bestehen gut, alt, 5 J. beim Fach, Landwirth⸗ 

ax Kronheim, Inſterburg it ſofort billigſt abzugeben. Näh. ſchaftsſchule zu Heiligenbeil ab⸗ 
Verkaufe 100 Stück zur Zucht in der Förſterei Gr.⸗Thiemau ſolvirt, militärfrei, ſucht Stellg. 

- p. Gottſchalk Weitpr. 18811 | als alleiniger Beamter 


geeignete, ſtarke 18609 p a nn 

M Wegen Aufgabe der Jagd ver⸗ unterm Prinzipal zu ſofort oder 
BR Tutterichafe taufe meinen vorzüglicen ſpäter. Gute Zengniſſe 3 
chen Rambouillet⸗Heerde zu Vorſtehhund Gefl. Offerten erbitte unter — 


Spr. mächt., ſ. Stell. z. 1. 7. 
Meld. erb. Waniewsti, Bed⸗ 
narken bei Döhlau Oſtpr. 


Tücht. junger Mann 
26 Jahre alt, ſucht zum 1. Juli 
oder früher Stelle als Juſp. 
Meld. w. briefl. mit der Aüfſchr. 
Nr. 8654 durch den Geſellg. erb. 


7 J. alt, ev., Brennereiſchule 
beſucht, 19 J. b. Fach, nachweisl. 
über 12 % erz., ſich in ungek. 
Stell. bef., ſucht, geſtützt auf beite 
Zeugniſſe, bald od. ſp. als Leiter 
einer gr. Brennerei dauernde 
Stellung. Gefl. Meld. w. briefl. 
nt. d. A. Nr. 8759 d. d. Gef. erb. 


Junger, geb. Landwirth, 24 J. 


ſind wegen 
3 ſofort zu verkaufen 


poſtlagernd Altfelde. 


e eee e nad 8 feſten az Suche per I. Oktober Stellung 
Stanmicäferei Annafeld | Töfftinger, Blethenbartn| "1% berbeinatheter 18887 
b. Flatow Weiter. v. 5 


Kiwitten Oſtpr. 
EEEPC ˙ c c 
10500 Zuchts 


=” = 


Inſpektor 


oder Rechnungsführer. Auf 
Wunſch perſ. Vorſt. Frau kann 
in der Wirthſchaft behilfl. ſein. 
Bin 32 J. alt. A. Auringer, 
Wittigwalde Oſtpr. [8837 


Candwirth 


Werh., 3 Kinder, ca. 9000 Mark 
Verm., 20 J. alt, eigen. Beſitzung, 
g. Schulb., zur ſchweren Arbeit 
nicht taugl., ſucht unter beſcheid. 
Auſprüchen Stellung als Auf⸗ 
ſeher, Wagemeiſter od. ähnl. 
Stellung, gleichviel, Stadt od. 
Land. Gfl. Meld. werd. br. unt. 
Nr. 8646 durch den Geſellg. erb. 


ehwe 


ine 


go 
> 5 ae 
39 5528 Eder und 
2 55 4972 Sauen der grossen, 
2 weissen Edelschweine 5 Per fofort oder bald ſuche 
23 sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne einen moſaiſchen, 18796 
+3 Friedrichswrerth jüngeren Kommis 
2 verkauftl Prospect gratis und franco: je erg E oh, 
33 Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. Baltsaufpräce, Bild und Beug- 
24 Ed. Meyer. Domänenrath. Be RE 5 


a Sager 


au Wpr. 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — 
anweifung an 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

t= Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


muß. 
87701 


Weſtpreußen. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


Einen Kommis 
flotten Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, engagire zum 
1. Juli cr. für mein Modes, 
Maunfaktur⸗ u. Koufektions⸗ 
Geſchäft. 

J. Jacobſohn, Culmſee. 


Buchhalter 


zuverläſſig u. fleißig, für Brau⸗ 
erei in Danzig per 1. Juli cr. 
geſucht. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. 
u. Geh.⸗Anſpr. u. W. M. 128 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


8562] In meinem Kolonialw.⸗, 
Deſtillatlons⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Geſchäft iſt am 1. Juli eventuell 
ſpäter die erſte 


Gehilfenſtelle vacant. 


A. Grzeſinski, Culm a. W. 


Suche per 15. Juni für mein 
olonial- und Eiſenwaarenge⸗ 
chäft einen tüchtigen, zweiten 


jungen Mann 
ſowie per 1. Juli eine tüchtige 
Hotelwirthin 
die die dee Küche verſtehen 
udolf Meiſter, 
Pudewitz. 


Von ſogleich oder 1. Juli ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
S Eſſig⸗ u. 
Selterfabrik einen tüchtigen ein⸗ 
fachen [8892 


jungen Mann. 
Derſelbe muß auch kleinere 
Reiſetvuren übernehmen. Poln. 
Sprache Bedingung. 
B. Magnus Nchf., Tuchel. 


Weinhandlung. 


Jung. Mann. Material.) 

um 1. Juli cr. geſucht. Der⸗ 
elbe ſoll hauptſächlich in der 
Weinſtube thätig und mit der 
Expedition betraut werden. Mel⸗ 
dungen nebſt Beugnigabichriften 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
def. u. B. A. 3966 Rudolf Mosse, 
Breslau. 


„84811 In meinem Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen- Farben⸗ 
und Schankgeſchä findet ein 
gut ausgebildeter 
Gehilfe 

von gleich reſp. 1. Juli d. J. 
Stellung. Einige Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 


C. Rettkowskti, Soldau. fi 


Ein junger Mann 
welcher kürzlich feine Lehrzeit 
beendet hat, findet in meinem 
Wein⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
per 1. Juli Stellung. Bewer⸗ 
bungen ohne Beifügung von 
Marken erbittet 8551 
Adolph Wenski, Inowrazlaw. 
8830] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
er. einen freundlichen und um⸗ 
ſichtigen erſten 
jungen Daun 

welcher auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. Polnif 
Sprache Bedingung. Nur junge 
Leute mit guten Zeugniſſen, 
welche auch wirklich Intereſſe 
für's Geſchäft haben, belieben 
ihre Meldungen nebit Gehalts⸗ 
5 5 u. Photographie ein» 
zuſenden. Marken verbeten. 
Carl Anders, Dirſchau. 
8529 ür mein Materialw. 
Geſchäft ſuche einen füngeren 


jungen Mann 
zum 1. Ju 

Aber, 
e ee 


für nr aubt » Geihäft in Danzig und Zweig ⸗Geſchäft in 


redegewandte 


ſpätere Vertrauensſtellung zwei 5619 e 


Einkaſſirer und Verkäufer 


für Stadt⸗ und Landgeſchäft. Kleine Kaution erwünſcht, jedoch 


nicht Bedingung. 
81 gung. Meldungen 


oder Elb 


nd zu richten an 

er Co. Nähmaschinen 
Gr. Wollwebergaſſe 15 

mg, Lange Hinterſtraße 20. 


Act.-Ges. Danzig, 


um 1. Juli 


3 8 Held 
erber wollen Zeugni 
und Gehaltsanſprüchen gel. 
Dirſchau, im Mai 1900. 

8526] 


findet in mei — 5 
Geſchäft ein tüchtiger, energif 1 Kolonialwaaren en gros 


junger Mann 
mit den nöthigen Fachkenntniſſen als Lagerverwalter und 


abſchrift pb 
a tier deut Bbotograndie 5 


Mermann Hein. 


Wir ſuchen per ſofork oder 
1. 7. einen tüchtigen 


Buchhalter 


aus der Getreide⸗ oder Futter⸗ 
mittelbranche. Meldungen mit 
Warn eſer 

athan Leiſer b., 
86881 Thorn. 

Für unſere Nähmaſchinen⸗ und 
Fahrradhandlung ſuchen wir per 
ſofort einen 18611 

d 


Einkaſſirer un 


Verkäufer. 
Kaution erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Meldungen nebſt 
Augabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit erbeten. 

Bernſtein & Com p., 
Tüchtigen 18813 
* 


erſten Verkäufe 
ſuche zum 15. Juni oder 1. Juli er. 
Solidität u. Selbſtändigkeit Be⸗ 
dingung. Gehaltsanſprüche und 
Photographie erwünicht. 

Adolf Kuhn, Elbing. 


8876] Für meine Kolonial⸗ 
waarenhandlung mit theilw. 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. Juli 
1900 einen durchaus tüchtigen 
zungen Mann im Alter von 
19 bis 22 Jahren als 


pedient. 


Derſelbe muß ein beſcheidener, 
aber fleißiger und flotter Ver⸗ 
käufer ſein. Bei Convenienz an⸗ 
enehme und dauernde Stellung. 
en Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchrift. und Bild beizufügen. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 
Hugo Gucziewsky, 

Marienwerder Weſtpreußen. 


ür meine Mineralwaſſer⸗Fa⸗ 
brik und Biergroßhandlg. ſuche 
p. 1. Juli cr. einen tüchtigen 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been- 
det hat. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehaltsan⸗ 
ein werden briefl. mit der 
lufſchrift Nr. 8779 durch den 
Geſelligen erbeten. 18779 


Ein jüng. Kommis 
flotter Verkäufer, ev., d. poln. 
Sprache firm, erhält v. ſogl. ev. 
15. Juni er. in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. 18778 
Ruud. Goroncy, Oſterode Opr. 
Suche per 15. Juni cr. für 
mein Fol, Mat.⸗, Eiſenw.⸗ und 
Schankg. einen 18822 
jüngeren Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


endet hat. 
Ww. W. Karraſch, Mensguth. 


8737] Tüchtige 
andlungs⸗ Kommis 


placirt Paul Schwemin, Danzig. 


Gewerbe industeie 
8679] Suche z. 1. Juli jungen, 
ſoliden Gehilfen. R. Feldt, 
Konditor, Thorn, Brückenſtr. 17. 

Ein zweiter 

jüngerer Geſelle 
kann am 5. Juni in meine 
Bäckerei eintreten. 18803 
Pardon, Culm, Thornerſtr. 


2 Barbiergehilfe 
erhalten gu e Stellung. Lohn 
6 Mark wöchentlich. 18072 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 
Buche ſofort 18838 

2 Schneidergeſellen 
r d. Beſch. W. Domhrowski, 
Schneidermſtr., Lautenburg Wpr. 

Ein anſtändiger 5 18674 

Kürſchnergehilfe 
auf Futterarbelt, ſofort geſucht, 
bei Zufriedenheit Reiſevergütg. 

Fr. Sauer, Liſſa i. P. 


Tiſchlergeſellen 
gute Bauarbeiter, ſtellt ein 
C. Steudel, ie. 
8862] Fleiſchergaſſe 72. 


Malergehilſen 
für dauernde Beſchäftigung ſtellt 
ein Max Knopf, . 


che Thorn, Strobanditr. 4. [79 


8372] Ein zuverläſſiger 
Walerge hilfe, 1 
det bei 2 e 
15 A. ie} Weiten pr. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 


O. Wachn er, Maler, 
Beſeſen Wpr. 


Malergehilſen 


ſucht von ſofort [8122 
18, Maler, 
gabe a Strasburg. 


rr „In | © olee |e 


a da ale ge hilfen f 
ucht bei h 
Bite Thin n, Melban bieter 


it. Schloſſergeſellen 


auf Bau⸗ u. Gitterarbeit geübt, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Auch findet ein 
tr 0 ee 
reiwald, oſſermeiſter, 
76871 Löbau Weser. 115 


3 Schmiede: und 
5 Schloſſergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 18094 

Labes, Schloſſermeiſter, 

horn. 

Ein nüchterner, tüchtiger 

Schmied 
für Eiſenbahnbauten für ſofort 
geinat, zu melden bei Bau⸗ 
\ eur G. Börner, z. 3. 
in Neuheim per Strasburg 
Westpreußen. 18810 


8007] Einige 


Aeſerſchmiedegehilſen 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
J. Sommerfeldt, Lobſens. 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 
werden von ſofort geſucht. 
Ehlandt, Schmiedemeiſter 
Friedrichshof, Kr. Ortelsburg. 
7611] Ein bis zwei 
Klempuergeſelleu 
finden dauernde Beſchäftigung 


bei 
Winrich Ehoff, Klempnermſtr. 
Dt.⸗Eylau, Weſtpr. 
Tüchtige 18793 
Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäft. 
Albert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 
Suche einen tüchtigen 
Klempnergeſellen 
bei gutem Lohn auf dauernde 
Beſchäftigung. 8771 
J. Wachöwsky, Klempner⸗ 
meiſter, Neuftettin. 


1 jüng. Klempnergeſ. 
ndet dauernde Stellung bei 
. Gottfeldt, Klempnermſtr. 
Warten burg Oſtpr. 


Klempner 

welche gut verzinnen können, 
Tiſchler 

reſp. Stellmacher 

welche auf landwirthſchaftl. Ma⸗ 

ſchinen arbeiten 


Maſchinenbauer 


und Dreher 
finden in einer landwirthſchaftl. 
Maſchinenfabrik lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8886 durch d, 
Geſelligen erbeten. 


Klempnergeſelle 


ſofort geſucht von H. Thiel, 

Graudenz, Oberthornerſtr. 11. 

8763] Ein tüchtiger 

Glaſergeſelle 

findet dauernde Beſchäftigung bel 

M. Peritz, Glaſermeiſter, 
Culm Weſtpr. 


8814] Zwei 


Stellmachergeſellen 


raucht 
Richert, Stellmachermeiſter, 
Weißhof b. Marienwerder. 


Ein. Stellmachergeſellen 
ſucht Wolff, Stellmachermſtr. 

Doſſoczyn p. Graudenz. 18578 
2 Stellmachergeſell. 
eg na 
5 Graudenz. 18038 


2 Slellmachergeſellen 
nden bei gutem Lohn dauernde 
Abtes bei 18790 

„Thiel, Stellmachermeiſter 

Oſterode Oſtpr. 

Ein — 3 1860 
Horizontalgatter⸗ 
ſchneider 
ndet dauernde Beſchäftigung 
ei R. Drews, Linde Weſtvyr. 


Einen jün eren [8315 
Müllergeſellen 


digen Eintritt 
hs ene 2 0 ilgenburg. 


Ein jüngerer 18626 
Wiüllergeſelle 
findet ſofort Stellung be 
N 1 
Schiäken berg Weſtpr. 


b 


Ti) 
Schloſſer und Dreher 


de und lohnende Beſchäftigung bei 
Kuss] 21128 a Drewiiz. Sttasbur Wpr. 


. 


Ein tüchtiger Sattler 


und Wagenladirer 
der auch befähigt iſt, die Leitung 
der Werkſtatt mit zu über⸗ 
nehmen, findet ſofort dauernde 
tellung. Witwe Kiſing 
2861 zu Jablonowo. 


Tücht. Sattlergeſelle 
ndet per ſofort dauernde Be⸗ 
15 tigung bei hohem Lohn in 
Bondzio's Sattlerei, Wagen⸗ 


und Möbel polſterei, karg⸗ 
grabowa Opr. [8694 
Suche auf feſte Arbeit 18696 


zwei Geſellen 


und einen Lehrling. 
M. Kasprzak, Sattlermeiſter, 
Strelno (Poſen). 


Snttlergeiellen 


ger auf Militärtorniſter, ſucht 
683] A. Stephan, Thorn. 


Schirrmeiſter 


ür meine Wagenfabrik, der tüch⸗ 
g und enuergiſch eine Schmiede 
elbſtändig leiten kann, gegen 
ohen Lohn von ſofort geſucht. 
ale, Stellung kent 

zugeſichert. ö 

Emil Karſchuck, 

Wagenfabrik, Gumbinnen. 


Ein Maurerpolir 


m. mehreren Geſellen 
ndet ſofort lohnende Beſchäf⸗ 
igung bei 

A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 

meiſter, Culmſee. [8307 


8445] Tüchtige B 
Maurergeſellen 
finden bei einem Stundenlohn 
von 37 Pfg. dauernde Beſchäf⸗ 

tigung dei 
ohann Holtz, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 


Tücht. A kkordputzer 
olonne von 4 bis 5 Mann, 
ür Abputz eines groß. Familien⸗ 
ohnhauſes per ſofort bei loh⸗ 
nender Arb. nach Oſterode Opr. 
eſucht. 1869 
ax Gerndt, Manrermeiiter, 
Oſterode Opr. 


— ———. ———— 
80 bis 100 Maurer 
nden nach den Feiertagen bei 
em Neubau Artlfllerie⸗Kaſerne, 
t.-Eylau, dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung. Meldungen 
beim Bauführer Reichardt auf 
der a 18712 
ax Gerndt, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein Zieglergeſelle 


kann ſich auf Akkord (pro Tauf. 

1,40 auf Bretter) melden. [8736 
Zleglermeiſter John, 

ElL-Koſchlau p.LauteuburgWpr. 


3 Ziegelſtreicher 
werden von fofort geſucht bei 
ne Accordlohn in der Ziegelei 

adereit, Peterhof bei Allen⸗ 
tein. 817] 


2 Jrtelſreſcher ; 


f. Doppelform auf Plan), ſucht 
of. die neue Ziegelei Lichten⸗ 
hal p. Czerwinsk Bahnh. Wpr. 


D 
Ein kächliger Zieglergeielle 
ann ſich bei hoh. Akkord oder 
ochenlohn von ſofort melden, 
der das Brennen im Feldofen 
gut verſteht. 1843 
E. Schreiber, Ziegler, 
Krolikowo b. Exin. 


2 tücht. Biberſchwanz⸗ 


u. Pfaunendachdecker 
nden bei hohem Akkordlohnſatz 
ofort dauernde Beſchäftigung b. 

edinger in Saalfeld Sſtypr. 


b Dachdecker 

verlangt bei h g 8711 

Hachberrermftr N. Steb pelt, 
Graudenz. 


Mehrere Steinſetzer 
erlangt ſofort bei einem Tage⸗ 
ohn von 4 bis 5 Mark für 
auernde Beſchäftigung, die Zu⸗ 
reiſekoſten werden vergütigt 
_ Steinjegmeiiter Blieske 
8847] in Dt.⸗Krone. 


Landwint 
Geſucht zum 1. 7. oder früher 
ein unverh, an Thätigkeit gew., 
umſichtiger, ſolider 15348 
Inſpektor 


Ki 1300 10 ar, Gut, unter d. J 
e 


eitung des Prinzipals, der ev. 
lbſt. disponiren kann. Poln. 
Sprache u. mehr Empfehl. aus 
paten Wirthich. erforderlich. An⸗ 
angsgehalt 600 Mk. 
Dom. gabuo bei Mogilno, 
5 Bez. Bromberg. 
um. Kl.⸗Lanſen d. Rentſch⸗ 
kau ſucht zum 1. Jull tüchtigen 
energiſchen, gebildeten, — — 


Juſpektor. 
Gehalt 
eil ae anno 300 Ber 


4 militärfrel, 


2 Lopiſchewo bei Ritſchenwalde. 


2 einen unverh., 


8849] Gut empfohlener 
Geſpannwirth 
evangelii, von ſogleich geſucht 


i 
20 Rübenarbeiter 
geſucht in Lubianken del 
10 fü 125 ro ggg } Heimſoot. 8 
rein Gut in Pomm. unt. 8768 Die Auibetior- telle 
Leitg. des Beſitzers. Angenehme 
Stellung. Anfangsgeh. 450 Mk. ones e nn 


A. Werner, Landw.⸗Ge 1 ’ 
Breslau Morikiene 30 ch. 8 ar re er 


1. u. 2, Inſpektoren dei 240 mt. Lohn Stellung bei 


tige 


„ Dow. 8 e 
Leuteaufſeher bei Janoivls, Bez. Bromberg. 


1 tcht. Oberſchweizer 8623] Gin tüchtiger, fleißiger, 


irt fü 556. verge ratheter E 
Gier übe eden Fir 480 Gärtner und Jäger 
Ditd. Stellen⸗Komtor, 


ndet per fofort oder 1. Juli 
Graudenz, Lindenſtr. 33. E v ger 3 


Stellung bei hohem Lohn und 
8301] Ich ſuche per ſofort, ſpä⸗] Deuutat. Perſönliche Vorſtellung 
teſtens 1. Juli einen tüchtigen, t. 


erwünſch 
älteren, evangeliſchen Dom. Lodehnen 
Inſpektor 


ver Miswalde Oſtpr., Bahnſt. 
der in Rübenbau u rg iſt. 8884] Einen tüchtigen 
Gehalt 400 Mark, keine freie 


5 * * 
Molkereigehilfen 
ſucht von ſofort 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Roſenberg Weſtpr. 
8620] Geſucht zu ſofort ver⸗ 
heiratheter 
Schweizer 
zu cg. 35 Stück Vieh. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften an 
von Zanthier, Bonin bei 
Zuckau Weſtpreußen. 
Geſucht bei hohem Lohn und 
Deputat ein verheiratheter > 
ſchaftlicher 18761 
Kutſcher 


ein Juſtmann 
mit Scharwerkern, ein verheirath. 
Hirt 
ein verheiratheter 


Wäſche. . 

Freiherr von Ripperda, 
Koſſowisna bei Watterowo, 
Kr. Culm. 

Geſucht zum 15. Juni ein an» 
ftändig., tüchtig., nicht zu junger 
Inſpektor. 
Perſönliche Vorſtellung u. Zeug⸗ 

nißeinfendung erbeten. [8762 
Dom. Sandhof p. Alt⸗Chriſtburg. 
8824] Suche zum 1. Juli 
tüchtigen, gebildeten 
Inſpektor 
unperheir, uicht unter 25 Jahr., 
evangeliſch, mit 
pommerſchen Verhältniſſen ver⸗ 
traut, 1200 Morgen, 450 Mark 
Gehalt, angenehme Stellung. 
Adreneſſe in Abſchrift, genaue 
Adreſſe des letzten Prinzipals. 
Nichtantwort Ablehnung. 
A. Schuſter, Rittergutsbeſitzer, 


Lanzen bei Pielburg, Neufteitin. Knecht 
Geſucht zum 1. Juli oder früh] zu Martini d. 38 


älterer, unverh. Lu 
Rechnungsführer 
welcher mit Amts⸗ u. Gemeinde⸗ 
vorſtehergeſchäften vertraut iſt, 
die landwirthſchaftl. und Mol⸗ 
kerelbuchführung beherrſcht und 
die Hofverwaltuug übernimmt. 
Gehalt 5» bis 600 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8812 durch den Geſellg, erb. 
Einen tüchtigen 2 [8670 
Rechnungsführer 


ſucht zum 1. Juli 


Dom. Sandhof p. Alt⸗Chriſt⸗ 
burg Oſtpr. 


Ordentlich. Kutſcher 
oder Kuecht 


bei 240 Mk, Jahreslohn zum 
fofortigen Dlenſtantritt geſucht. 

Oberförſterei Glinke 
75151 bei Bromberg. 


eiae 


— 


8514] Tüchtiger 


Schachtmeiſter 


[ar Straßenbahn ⸗Oberban 
ofort geſucht. 

Winter. 
Unternehmer, Zeisgendorf 
ei Dirſchau. 

8699] Mehrere 
Drainage⸗Schachtmeiſter 
mit guten, ſtrammen Leuten, 
ſucht f. dauernde Beſch. St. Kar⸗ 
wath, Tiefbau » Unternehmer, 

Carlswalde b. Inſterburg. 


100 tüchtige 


Steinſchläger 


für die Chauſſee⸗ Neubauten 
im Kreiſe Roſenberg Weſtpr. 
finden auf mehrere Jahre 
Beſchäftigung bei hohen 
Akkordlöhnen. [8867 

Meldungen nehmen die 
Aufſeher auf den Arbeits⸗ 
ſtellen Polken -Geeberg 
und Colmsee- Beterfau 
entgegen, 

Julius Berger, 


Tiefbau⸗Geſchäft, 
Brom be a 


Ein tüchtiger, zuverläjliger 
Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
der auch die Führung der Wirth⸗ 
ſchaftsbücher zu übernehmen hat, 
wird zum 1. Juli cr. geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe nei An⸗ 

abe der Gehaltsanſprüche er⸗ 

eten, Poſtmarke verbeten. 
Domäne Kunzen dorf 
bei Culmſee. 18600 


8722] E. verh., kinderl. o. unv. 
Inſpektor ſuche für 1. Juli für 
ein Gut in Pommern. Gehalt 
600 Mark, freie Station oder 
Deputat. Bevorz. ein Beamter 
in den 30er od. 40er Jahr., der 
ſelbſt, disponiren kann. Pferd 
halt. A. Werner, Landw.⸗Geſch., 
Breslau, Moritzſtraße 36. 


Zweiter Beamter 
unverh., für Hof und Feld auf 
6000 Morgen großes Gut mit 
vielſeitig intenſivem Betrieb zum 
1. Juli geſucht. Anfangsgehalt 
360 Mark nebſt freier Station 
excl. Wäſche. Bewerber mit etwas 
polniſch. Sprachkenntniß, bei ge⸗ 
nügender Vorbildung und an 
rege en gewöhnt, wollen 
Zeugnißabſchriften u. Lebenslauf 
einſenden an Gutsverwaltung 
Niederhof bei Soldau Oſtpr. 

Zum 1. Juli d. Is. ſuche ich 
deutſchen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 

Juſpektor. 
Gehalt 500 Mk. excl. Wäſche. 


O. Lindenberg, [8625 
Michowitz b. Inowrazlai, 


Ohne gegenfeitige Vergütung 
1. 5 


Stellen-Gesuche 
Hanshälterin 


welche mit Hand anl., wünſcht ſ. 
3. 1. Juli in Landwirthſch. eines 
ält. Herrn zu plazieren. Meld. u. 


wird vom 1. Juli 1884 Nr. 8842 durch den Geſellg. erb. 
ein Eleve 8875] Junge, gebild. Dame 

geſucht in Reichau Oſtpreußen. wünſcht Stellung als Geſell⸗ 
71 ; ſts⸗Elev e ob. N seen ie 

W̃ Pr einem. Haufe, eld. unt. E. W. 
ir 9 chaf eve an die Geschäfte d. „Thorner 


geſucht gegen freie Station exkl. 
Wäſche, vom 1. Juli ab. Be 
dingung: Kenntniß der polniſch. 
Sprache im Worte. Meldungen 
mit Zeugnißabſchrift. u. Lebens⸗ 
lauf werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8530 durch den Geſellg. erb. 


Wegen Krankheſt in. Brenners 
18498 


Preſſe“, Thorn. 


Offene Stellen“ 


Stellenvermitte⸗ 


lungs⸗Bureau 
für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 13430 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb. 
Zum 1. Juli wird eine [8888 
Kindergärtnerin 
11 11 weite a kann, 
ur vier Kinder, im er von 
nüchternen, ih bis 8 Jahren, geſucht. Meld. 
Hofwirth mit Gebaltsanſprüchen unter 
der auch im Felde Beſcheid weiß. M. 2. 9. poſtlagernd Ortels⸗ 
5 5 1 Be ungt. 802. burg Oſtpr. erbeten. 
abſchr ind einzuſenden. Ge-| 7 ſuche für ſofort für meine 
halt 360 Mk. b. fr. Station, zel beiden kl. Töchter em lter von 
Wäſche. 18523 |5 bis 7 Jahren eine evang. 


Boetzel, Grenſchin bei ie 
Czeſchewo, Neg.-Bes. Promberg. Erzieherin. 
25 . Meldun 5 mit Photographie 


nu Bäürtnergeyitien * und Geha Banfprüd 1505 Mei: 
v rau 9. e . 
: AH Graudenz. Rittergut Kam arken or 


ſuche ſofort einen 
erſten Breiter 
m. Schmauchvorricht. vertraut, u. 
einen Setzer bei 15 b. 17 Mk. 
und freier Station. 
Dampfziegelei Kalthof 
p. St. Lorenz Oſtpr. 
Suche von 5 oder 1. Juli 
8. einen einfachen, älteren, 


| Frauen, Mädchen 


400 b. 500 Erdacbeiter 


ei hohem Lohn u. Akkord find 
dauernde Saia g 1880 
Marienburg Weſtpr., 
Gold. Ring 100. 
8346] Ein ordentlicher 
Arbeiter 
der ſchreiben und leſen kan 
findet bei 1 Lohn ſofor 
dauernde Beſchäftigung im 
Bürgerlichen Brauhaus, 
Bromberg. 


lehrlingsstellen. 


Ein Gärtnerlehrling 
der Luft hat, die Gärtnerei] 
ündlich zu erlernen, kann ſo⸗ 
ort eintreten bei einem Jahres» 
lohn von 45 Mark. 18638 
F. Czechows ki, Herrſchafts⸗ 
Artner, Heimbrunn b. Lineup. 


Junger Mann 
der Luſt bat, das Molkereifach 
zu erlernen, ſofort unter aal 
edingungen gejucht. 18871 
M. Ueberrhein, Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei Brieſen 18 Bor. 


Ein Burſche 
ur Bedienung der Gäſte, 15 bis 
6 Jabre alt, monatlich 6 Mark, 
wird verlangt bei 18459 
Lange, Bahnhofswirth, Culm. 


EinKonditorlehrling 
kann jofort eintreten bei [8606 
J. Cannon, Konditor, 
Dit.⸗Eyl au, Lindenſtr. 3. 
8043] In Oſtaszewo bei 
Thorn findet zum Antritt 1. Juli 
D. Is. oder früher ein junger 
Mann als 


Lehrling 
in der Meierei Anſtellung. 
Meldungen an Meier Dechow. 
Nuſtker-deheule 
ſtellt von Saia od. ſpäter unt. 
günſtigen Bedingungen ein. Fach⸗ 
gemäße Ausbildung zugeſichert. 
Wilhelm Scherf, Muſikdir., 
Schöneck Wr. 
7541] Für mein Modewaaren⸗ 
und onfektions-Geſch. ſuche ich 
zwei Lehrlinge. 
Leb Loeffler, Berent Wpr. 


LAINOS-HONI 


Einen Sohn ordentl. Eltern, 
mit den nöthigen s chulkenntniſſen 
ſuche ich per ſofork oder 1. Jull 
d. 38. als Lehrling alt mein 
Kolonialwaaxen⸗Geſchäft. [8745 

Carl Wolter jun., 

Bromberg, Danzigerſtr. 45. 


Beäft, molkereilehrling 


mit Vergütigung zu ſof. geſucht. 
Dampf⸗Molkerei (Käſerei) 5 
8836] Hammerſtein. 

Zwei kräftige, junge Leute, 
nicht unter 16 Jahren, konnen 
ſofort als 8 0 

Lehrlinge 
eintreten. Meldungen ſind zu 
richten an F. Welſch, Lagerbier⸗ 
Brauerei, Flatow Weſtpr. 
8789] Suche für fofort oder 
ſpäter für mein Speditions⸗ 
Möbeltransport-, Holz-, Kohlen⸗ 
und Fourage-Geſchäft einen 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Hermann Hoffmann, Spe⸗ 

diteur, Schneidemſhl. 


8802] Für mein Herren⸗ 
und Knaben⸗Koufektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling 
und einen Volontär 
unter günſtig. Bedingungen. 


S. Kallmann. 
Brauns berg, Sſtpreußen. 


bi 


1. 


ei 


8797] Suche per ſofort eine 
Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für ein 1 Jahr altes 
Kind, welche gleichzeit. die Haus⸗ 
frau unterſtützt. 
Frau Jenny Schleimer, 
Culm a. W. 


8739] Suche per 2. Juli er, ge⸗ 
ſundes, erfahrenes, evangel. 
Kinderfräulein 
reſp. Kindergärtnerin II. 
Kl., nicht unter 20 Jahren, zur 
Pflege meiner Kinder, 8, 6 und 
4 Jahre alt. Bedingt: Beaufſich⸗ 
tigung bei den Schularbeiten, 
Verricht. hängt. Hilfeleiſtungen, 
. — Gehaltsanſpr., Bild u. 
eugnißabſchriften zu ſenden an 
rau C. Puttkammer, 
Danzig, Langgaſſe 67. 


8370] Für mein Wäſche⸗ und 
A 8 ERnDe -Geſchäft ſuche ich 
eine gewandte 


Verkäuferin 


welche auch im Einrichten firm 
iſt. Nur Meldungen mit prima 
Zeugniſſen erbeten. 
Abr. Friedländer, 
Bromberg. 


Suche per 1. Juli für mein 
am Sonnabend und Feſttage 
ſtreng geſchl. Manufaktur⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft eine tüchtige 
und der poln. Sprache mächtige 


Verkäuferin. 
D. Spiro, Neuſtadt b. Pinne. IR 


ie engagiren geſucht. 
en 


zuverläſſi 9 i 
mein Butter- und Käſe⸗Geſchäft 
für Mitte Juni geſucht. Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe erbittet 


Dieſelben müſſen im 
ſelbſtändig und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meldung. 


1, 8 
Verkäuferin 
. eine tüchtige 


: für die Abtheilg. Tapiſſerie, 
leine Verkäuferin 


in Weſcfalen, 


vom Lande, wird zur 
eines Jändlt 

bei Poſen Gen Dieſelbe muß 
mas ko 


Hausmanuskoſt) und zeitweise 
in der nur kleinen Wirthſchaft 
mithelfen 
da emüfe gebaut wird. Gefl. 
Meldg. Pe Angabe der Gehalts⸗ 
auſpr. w. br. 

8821 durch den Geſelligen erbet. 


8831] Ein anſtändiges 


welches auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß, findet ver 1. 
Jult cr. in meiner Gaftitırbe als 
Verkäuferin Sellung, Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderli 

nebſt Gehaltsanſprüchen un 
Photographie erhittet 


8402] Ein gebildetes, thätiges 


zur Erlernung der Wirthſchaft a. 
ein Gut ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung auf ein Jahr geſucht. 
Familienanſchluß gewährt. Mel⸗ 
dungen unter A. G. poſtlagernd 
Marienwerder. 


Ein junges Mädchen 
welches die Kaſſe und Bücher 
führen kann, findet 
Schriftliche Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbitten 


— Suche zum 1. Juli ein 
beſcheide 


als Stütze der Hausfrau oder 
eine reset welche in Küche 
und Federvie 

in muß. 
uſpr. an Frau Wunderlich, 


89221 Für meine 


Leinen⸗ und Wüſche⸗ Handlung 


ſuche vom 1. Juli eine tüchtige, ältere 


Verkäuferin. 


H. Czwiklinski, Graudenz, 


Markt 


Verkäuferin. 


eg Verkäuferin aus der 
Kurze, 

Branche wird per ſofort evtl. 
per 1. Juli bei hohem Gehalt 


ol» und Weißwaaren⸗ 


Sprach- 
utniſſe erwünscht, jedoch nicht 


Bedingung. Gefl. Meldungen 
nebſt eugnißabſchriften, es 
haltsanſprüch. und Photographie 
zu richten an 

B. Philippi, Eydtkuhnen.⸗ 


Verkäuferin 


und gewandt, für 


G. Schnell, Guben N. L. 


— — — 
8829] Für mein Waarenhaus 
ſuche ber 1. Juli 


2 tüchtige 
Verkäuferinnen. 
Verkauf 


tte Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 


Fark u. Zeugniſſe beizufügen. 


aarenh. Georg Schleimer, 
wetz a. W. 


5 Suche von ſogleich reſp. 


Juli eine gewandte 


Verkäuferin 


für mein Fleiſch- und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft. 4 
der polnischen Sprache vollſtändig 
mächtig fein. Meldungen nebft 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 
u richten an 


Dieſelbe muß 


mil Depner, Fleiſchermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. * 


Eine tüchtige 


für die Abtheilung Putz, 


Verkäuferin 


welche perfekt dekoxriren 
kann, werden baldigſt zu 
engagiren geſucht. Den Mel⸗ 
dungen bitte Photographie, 
Feige b und Gehaltsan⸗ 
prüche beizufügen. 

Michel . Siegen 

ölnerſtr. 6. 


Zum 1. Juli wird eine ältere, 
ufache und anſpruchsloſe 


Stütze der Hausfrau 
für kleinen Stadthaushalt ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß gut kochen 
können; Wittwe bevorzugt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8469 durch den Geſelligen erbet. 


Haushaltung — Penſionat. 


Jüng. Theilnehmerin, in Küche 
u. Haushaltung erfahr., geſucht. 
Stettin, Pölitzerſtr. 1, III, r. 


Ein ſelbſtthätiges älteres 
chen 


ührung 
ichen Haushalts nahe 


en können (einfache 


ſpeziell im Garten, 


m. d. Aufſchr. Nr. 


junges Mädchen 


ch. Meldg. 


arl Anders, Dirſchau. 


junges Mädchen 


ort Stellung, 18853 
A. Kutzner & Sohn, 


Graudenz. 


nes 


junges Mädchen 


zucht vertraut 
Zeugniſſe und Geh.⸗ 


awlowp, Kr. Wongrowitz. 


Nr. 9. 


8843] Zum 1. Juli ſuche ih 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfohlene 


Mamſell. 
Anfangsgehalt 270 Mk. Milch 
ur Molkerei. Brod wird ge⸗ 
auft. Zeugniſſe erbitkeNn Ab⸗ 
ſchrift. 

Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 


Geſucht zu baldigſtem Antritt 
eine ältere, einf. 18054 


ev, Stütze 


kinderlieb, anſpruchslos, die ein⸗ 
fache Küche, etwas Schneid. und 
fein Plätten verſteht. 
Modrow, Pfarrer 
Wilhelmsau, Kreis Eulm. 


Möglichſt bald ſuche ein am 
ſpruchsloſes, nicht zu junges 
Mädchen 

aus guter Familie, das kochen 

kann und mich in jeder Beziehung 

in der Wirthſchaft zu vertreten 

jet: Gehalt nach Uebereinkunft. 

amilienanſchluß. 8198 

Auguſte Haeske, Nic 


Geb., im Kochen u. Handarb. 
etw. erfabr. jung. Mädch. find. 
b. gegenſ. Vergüt. i. kl. Penſionat 
angenehme Stell. Mufik. devorz. 

Näheres Stettin, Pölitzer⸗ 
ſtraße 1, III, r. 18755 
— nn ala Diauiisr 


Eine Wirthin 
welche die Hauswirthſchaft für 
alleinſtehenden Herrn zu führen 
bat, auch dis Milchwirthſchaft, 
Kälder⸗ uns Schweinezucht be⸗ 
aufſichtigen muß, wird bei einem 
Anfangsgehalt von 210 Mark 
von ſofort geſucht. 

Fiskal iſche Gutsperwaltung 
Ritſcherheim b. Elſenau i. P. 
B BIERAU Re 


85351 Suche zur Bewirthung 
meiner kranken Frau per ſofork 
ein anſtändiges 


jüdiſches Mädchen 


oder afleinitehende Frau. Mel- 


dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 

ſind zu richten an 

STaac Cohn, Zempelburg 
eſtpreußen. 


Wegen Verheirathung meiner 
14 8 ſuche zum 1. Juli 
dei 300 Mk. Gehalt eine tüchtige, 
in feiner Küche, Kälber⸗ und 
| Federviehaufzucht erfahrene 


1 Wirthin. 


Meldungen nr Zeugn. einſend. 
Frau v. Bieler, Lindenau 
b. Linowo Weſtpr. [8617 


e a en 
Suche zum 1. Juli eine [8618 


Nähterin 
welche ſchneidern und plätten 
kann und etwas Stubenarbeit 
mit übernimmt. Gehaltsanſpr. 
nebſt Zeugniſſen einſenden. 
Frau von Bieler, Lindenau 
b. Linowo Weſtpr. 
Eine zuverläſſige, erfahrene 
Wirthin (8621 
wird zum 1. Juli, event. auch 
etwas ſpäter wegen 1 
der jetzigen bei einem Gehalt 
von 300 Mk. geſucht in Dom. 
Ballupönen b. Trakehnen. 


8676 
eine IR 1 ee 
Meierin. 


d. Schipplick, Teſchendorf 
per Tiefenſee Wpr. 


Eine ältere, erfahrene und 
zuverläſſige [8691 


Meierin 
Pang 5 in tattenof 
a wlterei Charlotten 
1 Liebemühl, Oſtpr. a 


Meierin 


tüchtig, vertraut mit ig 
zucht und Sepgratorbetrieb, die 
auch das Melken beaufſichtigt, 
wird vom 1. Juli d. Is. gefucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. an 
Herbſt⸗Schedlisken 
8601] bei Lyck. 2 
8036] Geſunde, kräftige Mäd⸗ 
chen, nicht unter 16 Jahren, 
werden geſucht als 8 
Lernmeierinnen. 
H. Schroeter, Molkerei, 


un 


. 

Suche zu ſofort ein in der 
Küche erfahrenes [8763 

Mädchen. 

E. Nisle, Adler⸗Apotheke, 
B. 
Wirthin oder Stütze 
von ſofort geſucht. 18441 


Frau Gutsbeſitzer Podekleck 
Ezarnowken p. Gr. ⸗Gablick. 


Suche per ſofort ein gutes 
Zimmer⸗ 
und eln [8796 
n. 


Küchenmädche 
Fr. von Zydo witz, Zoppot. 


Endſtatlon der Linie Schivelbein- 

a 8 3 N, Polzin, ſehr Harte Wineral-Quetien 

» Pu. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 
Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methodej, Maſſage, auch 
nach Tyure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Vietorlabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft erthellen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 


Ostseebad Misdro 


Eisenbahnstation (durchgehende Wagen von Berlin) 


Bampierverhindung mıt Stettin. Hervorragend schön gelegen 
von Bergen mit bis zum Orte reichendem Hochwald umschlossen, 
als Kurort das ganze Jahr, als Seebad Ende Mai bis Mitte 
Oktober geöffnet. Besonders kräftiger Wellenschlag infolge 
der Lage des Strandes. Warme See-, Sool-, Moor-, kohlensaure, 
elektr., Heissluft- und Sonnenbäder. Trink- und Milchkuren ; 
Hydrotherapie; spezialärztl. Massage. Dirig. Kurarzt Hofrath 
Dr. Röchling. — Evangelischer und katholischer Gottes- 
dienst. — Tägliche Konzerte der Kurkapelle; Tennisplätze, 
Radfahrwege; Segel- und 1 a oe Jagd. Unterkunft für 
eden Anspruch. Kurtaxe und Bäderpreise sind ermässigt. 
Prospekte, jede Auskunft kostenlos durch die Bade-Direktion. 


Schälpflüge 

Grubber u. Cultivatoren 

Kartoffelhäufler und 
Jätepflüge 

Wieseneggen, Saateggen, 
Ackereggen 


Ackerwalze 1 in gross. Auswahl 


Kartoffel-Pflanzloch- 
Maschinen 


Maschinenfabrik A, Ventzki, A.-6, 


Graudenz. 


* Düngermühlen 
Düngerstreuer, .. Rübenreih. 


Getreide-Reinigungs- 
maschinen, Trieurs 
Kartoffel-Sortir-Maschin, 


Drilimaschinen,, Saxonia“ 


Breit-Säemaschinen 
Klee-Säemaschinen 
Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 


| Biertel= und Zehntellooſe 
ur I. Klaſſe 203. Königl. 
Ben Klaſſenlotterie 
u [7616 


ud zu haben bei 


Hirschberg, 
Königl. Lolterie-Ekuttehmer 
n Culm. 


tach 


mit 12 b. 15pferdiger Lokomobile, 
66 zölliger Dreſchmaſchine, Ele⸗ 
vator ꝛc., faſt neu, iſt wegen an⸗ 
derer Entſchließung billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldung werden briefl. 
u. Nr. 5861 d. d. Geſellig. erbet. 


* 
Reit⸗Hoſe 
grau, fein geftreift,eleg. gearbeit., 


für 9 Mark 


in jeder gewünschten Größe Liefert 
unter Nachnahme 1218 


Nähere Auskuntt in nur bester Qualität. 8. Baumann 
hob. Kehelller, — I 
Graudenz. 


W. Altmann, 


J. Lichtenstein, EP 


g 


Cportbilliſ. Für nur 5 Int = 
| a 


Verſende die verbeſſerte 
„Peratha“ Tremolando 


1 7 a 


rg Zitter-Harmonika fü 
mit 3 Negiſterknöpfen inel. Tremo⸗ : 
lando-gitter⸗Negiſter wodurch man a 
a } nl die Wiufif beliebig an's Zittern und 
9 Tremuliren . kann, ähnlich 
Culm. ivie bei italieniſchen Drehorgeln. 
DeutſchesReichs⸗Gebrauchsmuſter ſchützt 
1 Kannenher dieſen Apparat vor Nachahmung. 
1 y Wenn Ihnen dieſer 


— 


„ S een 


Jgeſchützte Apparat von 
anderer Seite angeboten 
wird, jo beruht dieſes 
auf Schwindel. 

Die Anſprache der Stimme iſt eins 
leichte, ganz gleich, ob der 6 
in oder außer Thätigkeit iſt. „PVeratha“ 
hat doppelchörige harmoniumartige 
Muſtk, iſt ſpielend leicht zu hand⸗ 
haben, erregt allenthalben sa 
Stimmen halten jahrelang. 


Stuhm. 


ken | 
KA Rn 
Babe Fee Bomen-LaPin. J,. Blau junior, 


remen-Brasilien, Bremen-Ost-Asien, 
Srmen- Marienwerder, 


Australien. 


erx 


0 ö Buchs helmer — Königsberg 
% 1 WN 94 chreibt über meine Stimmen: „Die im 

— 1 uguſt 1897 gekaufte Harmonika fpielt 

ehr dure und dr ni t noch keiner Reparatur bedürftig geweſen“. Spiraltaſtenſederung unverwüftlich. 
urch deutſches Reichs⸗Gebrauchsmuſter Nr. 47402 vor Nachahmung geſchützt. oppelbülge mit Metall: 
aſſung weit e u. ſolide, Claviatur 10 taſtig. 40 breite Stimmen und Contrabäſſe 


ein 
erzeugen die Mufit, Nickel⸗Claviatur, Mickeldeckklötzchen, Nickelſtab und Mirelbeihläge und 
nuch biele andere 
biefe Harmonika mit einem unverwüftlichen Niefenbalg wie nebenſtehend abgebildet, fo erhöht ſich der 
Preis um eine Mark. Inſtrument mit harmoniſcher Glocken begleitung 80 Pfg. 
mehr. 8, 4, 5. und et K und Ssreihige Künftler⸗Iuſtrumente zu noch nie dageweſen 
en, Verlangen Sie Preisliſte umſonſt. Verſandt gegen Nachnahme durch die grösste Neuen- 
ener Tremolando-Harmenikafanvrik 


Heinrich Suhr, Neuenrade 108 (West.) 


eines machen dieſes Inſtrument zu einem wahren Prachtwerk. Wünſchen Sie 
e 


Zu beziehen durch - [8611 
Erich Müller, Elbing. 


das Wachsthurs 


feines 


Schnurrbartes 


Tapeten 


wirklich fürs 

f 5 dern will, 

Neu! Neu! Das solideste Fahrrad ist: ae 

[18656 in nur neuen, hübſch. Muftern, un 

2952 99 || empfiehlt von den ahnen bis en 

lr! USMO of anderer zu den feinſten Salontapeten das N 

W Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 8 

29 ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern ent 


kirchen 


6271] Elbing. Ar. 105 


Weliberühmt sind die Original- 


Gras- u. Getreide- 
Or ne- 


mit magnet - electrischer Zündung 


aich zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
eomplette Wasserwerks- Einrichtungen, 
Dieselmotoren ete. 


basmotoren-Fabrik Deutz 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz. 


18 


Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Dttow, Stolp i. Pom. 


N 8 Goldene Medaille Silberne Medaille 


- Häbmaschinen 


Selbstbinder, 
Stählerne 


Gegründet te dech | 2 Er 5 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 8 
Fillale Danzig Materinlien- Fabrik, BR (Deutscher Gebrauch 


Aelteste und grösste Motoren-Fabrik. 5 


Erste Preise errungen. 
Pros pecte 

und nähere Mittheilun 
8 5 gen jederzeit bereit- 
willigst durch den 
General-Vertreter: 


Claus Dreyer, Bremen. 
Meinel & Herold., 


j Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. 1. 3 
Jverſd. geg. e ihre vorzügl. Concert-Zug-Harmonl- 


Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ar. de von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Tabrikate 
zu Fabritpreilen unter Angabe ſachgemäßer und 

ktiſche R Nö je etdeilen b er eitwiltigit 
tiſche Ra äge ertheilen be 
—. far ene e beſteh 15264 

Zweiggeſchäfte unter unſerer irma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Könignberg I. Pr. 

ſeit 1878 ei 7 


— — 


u t 188) 
Posen ſeit 1891. Dirschau jeit 1895. 


. 

5 50 
‚ff Fr 
0 1 7 


kas ca. 34—38 cm hoch, mit prächtigem Orgelton, offene la- 
viatur, verbeſſ. Stahlfederun Für deren underwuftlich⸗g 
5 keit wir Garantie leift., Zthl. (11 falt.) Doppelbalg Balgfalt. 2 
4 m. beſt. Metallſchutzecken (Eckenſchoner), e ꝛc., mn. 
— 50 Stim. pr. St. M. 5.— 21 Taſt., Z echt. Reg., 10s Stimm. M. 11.— 
10 Taſt,s echt. Reg., 70 Stimm. M. 7.50 21 „ 4, „ 108 
„ „ „ „ 9.5021 „ 6 „ „ 
83 „ 180 PR „ 15.— 21 


Apollonia 
iſt das beſte Bartwuchsmittel der Welt, 
was glänzende Dankſchreiben beweiſen: 
Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: Die 
vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 
Apollonia“ St. ILhat wunderbar gewirkt, 
o daß ich einen ſehr ſchönen Schnurrbart 
bekommen habe. Garantie für Til. 
Preis per Doſe Stärke I 2 Mk., Stärke 
II 3 Mark, in ungünſtigſt. Fällen Stärke 
e Dame Segen Badnehme nor: 
auszahlung. (Porto 40 Pfg.). ur allein echt zu beziehen 
inder u. weltberühmten Haarſpezialiſten 
dne eg ie ing, Neuenrade Ar. 12 in Weſtj. 


— 
mia -Entrahmungemajcine T. O. Frauenberger & Co., Hamburg 


J importirten amerikan. 
In verſchiedenen Ländern patentirt. . 12 2 
ärfſte Entrahmung. Leichter, 2 9 de ⸗ 

ene Hickory⸗Wagen und Pferde⸗Geſchirre. 
ung. A ere tellung ohne Ein⸗ 
5 e und Verſchraubungen. 
Grüne 0 en. 80 Liter ſtündl. DIE 160 
ee 


„ 
320. 


7 1 * . * 61 

An Reflektanten werden die Ma⸗ 

ſchinen auf Probe gegeben. 16270 
Weitgehende Garantie. 

Witt & Krüger, 
Gentriiugenfabrif, Halle a. S. 
Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 
Jernſpr. 681. Vertreter geſucht. 


Knauer & Eckmann, Hamburg 


liefern nach freundſchaftlicher Uebereinkunft ſämmtliche bisher 
von den Herren 15158 


Das iſt 
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe 
gegen jede und jede Inſekten⸗ Plage! 


In Grau denz bei Herrn Fritz Kyſer, 
ferner find in allen übrigen Orten Weſtpreußens 
Niederlagen überall dort, wo, Zacherlin“⸗Plakate 
ausgehängt ſind. [107 
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